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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag (s.u.) IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GdED = Gew. der Eisenbahner Deutschlands
GTV = Gehaltstarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LTV = Lohntarifvertrag GHK = Gew. Holz und Kunststoff
MTV = Manteltarifvertrag IG Med. = IG Medien
RTV = Rahmentarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
TV = Tarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und

Verkehr
GdP = Gew. der Polizei
DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Der Rahmentarifvertrag über Langfristkonten in der nordrhein-westfälischen Eisen- und
Stahlindustrie , über dessen Inhalte sich die Tarifvertragsparteien vor Monaten grundsätz-
lich geeinigt hatten (siehe MB 07/00), wurde nach Klärung von steuer- und sozialversiche-
rungsrechtlichen Fragen am 13. Dezember 2000 endgültig unterschrieben. Die Vereinba-
rung ermöglicht durch den Abschluss freiwilliger Betriebsvereinbarungen eine vorzeitige
oder vorübergehende Freistellung aus dem Arbeitsverhältnis. Zum Aufbau der Guthaben in
den in Geldwerten geführten Langfristkonten können u.a. tarifliche und betriebliche
Sonderzahlungen, Teile des gleichmäßigen Monatseinkommens, Mehrarbeitsvergütungen
insgesamt bis zum Höchstwert von 169 Stunden pro Jahr bzw. höchstens 15 % (ab
vollendetem 45. Lj. 20 %) des Bruttojahresentgelts eingebracht werden. Die Arbeitnehmer-
Guthaben sind gegen Insolvenz abzusichern. Der Tarifvertrag ist ab 1. Januar 2001 gültig
und hat eine Mindestlaufzeit bis zum 31. Dezember 2007.



F O R D E R U N G E N

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IGM Kfz-Gewerbe
Baden-Württemberg 47.100 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.02.01 5,0 %

S Ausz. Übernahme der Ausz. für mind. 12 Mon.



F O R D E R U N G E N

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IGM Holzverarbeitende
Industrie
Berlin-Brandenburg 8.100 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.00 5,5 %, Laufzeit 12 Mon.

AZ Arb.
Ang.

TV über Altersteilzeit auf Basis der Abschlüsse in der
Holzwirtschaft 2000

S Ausz. TV zur Übernahme der Ausz.

Mecklenburg-
Vorpommern

5.800 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.00 Beschluss der Tarifkommission:
5,5 %, Laufzeit 12 Mon. sowie schrittweise Anpasssung an
das Niveau der ostdeutschen Branchen-TVe

AZ Arb.
Ang.

TV über Altersteilzeit

S Ausz. TV zur Übernahme der Ausz.



F O R D E R U N G E N

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

IG BAU Gebäudereiniger-
handwerk
Sachsen 22.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.12.00 deutliche Erhöhung

Laufzeit 12 Mon.



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IG BCE Mineralölverar-
beitung
RWE-DEA AG
Bundesgebiet
West und Ost

5.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

05.10.00 01.11.00
31.07.02

2,2 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

Lohn
Geh.
AV
U-Geld
Z

Arb.
Ang.
Ausz.

„ Ost:
Anhebung auf das westdeutsche Tarifniveau
ab 01.11.00 (bisher: 95 %)

AV Ausz. „ „ 1.247 1.394 1.536 1.683 DM
1.272 1.422 1.567 1.717 DM
ab 01.09.01

bisher:
1.220 1.364 1.503 1.647 DM (West)
1.159 1.296 1.428 1.565 DM (Ost)

S Arb.
Ang.

„ Erklärung der AG zur Zahlung einer Sonder-
prämie: 20 % des Novemberlohnes/-gehal-
tes, mind. 1.000 DM für alle AN (ohne
Ausz.)



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

IGM Metallindustrie
Nordrhein-
Westfalen

702.400 AZ
S

Arb.
Ang.
Ausz.

20.11.00 01.01.01
31.12.02
ohne
Nach-
wirkung

Verlängerung des TV zur Beschäftigungs-
sicherung und Anpassung an die 12-mona-
tige Übernahme (zz. 6) der Ausz. ab
01.05.01 nach bestandener Abschluss-
prüfung an den TV zur Beschäftigungs-
brücke

„ Arb.
Ang.

„ 01.03.01
30.04.03

Neuer TV zur Altersteilzeit mit u.a. folgender
Änderung:
- Anpassung an die gesetzlichen Verän-

derungen (Ausweitung der Möglichkeit
der Inanspruchnahme für Teilzeit-AN
und Verlängerung der Dauer der Alters-
teilzeit von max. 5 auf 6 J.)

- Neuregelung der Entgeltfortzahlung bei
Krankheit in der Arbeitsphase

- Übergangsregelungen für die betrieb-
liche Anwendung der neuen Entgeltbe-
rechnungsbestimmungen (§§ 6, 7 und 8)
bzw. Beibehaltung der bisherigen in
Fällen bereits eingeführter Altersteilzeit

IGM Heizungsin-
dustrie und
–handwerk
Bremen 1.700 Lohn Arb. 25.07.00 01.06.00

30.06.02
50 DM Pauschale für Juni
2,0 % im Durchschnitt ab 01.07.00
2,0 % Stufenerhöhung im Durchschnitt ab
01.07.01

Ausl. Arb.
Ausz.

„ 01.06.00
jeweils
30.09.

unverändert für Arb.;
neu für Ausz.: Nahauslösung: 5,00 - 13,25
DM/Tag, Fernauslösung: 70 DM/Tag

AV Ausz. „ 01.08.00
30.06.02

von 710 825 940 1.015 DM
auf 720 835 950 1.025 DM
auf 730 845 960 1.035 DM ab 01.07.01

IGM Heizungsin-
dustrie
Rheinland-Pfalz 9.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

11.12.00 01.11.99 Unveränderte Wiederinkraftsetzung der
Sätze bis Dezember 2000
2,0 % ab 01.01.01
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

Ausl. Arb. „ „ Unveränderte Wiederinkraftsetzung

AV Ausz. „ 01.01.02 von 930 980 1.040 1.110 DM
auf 940 990 1.050 1.120 DM

Arb.
Ang..

„ 01.01.00 Wiederinkraftsetzung des MTV mit folgender
Änderung:

AZ Möglichkeit der AZ-Flexibilisierung zwischen
32 und 42 Std./W. (bisher 34/40 Std./W.) mit
einem Ausgleichszeitraum von 12 Mon. (zz.
37 Std./W.)

SZ Arb.
Ang.
Ausz.

„ „ Unveränderte Wiederinkraftsetzung
(zz. 20 - 50 % eines ME, gestaffelt nach BZ)



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IGM Tankanlagenbau
und Tankschutz-
gewerbe
Bundesgebiet
West und Ost

29.400 Arb.
Ang.

04.09.00 01.08.00
31.12.01

Änderung zum MTV:

Z Wegfall der Erschwerniszulagen über
Arbeiten auf Leitern und Gerüsten
(bisher 10/20/30 %, gestaffelt nach Höhe)
und für Schweißarbeiten aller Art (bisher
20 %)



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

NGG Brauereien
Rheinland-
Rheinhessen

1.500 Entg. AN 22.11.00 01.11.00
30.09.02

200 DM (OK I; 100 DM OK II und III) Pau-
schale für Oktober
2,9 % ab 01.11.00
2,8 % Stufenerhöhung ab 01.10.01

AV Ausz. '' 01.10.00
30.09.02

von 1.028 1.146 1.269 1.308 DM
auf 1.057 1.179 1.305 1.345 DM
auf 1.088 1.211 1.341 1.382 DM
ab 01.10.01

NGG Fleischerhand-
werk
Pfalz 3.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

20.10.00 01.10.00
31.07.01

Nach 2 Nullmonaten (August, September)
2,5 %

AV Ausz. '' '' 15 DM Erhöhung in allen Ausbildungsjahren
auf 815 915 1.035 DM



A B S C H L Ü S S E

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

NGG Winzergenos-
senschaften,
Blumengroß-
märkte
Baden-
Württemberg

2.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

14.12.00 01.12.00
30.11.01

2,5 %

IG BCE Brennstoff-
handel im AVEU
Bundesgebiet Ost 4.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

14.09.00 01.10.00
31.10.01

2,4 %
60 DM zusätzliche Einmalzahlung

AV Ausz. „ „ von 595 714 836 952 DM
auf 650 780 900 1.000 DM



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

Trans-
net

DB Reise &
Touristik

S AN 07.07.00 01.01.01
3M/JE

TV-Leistungsanreizsystem im personen-
bedienten Verkauf:
Anspruch auf Zahlung eines Leistungsent-
geltes in Abhängigkeit von Filial-Einnahmen
und individueller Leistung (Arbeitseinsatz,
Anwesenheit, Qualifikation)

DPG Deutsche
Telekom
MobilNet GmbH
(T-Mobil)

5.700 Entg. AN 01.08.00
30.06.02

1,0 %
500 DM zusätzliche Einmalzahlung

S " " Einführung eines neuen Systems zum
variablen Entgeltanteil:
- variable Entgeltkomponente wird ent-

weder als ergebnisbezogenes Entgelt
auf der Grundlage von Zielvereinbarun-
gen oder auf der Basis von Leistungs-
beurteilungen ermittelt

- grundsätzlich soll das System auf Basis
der Zielvereinbarungen Anwendung fin-
den, ist dies tätigkeitsbezogen nicht
möglich, wird das System Leistungs-
beurteilungen angewendet; für welche
AN welches System Anwendung findet,
wird durch BV geregelt

ÖTV Privates
Verkehrsge-
werbe
Berlin
(Speditionen)

13.300 Lohn Arb. 01.11.00 01.09.00
31.12.01

Nach 7 Nullmonaten (September 00 bis
März 01)
West:
1,3 % im Durchschnitt ab 01.04.01
Ost:
1,6 % im Durchschnitt ab 01.04.01

Geh. Ang. " " West:
1,3 % im Durchschnitt ab 01.04.01
Ost:
2,4 % im Durchschnitt ab 01.04.01

AV Ausz. " " Nach 7 Nullmonaten (September 00 bis
März 01)
West:
von 880 980 1.080 DM
auf 890 990 1.090 DM

Ost:
von 850 950 1.050 DM
auf 870 970 1.070 DM

Brandenburg
(Speditionen)

2.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.11.00 01.07.00
31.12.01

Nach 9 Nullmonaten (Juli 00 bis März 01)
2,1 % ab 01.04.01

AV Ausz. " " Nach 9 Nullmonaten (Juli 00 bis März 01)
von 780 870 960 DM
auf 800 890 980 DM



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

Deutsche
Seehafen-
betriebe
Bundesgebiet
West

14.500 Lohn Arb. 26.05.00 01.06.00
31.05.02

3,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

DFS Deutsche
Flugsicherung
GmbH
Bundesgebiet
West und Ost

5.000 Entg. AN 01.11.00
31.10.02

40 % eines ME Pauschale insg. für Novem-
ber und Dezember
2,8 % ab 01.01.01
3,0 % Stufenerhöhung ab 01.11.01



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

IG BAU Gebäuderei-
nigerhandwerk
Hessen 19.800 Lohn Arb. 06.04.00 01.05.00

31.12.01
125 DM Pauschale insg. für Mai bis
September
3,2 % ab 01.10.00 für A-Löhne (Glas- und
Gebäudeaußenreinigung)
2,0 % ab 01.10.00 für B-Löhne
(Gebäudeinnen- und Bauschlussreinigung)

Geh. Ang. " " 125 DM Pauschale insg. für Mai bis
September
3,2 % ab 01.10.00

AV Ausz. " " 125 DM Pauschale insg. für Mai bis
September
von 885 1.060 1.235 DM
auf 910 1.095 1.275 DM

S Arb.
Ang.
Ausz.

" TV-Parteien beantragen Allgemeinverbind-
licherklärung

Trans-
net

BRG
Bahnreinigung
Karlsruhe GmbH

1.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.11.00 01.05.00
31.10.02

Nach 6 Nullmonaten (Mai bis Oktober)
1,2 % ab 01.11.00
1,2 % Stufenerhöhung ab 01.11.01

IG Med. Zeitungsverlage
Hamburg 5.200 Geh. Ang. 25.05.00 01.04.00 3,0 %

31.03.02 2,5 % Stufenerhöhung ab 01.06.01

AV Ausz. " " von 1.246 1.371 1.494 DM
auf 1.283 1.412 1.539 DM
auf 1.315 1.447 1.577 DM ab 01.06.01

Niedersachsen,
Bremen

6.500 Geh. Ang. 28.06.00 01.04.00
31.03.02

3,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.06.01

AV Ausz. " " von 1.301 1.401 1.501 1.601 DM
auf 1.346 1.446 1.546 1.646 DM
auf 1.385 1.485 1.585 1.685 DM
ab 01.06.01

AZ Ang. " 01.08.00
31.07.04

TV Altersteilzeit, mit u. a. folgenden
Regelungen:

- Anspruch ab 57 Lj. und 5 J. BZ für AN in
ständiger Wechsel- oder Nachtschicht

- Aufstockung des ME auf 85 % (AN in
Wechsel- und Nachtschicht) bzw. 80 %
(übrige AN) des Nettogehalts und der
Rentenbeiträge auf 90 %

- Blockmodell
- Anspruchsbeschränkung für AN mit

Schlüsselqualifikationen: AG kann
Beginn der Altersteilzeit um 6 Mon.
verschieben oder ausschließlich
Teilzeitmodell anbieten

- Anspruch ist ausgeschlossen, wenn 8 %
der Schicht- und Nachtbeschäftigten
(übrige AN 5 %) von Altersteilzeit
Gebrauch gemacht haben



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

Fortsetzung
Zeitungsverlage
Niedersachsen,
Bremen

AZ
S

Ang. 28.06.00 kündbar
31.03.02

TV Beschäftigungssicherung und Ausbil-
dung, mit u.a. folgenden Regelungen:

- Möglichkeit durch freiwillige BV die
regelmäßige AZ (35 Std./W.) um bis zu
5 Std./W. abzusenken, Geh. entspricht
bei Inanspruchnahme der Absenkung
mind. der vereinbarten AZ

- während der Laufzeit der BV sind keine
betriebsbedingten Kündigungen möglich

Ausz. - Appell der TV-Parteien an die Betriebe,
möglichst viele Ausbildungsplätze einzu-
richten

- Übernahme der Ausgebildeten für
6 Mon., ab 01.01.01 für 12 Mon., sofern
keine verhaltens- oder personenbeding-
ten Gründe oder akute Beschäftigungs-
probleme vorliegen, oder der Betrieb
über Bedarf ausgebildet hat (Ausbildung
hat Vorrang vor Übernahme)

IG Med. Zeitschriften-
verlage
Hamburg,
Schleswig-
Holstein,
Mecklenburg-
Vorpommern

2.800 Geh. Ang. 19.06.00 01.04.00
31.03.02

3,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.06.01

AV Ausz. " " von 1.246 1.371 1.494 DM
auf 1.283 1.412 1.539 DM
auf 1.315 1.447 1.577 DM ab 01.06.01

Niedersachsen,
Bremen

6.500 Geh. Ang. 31.05.00 01.06.00
31.03.02

3,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.08.01

AV Ausz. " " von 1.134 1.248 1.361 DM
auf 1.168 1.285 1.402 DM
auf 1.197 1.317 1.437 DM ab 01.08.01

ÖTV Privatkranken-
anstalten
Baden-
Württemberg

5.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

12.09.00 01.04.00
31.10.02

250 DM Pauschale insg. für April bis August
2,0 % ab 01.09.00
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

S " " Verpflichtung der TV-Parteien, über MTV
und LTV zu verhandeln, insbesondere Struk-
turverhandlungen über AZ-Konten und
Altersteilzeitregelungen
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

DPG Deutsche
Telekom
Computer
Service
Management
GmbH
(DeTeCSM)

5.200 Entg. AN 01.08.00
30.06.02

1,0 %
500 DM zusätzliche Einmalzahlung

S " " Einführung eines neuen Systems zum
variablen Entgeltanteil:
- variable Entgeltkomponente wird ent-

weder als ergebnisbezogenes Entgelt
auf der Grundlage von Zielvereinbarun-
gen oder auf der Basis von Leistungs-
beurteilungen ermittelt

- grundsätzlich soll das System auf Basis
der Zielvereinbarungen Anwendung
finden, ist dies tätigkeitsbezogen nicht
möglich, wird das System Leistungs-
beurteilungen angewendet; für welche
AN welches System Anwendung findet,
wird durch BV geregelt

Deutsche
Telekom
Systemlösungen
GmbH
(DeTeSystem)

1.600 Entg. AN 01.08.00
30.06.02

1,0 %
500 DM zusätzliche Einmalzahlung

S " " Einführung eines Systems zum variablen
Entgeltanteil:
wie DeTeCSM (s. oben)

ÖTV Bewachungs-
gewerbe
Schleswig-
Holstein

2.600 Lohn Arb. 07.09.00 01.10.99
31.12.01

Nach 12 Nullmonaten (Oktober 99 bis
September 00):
2,3 % im Durchschnitt ab 01.10.00
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

ÖTV Gewerbliche
Berufsgenossen-
schaften
Bundesgebiet
West und Ost

20.900 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.06.00 Übernahme des Ergebnisses des öffent-
lichen Dienstes (s. MB 6/00):
- Vergütung
- Tarifniveauanpassung
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag IG Med. = IG Medien
LTV = Lohntarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
MTV = Manteltarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
RTV = Rahmentarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
TV = Tarifvertrag Verkehr
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag GdP = Gew. der Polizei

DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze

Investitionsgütergewerbe

Eine Einkommensanhebung um 4,5 % fordert die Tarifkommission der IG Metall, Bezirk
Nordrhein-Westfalen, für die Beschäftigten im Kfz-Gewerbe sowie 4,8 % für das Schlos-
ser-, Schmiede- und Feinmechanikerhandwerk in Nordrhein-Westfalen. Die Ausbildungs-
vergütungen sollen künftig um 30 DM in allen Ausbildungsjahren angehoben werden.

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Am 12. Januar beschlossen die Tarifkommissionen der Gewerkschaften HBV und DAG, die
erstmals von Anfang an gemeinsam tagten, die Forderungen für die Beschäftigten des
Privaten Bankgewerbes : Erhöhung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen um 5,5 % im
Gesamtvolumen mit einer Laufzeit von 12 Monaten und Maßnahmen zur Beschäftigungssi-
cherung (Einzelheiten s. Tabellenteil); der Entgelttarifvertrag läuft zum 31. März 2001 aus.
Die Tarifverhandlungen werden am 3. April aufgenommen.
Nach Abschluss der Tarifrunde werden die Gespräche zur Reform der Vergütungsbestim-
mungen fortgesetzt.

Ebenfalls 5,5 % im Gesamtvolumen fordern HBV und DAG für die ArbeitnehmerInnen und
Auszubildenden des Privaten Versicherungsgewerbes ; dort läuft der Entgelttarifvertrag
zum 30. April 2001 aus. Die in der Tarifrunde 1999 vereinbarte Verhandlungsverpflichtung
über Maßnahmen zur Beschäftigungssicherung (Einzelheiten s. Tabellenteil) soll nunmehr zu
einer Einigung führen, nachdem mehrere Gespräche und Verhandlungen bislang erfolglos
blieben. Die Gewerkschaften erklärten ihre Bereitschaft, Vereinbarungen über eine dauer-
hafte Finanzierung einer tarifvertraglich geregelten Altersversorgung nach Abschluss des
Gesetzgebungsverfahrens zur Rentenreform zu treffen.
Die Tarifverhandlungen beginnen am 4. April.

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Die Gewerkschaften ÖTV und DAG haben das Schlichtungsabkommen für die Tarifver-
handlungen im öffentlichen Dienst zum 31. März 2001 gekündigt mit dem Ziel, eine Verein-
barung über ein neues Verfahren mit den öffentlichen Arbeitgeber zu treffen, das den Druck
auf die Verhandlungen erhöht und damit den Einigungswillen der Tarifparteien verstärkt.



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Rheinland-Pfalz 3.800 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 3,0 %

S „ Abschluss eines TV über eine tarifliche Zusatzrente

Baden-
Württemberg

23.000 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 3,2 %

S „ Abschluss eines TV über eine tarifliche Zusatzrente

IG BAU Ziegelindustrie
Bundesgebiet West
(ohne Bayern)

7.000 MTV Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.00 Nach redaktioneller Überarbeitung Gültigkeit für West und
Ost

AZ
S

Arb.
Ang.

- Abschluss eines TV zur Altersteilzeit
- Abschluss eines TV zur Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IGM Tankanlagenbau
und Tankschutz-
gewerbe
Bundesgebiet West
und Ost

29.400 Lohn
Geh.
Ausl.
ERTV

Arb.
Ang.

28.02.01 - Erhöhung in Höhe der prognostizierten Inflationsrate
für 2001

- Einführung des bereits ausgehandelten ERTV

AZ
S

Verhandlungen über den Abschluss eines Altersteilzeit-
tarifvertrages

IGM Elektrohandwerk
Bayern 53.200 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.02.01 4,8 %

IGM Kfz-Gewerbe
Nordrhein-
Westfalen

84.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang

28.02.01 4,5 %

AV Ausz. „ 30 DM mtl. Erhöhung in allen Ausbildungsjahren
(zz. 812 857 937 1.032 DM)

SZ Arb.
Ang.
Ausz.

3 M/JE Verlängerung
(zz. 20 - 50 % eines ME, gestaffelt nach BZ)

VermL „ Laufdauer
bis
31.12.99

Verlängerung
(zz. 52 DM, 26 DM Ausz.)

IGM Schlosser-,
Schmiede- und
Feinmechaniker-
handwerk
Nordrhein-
Westfalen

87.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.03.01 4,8 %

AV Ausz. „ 30 DM mtl. Erhöhung in allen Ausbildungsjahren
(zz. 790 880 990 1.090 DM)

IGM Schlosser-,
Schmiede-,
Mechaniker-
handwerk
Pfalz/Rhein-
hessen-Pfalz

8.700 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.01.01 4,5 %

S Aufnahme von Verhandllungen über Altersteilzeit und
Übernahme der Auszubildenden



F O R D E R U N G E N

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

IG BCE Feinkeramische
Industrie
Bundesgebiet Ost 8.200 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.02.01 Erhöhung, die oberhalb der Preissteigerungsrate liegt, unter
Berücksichtigung des Gesamtrahmens der bisheri-
gen Tarifabschlüsse und einer weiteren Angleichung an
die Tarifeinkommen der alten Bundesländer. Die Laufzeit
soll vom Gesamtergebnis abhängen.

AZ
S

Arb.
Ang.

Verbesserung des TV Altersteilzeit

VermL
S

" Einführung eines TV VermL und tarifliche Altersvorsorge
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Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

NGG Mineralbrunnen-
industrie
NRW 2.400 Entg.

AV
AN
Ausz.

28.02.01 4,5 %; Laufzeit 12 Mon.

S '' Vereinbarungen über den Einstieg in die tarifliche
Altersvorsorge

NGG Molkereien
NRW 5.300 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.02.01 5,0 %; Laufzeit 12 Mon.

VermL '' 28.02.01 Anhebung
zz.: 65/32,50 mtl. für AN/Ausz.

AZ
S

Arb.
Ang.

Anpassung des bestehenden Altersteilzeit-TVs an die
neuen gesetzlichen Bestimmungen
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Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

ÖTV Tankstellen- und
Garagengewerbe
Nordverbund 5.800 Entg. AN 31.03.01 5,0 %
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Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

HBV
DAG

Privates
Bankgewerbe
Bundesgebiet West
und Ost

479.800 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.03.01 5,5 % im Gesamtvolumen, Laufzeit 12 Mon.

AZ
S

" Maßnahmen zur Beschäftigungssicherung:
- Verbesserung des Altersteilzeit-TV
- Verlängerung des Vorruhestands-TV
- Verlängerung der Öffnungsklausel zur Verkürzung der

AZ (bis zu 31 Std./W.) zur Vermeidung betriebsbe-
dingter Kündigungen

- Rechtsanspruch auf Teilzeit ohne Einschränkung
- Erhöhung der Zahl der Ausbildungsplätze und Über-

nahmegarantie für Ausgebildete

HBV
DAG

Privates Versiche-
rungsgewerbe
Bundesgebiet West
und Ost

292.700 Entg.
AV

AN
Ausz.

30.04.01 5,5 % im Gesamtvolumen

AZ
S

" Einigung über Maßnahmen zur Beschäftigungssicherung
(Verhandlungsverpflichtung wurde in der Tarifrunde 1999
vereinbart), u.a.:
- Verbesserung des Altersteilzeit-TV
- Verkürzung der Jahres/Wochen-AZ
- Begrenzung der Mehrarbeit
- Rechtsanspruch auf Teilzeitarbeit
- Erhöhung der Ausbildungsquote und unbefristete

Übernahme der Ausgebildeten



F O R D E R U N G E N

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IG Med. Privatrundfunk-
anstalten (TPR)
Bundesgebiet West 3.000 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.12.00 6,0 %, Laufzeit 12 Mon.

S " Aufnahme von Verhandlungen über betriebliche Zusatz-
versorgung

ÖTV Deutsche
Gesellschaft für

11.900 Geh.
AV

Ang.
Ausz.

31.12.00 4,5 % ab 01.12.01

Technische
Zusammenarbeit
(GTZ)

S Ausz. Einrichtung zusätzlicher Ausbildungsplätze



F O R D E R U N G E N

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

ÖTV Gewerbliche
Berufsgenossen-
schaften
Bundesgebiet West
und Ost

20.900 S
Ratio

Arb.
Ang.

Abschluss eines TV zur Beschäftigungssicherung (u.a. mit
Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen), der für die
Dauer der Umstrukturierung der Berufsgenossenschaften
gelten soll und sofortige Übertragung des Ratio-TV auf
das Bundesgebiet Ost



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

IG BAU Floristik
Bayern 3.200 Lohn Arb. 26.07.00 01.08.00

31.07.02
2,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.08.01

AV Ausz. „ „ unverändert
620 835 940 DM
629 845 950 DM ab 01.08.01



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

ÖTV Elektrizitätswerk
Minden-Ra-
vensberg GmbH ,
Herford u.
Gemein-
schaftskraftwerk
Weser GmbH ,
Porta Westfalica

1.200 Entg.

AV

AN

Ausz.

16.01.01
bzw.
24.10.00

„

01.01.01
31.12.01

„

2,0 %

keine Erhöhung
1.065 1.145 1.250 1.350 DM

IG BCE Rheinischer
Braunkohlen-
bergbau

11.000 Entg. AV AN
Ausz.

25.01.01 01.02.01
31.12.02

2,4 %
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.02.02

VermL „ „ 01.02.02 von 52 auf 60 DM mtl.

S „ „ - Regelung zur freiwilligen Entgeltum-
wandlung zum Aufbau einer Altersver-
sorgung, vertragliche Ausgestaltung
erfolgt später

- Neufassung der Deputatregelung ab
01.07.01, u.a. Bereitstellung von 7.500/
4.000 kWh für Verheiratete/Ledige, jähr-
liche Wahlmöglichkeit zwischen Brikett-
und Stromdeputat

- unbefristete Übernahme von 100 Ausge-
bildeten in ihren Beruf

IG BCE Branchenver-
band Bergbau,
Geologie und
Umwelt
- Tarifbereich
Erzbergbau -
Bundesgebiet Ost 6.400 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

23.06.00 01.07.00
31.10.02

100 DM mtl. Pauschale für Juli bis Oktober
2,0 % ab 01.11.00
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AV Ausz. „ „ Erhöhung um 25 DM mtl. in allen Ausbil-
dungsjahren auf
875 975 1.075 1.175 DM

IG BCE Schachtbau
Nordhausen
GmbH

900 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

26.07.00 01.07.00
30.06.02

1,5 %
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.07.01

AV Ausz. „ „ von 812 910 1.020 1.141 DM
auf 837 938 1.051 1.175 DM



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

IG BCE GVV – Gesell-
schaft zur Ver-
wahrung und
Verwertung von
stillgelegten
Bergwerksbe-
trieben mbH
Bundesgebiet Ost 600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

08.06.00 01.07.00
30.06.02

2,2 %
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.06.01

AV Ausz. „ „ Erhöhung um jeweils 50 DM mtl.
auf 775 916 1.055 1.194 DM
auf 825 966 1.105 1.244 DM ab
01.07.01

AZ
S

Arb. Ang. „ 01.07.00
31.07.09

Abschluss eines TV zur Altersteilzeit für AN
ab vollend. 55. Lj. und Beschäftigung an
mind. 1.080 versicherungspflichtigen KT in
den letzten 5 J., u.a.:
- Altersteilzeit max. 6, mind. 2 J.
- Block- oder Teilzeitmodell möglich
- 83 % des Nettovollzeitentgelts
- 90 % Rentenbeiträge



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

IG BCE Mineralölverar-
beitung
RWE-DEA
Bundesgebiet
West und Ost

5.500 Arb.
Ang.
Ausz.

05.10.00 01.01.01
31.12.02

Neuer, gemeinsamer MTV mit u.a. folgen-
den Änderungen:

U-Geld von 3.350 DM (Ost: 95 % des Betrages) auf
3.650 DM

Z Erhöhung der mtl. Schichtzulagen
von 510 / 405 / 253 DM (Ost: 95 % des
Betrages)
auf 521 / 414 / 259 DM
auf 531 / 422 / 264 DM ab 01.01.02
im vollkontinuierlichen / 3- / 2-Schichtbetrieb

Erhöhung der Vergütung für Rufbereitschaft
von 39 bis 77 DM
auf 41 bis 81 DM
auf 42 bis 83 DM ab 01.01.02

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Hessen 9.400 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.00 01.04.00
31.03.02

2,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.04.01

VermL
S

„ „ 01.04.00 Neuer TV zu VermL (52 DM/Mon.), u.a.:
- Erhöhung der VermL auf 60 DM/Mon.

bei Nutzung zur Altersvorsorge; ab
01.04.01 nur, wenn AN den Betrag um
18 auf insg. 78 DM/Mon. aufstockt

- Einvernehmliche Regelung zwischen AG
und AN

IG BAU Säureschutz-
industrie
Bundesgebiet
West

11.500 Lohn Arb. 11.12.00 01.07.01
31.05.02

Nach 1 Nullmonat (Juni)
2,0 %

Geh.
AV

Ang.
Ausz.

„ 01.06.01
31.05.02

2,0 %

S Arb.
Ang.

„ 01.03.01 Wegegeld:
- Erhöhung von 0,26 auf 0,29, bei Fern-

montage von 0,52 auf 0,58 DM/KM
- Erhöhung von 70 auf 80, bei Fernmon-

tage von 300 auf 350 Entfernungs-KM



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

IGM Feinstblech-
packungsindus-
trie
Hamburg und
Niedersachsen

7.600 Entg. AN 26.05.00 01.06.00
31.05.02

330 DM Pauschale insg. für Juni und Juli
3,0 % ab 01.08.00
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.08.01

AV Ausz. „ „ von 1.267 1.332 1.365 1.430 DM
auf 1.305 1.372 1.405 1.472 DM
auf 1.332 1.401 1.435 1.503 DM
ab 01.08.01

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.06.00
31.12.03

TV zur Beschäftigungsbrücke, u.a.:

- Anspruch für AN ab 57. Lj. auf max. 6 J.
verblockte Altersteilzeit. Beginn der Frei-
stellungsphase spätestens ab 60. Lj.
Max. 21.600 DM Ausgleichszahlung
(450 DM/Mon.) zur Abmilderung für die
Rentenabschläge. Anspruchseinschrän-
kung bei Inanspruchnahme von max.
4 % (5 % ab 01.05.02) der AN oder bei
mehr als 40/50/60/70 % des Jahrgangs
der 57/58/59/60-jährigen in einem
Betrieb

- Koppelung der Kündigungsmöglich-
keiten der AZ und der Beschäftigungs-
brücke zum 31.12.03

IGM Klempner-
handwerk
Pfalz 5.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

21.12.00 01.04.96
31.12.02

Unveränderte Wiederinkraftsetzung der
Sätze bis 28.02.01
2,2 % ab 01.03.01
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AZ Arb.
Ang.
Ausz.

„ Möglichkeit der AZ-Flexibilisierung zwischen
32 und 40 Std./W. (bisher 35/39 Std./W.) mit
einem Ausgleichszeitraum von 12 Mon. (zz.
38 Std./W.)

EFZ „ „ Sicherung der 100 %igen Entgeltfortzahlung
im Krankheitsfall (Berechnungsgrundlage:
Durchschnittsverdienst der letzten 13
Wochen); keine Anrechnung auf Urlaub



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

IG BCE Foto-Be- und
Verarbeitungs-
betriebe
Union deutscher
Fotofinisher

3.900 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

18.01.01 01.11.00
30.09.02

Pauschale für 3 Mon. (November 2000 bis
Januar 2001) entsprechend dem Erhö-
hungsbetrag für Februar 2001 pro Mon.
2,0 % ab 01.02.01
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.10.01

AZ
S

Arb.
Ang.

" kündbar:
31.12.09

Änderungen zum TV Altersteilzeit, u.a.:
- Einbeziehung von Teilzeit-AN in den

persönlichen Geltungsbereich
- Anhebung der Verteilzeit von 5 auf 6 J.
- Rentenausfallzahlung von max.

10.000 DM

VermL
S

" " kündbar:
31.12.04

Änderung zum TV VermL und Altersvorsor-
ge vom 31.01.00:
- AG bietet die Altersvorsorge rechtsver-

bindlich an.
- Bei Inanspruchnahme durch den AN

Erhöhung der Altersvorsorge um
264 DM auf 1.200 DM/J.

- Zur Bildung von Altersvermögen zahlt
der AG 100 DM/J., wenn der AN Beteili-
gungen in Aktien, Aktien-Investment-
fonds oder Beteiligungen an Unterneh-
men, die durch das Vermögensbildungs-
gesetz anerkannt sind, nachweist. Ange-
strebt wird auch die Mitarbeiterbeteili-
gung am Unternehmen durch Aktien-
optionen und Belegschaftsaktien.

Bundesverband
der fotomaterial-
verarb. Betriebe
e.V.

3.900 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

22.01.01 01.10.00
31.08.02

Pauschale für 4 Mon. (Oktober 2000 bis
Januar 2001) entsprechend dem Erhö-
hungsbetrag für Februar 2001 pro Mon.
2,0 % ab 01.02.01
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.10.01

AZ
S

Arb.
Ang.

" Änderungen zum TV Altersteilzeit:
weitgehend gleiche Regelungen wie für
Fotofinisher

VermL
S

" " 01.08.02
31.10.04

Änderung zum TV Altersvorsorge/Bildung
von Altersvermögen:
weitgehend gleiche Regelungen wie für
Fotofinisher



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

NGG Fleischwaren-
industrie
Bayern 9.400 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

25.09.00 01.08.00
30.09.01

Nach einem Nullmonat (August)
80 DM Pauschale für September
3,0 % ab 01.10.00

AV Ausz. '' '' nach einem Nullmonat (August)
von 963 1.112 1.257 DM
auf 992 1.145 1.295 DM

NGG Bäckerhandwerk
Saarland 3.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

23.08.00 01.08.00
31.12.01

Nach 3 Nullmonaten (August - November)
2,5 % sowie 3,6 % im Durchschnitt für das
Verkaufspersonal



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 16

IG BAU Dachdecker-
handwerk
Bundesgebiet
West und Ost

83.600 Lohn Arb. 30.01.01 01.01.01
31.12.01

Neuregelung des TV Mindestlohn (da TV
aus Abschluss 2000 - s. MB 7/00 - nicht
allgemeinverbindlich erklärt wurde)
- Wegfall der Regelung für gelernte

Beschäftigte
- Mindestlohn für ungelernte AN

West: 17,50 DM/Std.
Ost: 16,50 DM/Std.
(West u. Ost bisher: gelernte AN:
17,50 DM /Std., ungelernte AN:
16,50 DM/Std.)



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 17

DPG Deutsche
Telekom AG
Bundesgebiet
West und Ost

80.000 AZ
S

Arb.
Ang.

01.01.99
unbefr.

Entfristung des TV Telearbeit

Deutsche
Telekom
MobilNet GmbH
(T-Mobil)

5.700 AZ
S

Arb.
Ang.

01.01.99
unbefr.

Entfristung des TV Telearbeit



A B S C H L Ü S S E

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 18

DPG Deutsche
Postbank AG
Bundesgebiet
West und Ost

4.100 AZ
S

Arb.
Ang.

01.01.01
31.12.04

Ersatz des TV Ruhestand (u.a. mit
Regelungen zur Altersteilzeit u. zum
Überbrückungsgeld) durch 2 neue TV’e mit im
Wesentlichen gleichen Regelungen, aber u.a.
folgenden Änderungen:
- Anspruch der Teilzeit-AN auf Altersteil-

zeit unter bestimmten Voraussetzungen
- teilweise Erhöhung der Versicherungs-

summen (Abfindung) bei Inanspruch-
nahme des tariflichen Vorruhestandes

S „ kündbar:
31.12.01

Verlängerung des TV Abfindung (bei arbeit-
geberseitig veranlasster einvernehmlicher
Auflösung des Arbeitsverhältnisses aus
betriebsbedingten Gründen)



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 19

IG BAU Gebäuderei-
nigerhandwerk
Thüringen 9.800 Lohn

AV
Arb.
Ausz.

01.05.00
31.12.02

Nach 12 Nullmonaten (Mai 2000 bis April
2001):
3,5 % ab 01.05.01
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

Geh. Ang. " Nach 12 Nullmonaten (Mai 2000 bis April
2001):
1,7 % ab 01.05.01
1,7 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

S Arb.
Ang.
Ausz.

TV-Parteien beantragen Allgemeinverbind-
licherklärung

Erklärungsfrist: 10.02.01

Transnet BRG
Bahnreinigung
Köln GmbH

1.800 Lohn Arb. 15.01.01 01.09.00
31.12.02

120 DM Pauschale insg. für September bis
Dezember
1,2 % im Durchschnitt ab 01.01.01
1,6 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.01.02

Geh. Ang. " " 120 DM Pauschale insg. für September bis
Dezember
1,7 % ab 01.01.01
1,7 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AV Ausz. " " 120 DM Pauschale insg. für September bis
Dezember
von 981 1.053 1.127 DM
auf 998 1.071 1.146 DM ab 01.01.01
auf 1.015 1.089 1.165 DM ab 01.01.02

LGr. Arb. Bildung von 7 gemeinsamen LGr. für Arb.
und Facharb. (bisher: jeweils 5 LGr. für Arb.
bzw. Facharb.)

IG Med. Privatrundfunk-
anstalten (TPR)

3.000 Entg.
AV

AN
Ausz.

17.01.01 01.01.01
31.12.02

3,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

S AN " Aufnahme von Verhandlungen über tarifliche
Altersversorgung

DPG Deutsche
Telekom
Computer
Service
Management
GmbH (DeTe
CSM)

5.200 AZ
S

AN 01.01.00
unbefr.

Entfristung des TV Telearbeit

Deutsche
Telekom
Systemlösungen
GmbH (DeTe
System)

1.600 AZ
S

AN 01.01.00
unbefr.

Entfristung des TV Telearbeit



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 20

ÖTV Deutsche
Gesellschaft für
technische
Zusammen-
arbeit (GTZ)

11.900 Geh. Ang. 15.12.00 01.01.01
31.12.02

1,8 %
2,3 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

150 DM zusätzliche Einmalzahlung
(Auszahlung: März 2001)

AV Ausz. " " 60 DM Erhöhung mtl. je Ausbildungsjahr
60 DM Erhöhung mtl. je Ausbildungsjahr ab
01.01.02

ÖTV Bewachungs-
gewerbe
Schleswig-
Holstein

2.600 Arb. 07.09.00 01.10.00
31.12.05

Neuer MTV mit u.a. folgenden Regelungen:

AZ von 7,5 auf 8 Std. regelmäßige tägliche AZ

Url. von 19 bis 27 WT
auf 25 bis 33 WT, gestaffelt nach BZ

W-Geld von 0,18 DM/Std.
auf 0,20 DM/Std. für die letzten 12 Mon.
(bisherige Regelung im Lohn-TV)

Z - Nachtarbeit: von 5 % zwischen 23:00
und 6:00 Uhr auf 13,5 % zwischen 20:00
und 6:00 Uhr

- Regelungen zu Feiertags- und Sonn-
tagszuschlägen unverändert vom Lohn-
TV in MTV übernommen



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 21

ÖTV Stationierungs-
streitkräfte
(ohne Anhang H,

20.700 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

24./
25.01.01

01.11.00
30.11.01

200 DM Pauschale insg. für November/
Dezember 2000
2,5 % ab 01.01.01

Beherbergungs-
u. Gaststätten-
betriebe u. An-
hang B AAFES-
EUR-Fertigungs-
betriebe)

Erklärungsfrist: 09.02.01

Transnet Bundeseisen-
bahnvermögen
Bundesgebiet
West und Ost

4.500 Lohn
Geh.
AZ
SZ

Arb.
Ang.

07.12.00 Übernahme des Ergebnisses des öffentlichen
Dienstes (s. MB 6/00):

- Vergütung
- Tarifniveauanpassung
- Altersteilzeit
- Sonderzahlung



Aktuelle Publikationen

Tarifpolitischer Jahresbericht 2000:
Moderate Lohnabschlüsse plus "Beschäftigungsbrücke"
Zwiespältige Rolle des "Bündnis für Arbeit"
Düsseldorf, Januar 2001
76 Seiten, DM 20,--

Lohnpolitik in Europa
Eine Studie im Auftrag des European
Industrial Relations Observatory (EIRO)
Düsseldorf, Oktober 2000
27 Seiten, DM 10,--

Tarifentgelt nach Leistung und Erfolg*
Regelungen in ausgewählten Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 43
Düsseldorf, September 2000
24 Seiten, DM 10,--
* Nachdruck des Schwerpunktthemas

aus dem WSI-Tarifhandbuch 2000

Qualifizierung und Weiterbildung in Tarifverträgen
- Bisherige Entwicklungen und Perspektiven -
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 42
Düsseldorf, August 2000
100 Seiten, DM 15,--

Tarifliche Lohn- und Gehaltsstrukturen 1999
Eine Analyse von Struktur, Differenzierung und Niveau der Tarifeinkommen
in ausgewählten Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 41
Düsseldorf, Juni 2000
72 Seiten, DM 15,--

Förderung der Ausbildung durch Tarifvertrag im Jahr 1999
Tarifliche Regelungen zur Schaffung von Ausbildungsplätzen
und zur Übernahme von Ausgebildeten
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 40
Düsseldorf, Januar 2000
120 Seiten, DM 15,--

Das Märchen vom starren Flächentarifvertrag
Eine Analyse von tariflichen Öffnungsklauseln
aus über 100 Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 37
Düsseldorf, März 1999
93 Seiten, DM 10,--

Zwischen Plus und Minus: Zeitkonten in Tarifverträgen
Eine Analyse ausgewählter tariflicher Regelungen in 70 Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 35
Düsseldorf, Juli 1998
114 Seiten, DM 15,--

zu bestellen bei: WSI-Tarifarchiv in der Hans-Böckler-Stiftung
Bertha-von-Suttner-Platz 1, 40227 Düsseldorf
Tel.: 0211/7778-248, Fax: 0211/7778-250
E-Mail: Monika-Wiebel@wsi.de

Tarifarchiv



WSI-Tarifhandbuch 2001
[ a u f 2 9 0 S e i t e n ]

Bitte jetzt bestellen (erscheint Ende April)
Bitte einsenden/faxen an:

WSI-Tarifarchiv
in der Hans-Böckler-Stiftung
Bertha-von-Suttner-Platz 1

40227 Düsseldorf

Fax-Nr.: 0211/77 78-250

• Tarifchronik
• Tarifabschlüsse 2000/2001

•••• Schwerpunktthema
Tarifliche Altersvorsorge

• Tarifdaten zu 43 Wirtschaftszweigen
• Tarifliche Ausschlussfristen
• Einführung in das Tarifsystem
• Tarifvertragsgesetz
• Glossar mit über 100 Fachbegriffen

Hiermit bestelle ich:

... Ex. WSI-Tarifhandbuch 2001
Frankfurt, Bund Verlag
ca. 290 Seiten, 29,90 DM *

Name: .............................................................

Anschrift: .........................................................

............................................................

............................................................

Datum/Unterschrift: ...........................................

* ab 20/50/100/250 Exemplaren gibt es 10/15/20/25 %
Rabatt



Monatsbericht West und Ost 03/01

Das Wichtigste in Kürze ........................................................I

Tarifvertragsforderungen............................................... 1 - 4
unter anderem:

� Beton- und Fertigteilindustrie............................................................... 1
� Metallindustrie..................................................................................... 2
� Schlosser- und Schmiede-Handwerk................................................... 2
� Kfz-Gewerbe....................................................................................... 2
� Süßwarenindustrie .............................................................................. 3
� Obst und Gemüse verarb. Industrie..................................................... 3
� Nährmittelindustrie .............................................................................. 3
� Einzelhandel ....................................................................................... 4

Tarifabschlüsse............................................................. 5 - 11
unter anderem:

� Steine-Erden-Industrie ........................................................................ 5
� Metallindustrie..................................................................................... 6
� Heizungsindustrie................................................................................ 6
� Metallhandwerk................................................................................... 6
� Kfz-Gewerbe....................................................................................... 6
� Feinkeramische Industrie .................................................................... 7
� Holz verarbeitende Industrie................................................................ 7
� Erfrischungsgetränkeindustrie ............................................................. 8
� Bauhauptgewerbe............................................................................... 9
� Deutsche Bahn AG Konzern ............................................................. 10
� Hotel- und Gaststättengewerbe......................................................... 11
� Privathaushalte ................................................................................. 11
� Gebäudereinigerhandwerk ................................................................ 11
� Filmtheater........................................................................................ 11

Redaktionsschluss: 14. März 2001

Tarifinfos im Internet:
www.tarifvertra g.de/

Wirtschafts- und

Sozialwissenschaftliches

Institut in der

Hans-Böckler-Stiftung

(WSI)

Verantwortlich:

Prof. Dr. Heide Pfarr

Redaktion:

Dr. Reinhard Bispinck

WSI-Tarifarchiv

Hans-Böckler-Stiftung

Bertha-von-Suttner-Platz 1

40227 Düsseldorf

Tel.: 0211 / 7778-248

Fax: 0211 / 7778-250

E-Mail: tarifarchiv@wsi.de

www.tarifvertrag.de



A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag IG Med. = IG Medien
LTV = Lohntarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
MTV = Manteltarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
RTV = Rahmentarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
TV = Tarifvertrag Verkehr
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag GdP = Gew. der Polizei

DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze

Investitionsgütergewerbe

In der Metallindustrie fordert die große Tarifkommission des Bezirks Baden-Württemberg
den Abschluss eines Tarifvertrages mit dem tarifvertraglichen Recht auf Qualifizierung und
Beteiligungen bei Leistung. Kernpunkte dieses Tarifvertrages „Qualifizierung und Beteili-
gung“ sollen dabei u. a. sein: das Reklamationsrecht bei Leistungsüberlastung für Zeitlöhner
und Angestellte, die erweiterte Mitbestimmung des Betriebsrates bei der Planung von
Arbeitsplätzen für einsatzeingeschränkte Beschäftigte bei der Neuplanung von Arbeitssys-
temen sowie Qualifizierungsansprüche für ältere Beschäftigte, für gering Qualifizierte und
nach langjähriger restriktiver Arbeit. Außerdem soll es einen Anspruch auf Freistellung für
persönliche Weiterbildungsinteressen geben. Für das Tarifgebiet Nordwürttemberg/Nord-
baden wird eine betriebliche Mindestabsicherung der Leistungszulage gefordert.

Handel

Für die Beschäftigten im Einzelhandel sind in den Tarifbereichen Rheinland-Pfalz und
Baden-Württemberg schon die diesjährigen Forderungen der Einkommenserhöhungen auf-
gestellt. Die Gewerkschaft HBV fordert Erhöhungen um 5,5 % und für Rheinland-Pfalz
Strukturverbesserungen in den Lohn- und Gehaltstarifverträgen.

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Die TRANSNET Gewerkschaft GdED einigte sich mit der Deutschen Bahn AG auf die Neu-
konstruktion des Tarifpaketes, welches schon im Oktober 2000 ausgehandelt, jedoch noch
nicht unterzeichnet worden war: Die vereinbarten Entgelterhöhungen (siehe MB 10/00) wur-
den unverändert bestätigt und der Schutz vor betriebsbedingten Kündigungen bleibt im
Grundsatz bis 2004 bestehen. Es werden Verhandlungen über Branchentarifverträge, insbe-
sondere für die Unternehmen DB Regio AG und DB Cargo AG, aufgenommen. Von den sich
daraus ergebenden Änderungen der Entgeltstruktur werden allerdings nur neu eingestellte
ArbeitnehmerInnen betroffen sein. Die Besitzstände der bisher Beschäftigten sollen über so
genannte Branchenfonds gesichert werden, die den ursprünglich geplanten Zukunftsfonds
ersetzen.



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BAU Beton- und Fertig-
teilindustrie
Sachsen k. A. Lohn

Geh.
AV

Arb:
Ang.
Ausz.

31.03.01 3,5 %



F O R D E R U N G E N

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IGM Metallindustrie
Nordwürttemberg/
Nordbaden,
Südwürttemberg-
Hohenzollern,
Südbaden

823.000 Z Arb. 1 M/ME Nordwürttemberg/Nordbaden:
Mindestabsicherung der 16%igen durchschnittlichen
Leistungszulage für Zeitlohnarbeiter

L- und
GRTV
Qual.

Arb.
Ang.

„ Nordwürttemberg/Nordbaden, Südwürttemberg-
Hohenzollern, Südbaden:

Vereinbarungen zu „Qualifizierung und Beteiligung bei
Leistung“ ,u. a.:
- Reklamationsrecht bei Leistungsüberlastung für

Arbeiter im Zeitlohn und Angestellte (Kriterien zur
Feststellung von Leistungsüberlassung und Möglichkeit
einer Leistungsvereinbarung)

- Besserer Schutz von einsatzeingeschränkten AN durch
weitergehende Mitbestimmung des BR bei Berücksich-
tigung vorhandener Einsatzeinschränkungen bei der
Neuplanung von Arbeitssystemen

- Ergänzung des § 3 im L- und GRTV I um Anspruch auf
Qualifizierungsvereinbarung zur Feststellung des Quali-
fizierungsbedarfs und der daraus resultierenden Qualifi-
zierungsmaßnahmen

- Zusätzliche allgemein berufsfachliche Qualifizierungs-
ansprüche bis zu 3 Mon. für AN ab dem 40. und 50. Lj.
zur Auffrischung ihres beruflichen Grundwissens

- Anspruch auf Qualifizierung für einen höherwertigen
Arbeitsplatz nach 7 J. Tätigkeit bei restriktiven Arbeits-
bedingungen. Bei Nichterfüllung Anspruch auf 3%ige
Zulage

- Spezielle Qualifizierungsvereinbarungen zwischen BR
und AG für AN, die an Arbeitsplätzen beschäftigt sind,
wo keine Berufsausbildung erforderlich ist

- Anspruch auf Freistellung oder befristete Teilzeit für
persönliche Weiterbildung unter Einhaltung einer
Ankündigungsfrist.

IGM Schlosser- und
Schmiede-
Handwerk
Rheinland-
Rheinhessen

7.100 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 4,9 %

IGM Kfz-Gewerbe
Niedersachsen 33.100 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.02.01 5,2 % im Gesamtvolumen bei einer Laufzeit von 12 Mon.

AZ „ „ von 36 auf 35 Std./W.

S - gemeinsamer ERTV
- TV zur Altersteilzeit
- Neuregelung Notdienst/Notrufbereitschaft



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

NGG Süßwaren-
industrie
NRW 13.000 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 5,0 %, Laufzeit 12 Mon.

NGG Obst und Gemüse
verarb. Industrie
NRW 6.400 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 4,5 %, Laufzeit 12 Mon.

VermL '' 31.05.01 - Erhöhung (derzeit 65/32,50 DM mtl. f. AN/Ausz.)
- Einstieg in die tarifliche Altersvorsorge

NGG Nährmittel-
industrie
NRW 5.900 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 5,0 %; stärkere Anhebung der AV

VermL '' '' - von 58,50/29,25 DM mtl. f. AN/Ausz.
auf 78/39 DM mtl. bzw. 936/468 DM jährl.

- Einstieg in die tarifliche Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

HBV Einzelhandel
Rheinland-Pfalz 92.500 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.04.01 - 5,5 %, 100 Euro mind.; Laufzeit: 12 Mon.
- Wegfall der LGr. III und Übernahme der Tätigkeits-

beispiele in LGr. IV a
- Streichung der Altersabschläge für jüngere AN bzw.

ungelernte Aushilfen

AV Ausz. „ von 1.091 1.200 1.387 DM
auf 1.160 1.270 1.470 DM

Baden-Württemberg 247.100 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,5 %; Laufzeit: 12 Mon.



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Rheinland-Pfalz 3.800 Entg. AN 01.03.01 01.04.01

31.03.02
2,15 %

AV Ausz. „ „ von 906 1.036 1.156 1.270 DM
auf 925 1.058 1.181 1.297 DM

S AN
Ausz.

„ Vereinbarung, dass in einer Arbeitsgruppe
für einen Ausbildungsjahrgang, frühestens
ab 2002, eine Experimentierklausel für eine
leistungsbezogene Vergütung erarbeitet
werden soll



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IGM Metallindustrie
Hamburg,
Schleswig-
Holstein,
Bremen,
Nordwestliches
Niedersachsen,
Mecklenburg-
Vorpommern

205.400 AZ
S

Arb.
Ang.

26.01.01 01.03.01
30.04.03

Neuer TV über Altersteilzeit (Übernahme der
in der Metallindustrie Nordrhein-Westfalen
erzielten Verbesserungen; s. MB 1/01)

IGM Heizungsin-
dustrie
Hessen 15.400 AZ

S
Arb.
Ang.

26.10.00 01.12.00
31.07.04

Neufassung des TV zur Altersteilzeit mit u.a.
folgenden Änderungen: Einbeziehung der
Teilzeit-AN und Verlängerung der Altersteil-
zeitdauer von 5 bis auf max. 6 J.

IGM Metallhandwerk
(ohne Elektro, Kfz,
Klempner)
Niedersachsen 42.700 AZ

S
Arb.
Ang.

18.09.00 01.12.00
31.12.09

Abschluss eines Altersteilzeit-TV für AN ab
55. Lj. mit mind. 1080 Kalendertagen in
einer versicherungspflichtigen Beschäfti-
gung, u.a.
- 6 J. max. Altersteilzeitdauer
- Aufstockung auf mind. 82 % des Netto-

entgelts; Rentenbeiträge auf 95 % des
Bruttoentgelts

- Rechtsanspruch ab 61. Lj.

IGM Kfz-Gewerbe
Schleswig-
Holstein

14.300 AZ
S

Arb.
Ang.

20.10.00 01.11.00
28.02.05

Abschluss eines Altersteilzeit-TV für AN ab
55. Lj. mit mind. 1080 Kalendertagen und
einer durchschnittlichen Wochen-AZ von
mind. 30 Std. in 5 J., u.a.:
- 6 J. max. Altersteilzeitdauer (10 J.

Höchstdauer auf freiwilliger Basis
möglich)

- Aufstockung auf mind. 82 % des Voll-
zeitnettoentgelts; Rentenbeiträge auf
95 % des Vollzeitbruttoentgelts

- Rechtsanspruch ab 61. Lj.



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IG BCE Feinkeramische
Industrie
Bundesgebiet Ost 8.200 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

22.02.01 01.03.01
28.02.03

2,6 %
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

AZ Arb.
Ang.

" 01.03.01 TV Altersteilzeit entsprechend den Regelun-
gen der alten Bundesländer (s. MB 11/00)

U-Geld " " 01.03.01
28.03.03

unverändert während der Gesamtlaufzeit

VermL
S

" " 01.01.02 TV Altersvorsorge/VermL (in Anlehnung an
den TV für die alten Bundesländer vom
22.11.00)
- 13 DM /Mon.
- 26 DM /Mon. ab 01.07.02
bei zusätzlicher Eigenbeteiligung des AN
von jeweils 13 DM.

SZ " " 01.03.01
28.02.03

Verlängerung der Härtefallregelung

S Ausz. " Empfehlung der TV-Parteien, Ausgebildete
für 12 Mon. zu übernehmen und die Zahl der
Ausbildungsplätze zu erhöhen

IGM Holz verarbei-
tende Industrie
Berlin-Ost und
Brandenburg

8.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

21.02.01 01.01.01
28.02.03

150 DM Pauschale insg. für Januar und
Februar
2,5 % ab 01.03.01
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

AZ
S

" " 01.05.01
31.12.04

TV zur Beschäftigungsbrücke:
Vereinbarung zur Altersteilzeit mit
- Rechtsanspruch für AN ab 57. Lj für

6 J., bis 62 Lj. für 2 J.
- keine %-Beschränkung in den Alters-

stufen
- Abfindung max. für 48 Mon.

(450 DM/Mon.)
- Aufstockung des ME auf 80 % des Voll-

zeitnettoentgelts und der Rentenbeiträge
auf 95 %

S Ausz. " " Übernahme der Auszubildenden

Erklärungsfrist: 09.03.01

Sachsen-Anhalt 7.800 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

01.03.01 01.01.01
28.02.03

130 DM insg. Pauschale für Januar und
Februar
2,0 % ab 01.03.01
3,0 % Stufenerhöhung ab 01.03.02

AZ
S

Arb.
Ang.

" 01.03.01 TV zur Beschäftigungsbrücke (Altersteilzeit),
ähnliche Regelungen wie für Berlin Ost u.
Brandenburg

S Arb.
Ang.
Ausz.

" 01.06.01 - MTV-Laufzeitverlängerung bis 28.02.03
- Übernahme von Auszubildenden für

6 Mon., ab 01.05.02 für 12 Mon.

Erklärungsfrist: 20.03.01



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

NGG Erfrischungsge-
tränkeindustrie
NRW 2.400 Entg.

AV
AN
Ausz.

19.02.01 01.01.01
31.12.01

3,0 %

U-Geld '' '' '' Erhöhung um 150 DM in 2001
(derzeit: 20 DM/UT)

'' '' 01.03.01
31.12.04

Neuer MTV mit redaktionellen Änderungen

AZ
S

AN '' 01.07.01
31.12.09

Abschluss eines Altersteilzeit-TV:
- Rechtsanspruch ab 59. Lj. für max. 6 J.
- max. 3 % der Beschäftigten
- Entgeltaufstockung auf 82 %
- Rentenversicherungsaufstockung

auf 95 %

S '' '' Verhandlungsverpflichtung über tarifliche
Rentenbausteine auf Bundesebene. Sollte
dies bis zum 15.07.01 nicht erfolgt sein,
werden regionale Verhandlungen in NRW
aufgenommen
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Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

IG BAU Bauhauptge-
werbe
Bundesgebiet
West und Ost
(einschl. Berlin)

948.400 VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

21.02.01 01.04.01
31.03.04
(Inkrafttre-
ten Ost: mit
Eintreten
der
Allgemein-
verbind-
lichkeit)

Tarifvertrag über eine tarifliche Zusatzrente
auf Basis der Vereinbarungen aus der
Tarifrunde 2000
(s. MB 4/00, 5/00, 6/00)

Erklärungsfrist: 23.03.01



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

Transnet Deutsche Bahn
AG Konzern
Bundesgebiet
West und Ost

145.000 S AN 06.03.00 Beschäftigungsbündnis Bahn, mit u.a.
folgenden Bestandteilen:

- Bestätigung der vereinbarten Entgelt-
erhöhungen (s. MB 10/00)

- Schutz vor betriebsbedingten Kündigun-
gen bis 2004

- Einrichtung von Branchenfonds zur
Besitzstandsicherung

- Aufnahme von Verhandlungen über
Branchen-TVe, die die Entgeltstruktur in
einzelnen Unternehmen für neu einge-
stellte AN verändern können

ÖTV Berlin
Brandenburg
Flughafen
GmbH,
Flughafen
Schönefeld
GmbH

700 Entg. AN 31.08.00 01.08.00
31.03.03

2,0 %
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.09.01



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Baden-Württem-
berg

80.800 Entg. AN 02.03.01 01.01.01
31.12.01

Nach 2 Nullmonaten (Januar, Februar)
30 DM Vorweganhebung f. alle Gr.
darauf 2,1 % ab 01.03.01
(= 3,0 % Erhöhung im Durchschnitt)

AV Ausz. '' '' Nach 2 Nullmonaten (Januar, Februar)
20 DM Erhöhung mtl. in allen Ausbildungs-
jahren ab 01.03.01
auf 925 990 1.095 DM

NGG Privathaushalte
Baden-Württem-
berg

5.600 Entg. AN 14.02.01 01.02.01
31.01.02

2,5 %

AV Ausz. '' '' von 895 995 1.050 DM
auf 917 1.020 1.076 DM

IG BAU Gebäudereini-
gerhandwerk
Nordrhein-
Westfalen

53.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

15.02.01 01.05.01
30.04.03

2,3 % im Durchschnitt
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. " " von 930 1.115 1.300 DM
auf 950 1.150 1.330 DM

GEW Berlitz
Deutschland
GmbH

AZ
S

AN 17.11.00 01.01.00
31.12.02

Neufassung, redaktionelle Überarbeitung u.
Laufzeitverlängerung des Altersteilzeit-TV

IG Med. Filmtheater
Bundesgebiet
West und Ost

10.000 Entg. AN 22.02.01 01.07.00
30.06.01

690 DM Pauschale für Juli 00 bis Februar 01
3,0 % ab 01.03.01

MTV " " 01.07.00
3M/HJ

Wiederinkraftsetzung und Aufnahme von
Verhandlungen über die zukünftige
Tarifstruktur sowie die Modernisierung des
Bundes-TV

Erklärungsfrist: 07.03.01

HBV GEMA,
Gesellschaft für
musikalische

1.000 Geh. Ang. 28.11.2000 01.09.00
31.10.02

2,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

Aufführungs-
und
mechanische
Verviel-
fältigungsrechte

AV Ausz. " " von 1.401 1.491 1.637 DM
auf 1.430 1.524 1.670 DM
auf 1.466 1.563 1.712 DM ab 01.09.01
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag IG Med. = IG Medien
LTV = Lohntarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
MTV = Manteltarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
RTV = Rahmentarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
TV = Tarifvertrag Verkehr
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag GdP = Gew. der Polizei

DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze*

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Für die Beschäftigten im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau wurde eine Einkom-
menserhöhung von 4,5 % gefordert, die Ost-Einkommen sollen an das westdeutsche Tarifni-
veau angepasst werden. Die Einkommenstarifverträge waren zum 31. März 2001 kündbar.
Eine weitere Forderung ist die Übernahme der Schlechtwettergeldregelung des Bauhaupt-
gewerbes. Das erste Gespräch in der Tarifrunde 2001 am 02. April blieb ohne Ergebnis, die
nächsten Tarifverhandlungen finden am 16. Mai 2001 in Potsdam statt.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

In den Tarifverhandlungen am 20. März 2001 zur Einführung eines gemeinsamen Entgeltta-
rifvertrages für gewerbliche und angestellte ArbeitnehmerInnen in der westdeutschen
Papierindustrie konnte noch keine Einigung erzielt werden. Strittige Themen sind u.a. die
Regelüberführung von den alten Lohn-/Gehaltsrahmentarifverträgen in den Entgelttarifver-
trag sowie Öffnungsklauseln. Eine technische Kommission wird Ende Mai 2001 die Einzel-
heiten beraten.

Investitionsgütergewerbe

Für eine Reihe von Tarifbereichen im metallverarbeitenden Handwerk sind Lohn- und
Gehaltserhöhungen zwischen 1,95 und 2,9 % vereinbart worden. Im Kfz-Gewerbe Nord-
rhein-Westfalen steigen die Löhne und Gehälter nach einem Nullmonat ab 1. April um
1,95 % bei einer Laufzeit bis zum 28. Februar 2002, die Ausbildungsvergütungen im ersten
Ausbildungsjahr um 25 und im zweiten, dritten und vierten Ausbildungsjahr jeweils um
20 DM. Für den Monat März erhalten die Auszubildenden eine Einmalzahlung von 15 DM.
Nach zwei Jahren intensiver Verhandlungen konnte ein gemeinsames Entgeltrahmenab-
kommen für Arbeiter und Angestellte verabschiedet werden. Das neue Entgeltrahmenab-
kommen wird zum 1. Juli in Kraft gesetzt und ist in den Betrieben mit Wirkung ab 1. März
2002 anzuwenden. Der Manteltarifvertrag wie auch der Tarifvertrag über die Zahlung einer
Sondervergütung werden dem Entgeltrahmenabkommen redaktionell angepasst und bis zum
31. Dezember 2003 bzw. 2004 verlängert. Der Tarifvertrag über vermögenswirksame
Leistungen wird unverändert bis zum 31. Dezember 2004 verlängert. Auch für die Beschäf-
tigten im Elektrohandwerk Pfalz, Rheinland-Rheinhessen und Bayern konnten erstmalig
gemeinsame Entgelttarifverträge abgeschlossen werden (Näheres siehe im Tabellenteil).

Handel

Einkommenserhöhungen um 5,5 % fordert ver.di für die ArbeitnehmerInnen im Einzelhandel
Nordrhein-Westfalen und Saarland, dabei soll die Erhöhung in Saarland mindestens
200 DM betragen.

* Ver.di: Im Tabellenteil werden durchgängig noch die Namen der früheren Gewerkschaften HBV,
DAG, ÖTV, DPG, IG Medien verwendet. Im Textteil verwenden wir, wie die Gewerkschaften selbst,
den Namen ver.di.



II

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Am 3. April fand die erste Verhandlungsrunde für die Beschäftigten des privaten Bankge-
werbes statt und wurde ohne Ergebnis auf den 3. Mai vertagt.

Auch die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten des privaten Versicherungsgewerbes
sind nach der 1. Verhandlungsrunde ohne Annäherung auf den 8. Mai vertagt worden.

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Die Tarifverhandlungen für die ca. 120.000 Zivilbeschäftigten der Bundeswehr wurden in
der 5. Verhandlungsrunde ergebnislos abgebrochen, ohne einen weiteren Verhandlungster-
min zu vereinbaren. Der ver.di-Bundesvorstand prüft nun das weitere Vorgehen, insbeson-
dere die Einleitung von Arbeitskampfmaßnahmen, da die Arbeitgeber u.a. den Ausschluss
betriebsbedingter Beendigungskündigungen nicht tarifvertraglich vereinbaren wollen (s. auch
MB 11/00).

Am 28. März wurden die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten an Hochschulen und
außeruniversitären Forschungseinrichtungen aufgenommen. Die Gewerkschaften ÖTV,
DAG und GEW wollen das Tarifrecht umfassend weiterentwickeln und eine einheitlich gel-
tende tarifliche Grundlage schaffen, dazu haben sie im Oktober 2000 Eckpunkte vereinbart.
Die Arbeitgeber fordern ein flexibles Bezahlungssystem, wobei diese Reform kostenneutral
gestaltet werden soll. Die Tarifverträge des öffentliches Dienstes gelten in den meisten
Hochschulen, die außeruniversitären Forschungseinrichtungen sind nicht tarifgebunden.
Voraussetzung zum Abschluss einer tarifvertraglichen Regelung ist für die Gewerkschaften
die unmittelbare Geltung der Tarifverträge des öffentlichen Dienstes auch in den For-
schungseinrichtungen; die Arbeitgeber wollen diese nicht im Geltungsbereich erfassen,
damit würden über die Anwendung der tariflichen Regelungen allein die Arbeitgeber ent-
scheiden.
Gewerkschaften und Arbeitgeber stimmen darin überein, dass für den Bereich Wissenschaft
und Forschung Sonderregelungen im Rahmen der Tarifverträge verhandelt werden und nicht
ein eigenständiger Spartentarifvertrag vereinbart werden soll.
Die Tarifverhandlungen werden am 16. und 17. Mai fortgesetzt.



F O R D E R U N G E N

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BAU Garten-, Land-
schafts- und
Sportplatzbau
Bundesgebiet West
und Ost

91.800 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 4,5 %

Ost: Anpassung an des Tarifniveau West

S „ Übernahme der Schlechtwettergeldregelung des
Bauhauptgewerbes



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IG BCE Gipsindustrie
Bundesgebiet Ost k.A. Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.05.01 Erhöhung oberhalb der Preissteigerungsrate
Laufzeit 12 Mon.

VermL
S

„ 31.12.00 Erhöhung (bisher 13 DM mtl.) und Umwandlung des TV in
einen TV zur tariflichen Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

IGM Elektrohandwerk
Pfalz, Rheinland-
Rheinhessen

13.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 4,5 %

IGM Landmaschinen-
mechaniker-
handwerk
Nordrhein-
Westfalen

5.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.03.01 4,2 %; Laufzeit 12 Mon.

AV Ausz. 31.07.01 25 DM mtl. in allen Ausbildungsjahren
(zz. 715 745 835 895 DM)



F O R D E R U N G E N

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IGM Polstermöbel-
und Matratzen-
industrie
Nordrhein-
Westfalen

6.300 Übertragung der im Optionsmodell vom 22.05.00
vereinbarten tariflichen Regelungen auf alle Betriebe:

Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.03.01 2,1 %

AZ
S

" TV Altersteilzeit/Beschäftigungsbrücke



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

NGG Erfrischungsge-
tränkeindustrie
Schleswig-Holstein/
Hamburg

1.200 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.03.01 4,9 %

S '' Tarifliche Regelungen zur Altersvorsorge

NGG Mineralbrunnen-
industrie
Hessen 1.500 Entg.

AV
AN
Ausz.

28.02.01 5,0 %

S '' Einstieg in die tarifliche Altersvorsorge

Baden-Württemberg 2.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,6 %; Laufzeit 12 Mon.

S '' Einstieg in die betriebliche Altersvorsorge

NGG Spirituosen-
industrie
Niedersachsen 1.600 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,0 %; Laufzeit 12 Mon.

S '' Tarifliche Regelungen zur Altersvorsorge

NGG Sektkellereien,
Brennereien,
Spirituosen-
betriebe
Rheinland-Pfalz 2.900 Entg.

AV
AN
Ausz.

28.02.01 4,5 %; Laufzeit 12 Mon.

NGG Molkereien
Niedersachsen/
Bremen

5.600 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.00 5,0 %

S '' - Abschluss eines einheitl. Entgelt-TV
- Verhandlungsaufnahme zur betrieblichen Altersvor-

sorge

Weser-Ems 2.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

28.02.01 5,0 %

S '' Verhandlungsaufnahme zur betrieblichen Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

NGG Milch-, Käse-,
Schmelzkäse-
industrie
Schleswig-Holstein/
Hamburg, Nieder-
sachsen/Bremen,

1.800 Lohn
AV

Arb.
Ausz.

28.02.01 5,0 %

S '' Verhandlungsaufnahme zur betrieblichen Altervorsorge

Nordwest-
deutschland

2.400 Geh.
AV

Ang.
Ausz.

28.02.01 5,0 %

S '' Verhandlungsaufnahme zur betrieblichen Altervorsorge

NGG Süßwaren-
industrie
Bayern 6.100 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 5,5 %

S '' - Abschluss eines TV Altersversorgung
- Übernahme von Ausgebildeten für mind. 12 Mon.

NGG Obst und Gemüse
verarb. Industrie
Schleswig-Holstein/
Hamburg

1.500 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.03.01 5,1 %

S '' Tarifliche Regelungen zur privaten Altersvorsorge

Niedersachsen/
Bremen

5.600 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.03.01 5,0 %

S '' Tarifliche Regelungen zur Altersvorsorge

Baden-Württemberg 4.200 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.01.01 5,0 %

S '' Einstieg in die betriebliche Altersvorsorge

NGG Nährmittel- und
Feinkostindustrie
Hessen/Rheinland-
Pfalz

1.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,0 %

VermL '' 30.09.01 Aufstockung des bisherigen Betrages von 936 DM zur
weiteren Einbringung in die private Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

NGG Brot- und Back-
warenindustrie
Schleswig-Holstein/
Hamburg, Nieder-
sachsen/Bremen,
NRW

10.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,5 %; Laufzeit 12 Mon.

NGG Bäckerhandwerk
Bayern 38.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

28.01.01 4,5 %

S Arb.
Ang.
Ausz.

- Anpassung der tariflichen Altersvorsorge
- Übernahme von Ausgebildeten für mind. 12 Mon.



F O R D E R U N G E N

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begün-
stigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

HBV
DAG

Genossenschaft-
licher Großhandel
Bayern 6.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.03.01 5,5 %, mind. 100 €;
Laufzeit 12 Mon.

AV Ausz. 31.08.01 50 € mtl. Erhöhung in allen Ausbildungsjahren
(bisher: 1.170 1.249 1.349 DM)

HBV Einzelhandel
DAG Nordrhein-

Westfalen
470.000 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,5 %; Laufzeit 12 Mon.

HBV
DAG

Saarland 32.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.03.01 5,5 %, mind. 200 DM mtl.

AV Ausz. 31.07.01 5,5 %
(bisher 1.075 1.204 1.378 1.433 DM)



F O R D E R U N G E N

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Schleswig-Holstein 26.100 Entg.

AV
AN
Ausz.

28.02.01 Angleichung an westdeutsches Niveau

S " Tarifliche Regelungen zur Altersvorsorge

Bayern 122.900 Entg. AN 31.03.01 150 DM mtl. Erhöhung in allen Gruppen

AV Ausz. '' 100 DM mtl. Erhöhung in allen Ausbildungsjahren; Wegfall
der Gruppe 'unter 18 J.'
(bisher: 832 1.093 1.225 DM unter 18 J.

954 1.093 1.225 DM über 18 J.)

NGG Privathaushalte
Niedersachsen 3.100 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.03.01 5,5 %



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

IG BCE Gipsindustrie
Bundesgebiet Ost k.A. Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

20.03.01 01.06.01
31.07.02

1,9 %

VermL „ „ 01.06.01 Wiederinkraftsetzung und Erhöhung von
13 auf 26 DM/Mon.

MTV „ „ kündbar
31.12.02

unveränderte Wiederinkraftsetzung



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

IGM Elektrohand-
werk
Rheinland-
Rheinhessen

4.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

14.03.01 01.04.01 2,9 %

AV Ausz. „ “ von 720 790 874 953 DM
auf 755 812 900 986 DM

Entg.
AV

AN
Ausz.

„ 01.04.02 Erstabschluss eines gemeinsamen ETV:
Eck-Entg. 3.575 DM, 800/844/935/1.028 DM
im 1./2./3./4. Ausbildungsjahr

Pfalz 8.900 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

„ 01.04.01 2,1 %

AV Ausz. „ „ von 780 824 915 1.008 DM
auf 790 834 925 1.018 DM

Entg.
AV

AN
Ausz

„ 01.04.02 Erstabschluss eines gemeinsamen ETV:
siehe Rheinland-Rheinhessen

Bayern 53.200 Lohn
Geh./
Entg.

Arb.
Ang.

19.02.01 01.03.01
28.02.03

2,7 %
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.03.02;
Erstabschluss eines gemeinsamen ETV ab
01.10.01 mit 11 Entg.Gr.

AV Ausz. „ „ von 780 895 1.040 1.185 DM
auf 795 920 1.070 1.215 DM

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.10.01
6 M/JE

Neuer Manteltarifvertrag mit u. a. folgenden
Änderungen:

AZ Möglichkeit der Einführung eines AZ-Kontos
durch BV mit max. 150 Plus- bzw. 50 Minus-
Std.
- Ausgleichszeitraum 12 Mon.

(zz. 37 Std./W. bzw. 161 Std./Mon.)
- zuschlagpflichtige Mehrarbeit:

ab der 174. Std./Mon. 25 %
ab der 190. Std./Mon. 50 %

- Ausgleich des AZ-Kontos bei Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses durch
bezahlte Freizeit

- Insolvenzsicherung

S neue Eingruppierungsmerkmale; Neurege-
lung der Kündigungsfristen, der Montage-
arbeiten und Dienstreisen; redaktionelle
Überarbeitung

IGM Kfz-Gewerbe
HBV Nordrhein-

Westfalen
84.300 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

26.03.01 01.04.01
28.02.02

Nach 1 Nullmonat (März)
1,95 %

AV Ausz. „ 01.04.01
28.02.02

15 DM Pauschale für März
von 812 857 937 1.032 DM
auf 837 877 957 1.052 DM

ERTV AN
Ausz.

„ 01.07.01
28.02.04

Erstabschluss eines ERTV mit u. a.
10 Entg.Gr. (anzuwenden von den Betriebs-
parteien ab 01.03.02)



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

Fortsetzung
Kfz-Gewerbe
Nordrhein-
Westfalen

MTV Arb.
Ang.
Ausz.

„ kündbar
31.12.03

Verlängerung und redaktionelle Anpassung
an den neuen ERTV

SZ „. „ kündbar
31.12.04

Verlängerung und redaktionelle Anpassung
an den neuen ERTV
(zz. 20 - 50 % eines ME, gestaffelt nach BZ)

VermL „ „ kündbar
31.12.04

unveränderte Verlängerung
(zz. 52 DM, 26 DM Ausz.)

Erklärungsfrist: 09.04.01, 15.00 Uhr

Pfalz 11.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

12.03.01 01.04.01
31.03.02

2,3 %;
10 DM zusätzlich mtl. Erhöhung in den
Geh.Gr. K1 bis K5, 15 DM mtl. in den
Meistergruppen

AV Ausz. „ „ 20 DM Erhöhung mtl. in allen Ausbildungs-
jahren
(bisher 790 850 940 1.020 DM)

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.04.01
31.12.05

Abschluss eines Altersteilzeit-TV für AN ab
55. Lj. durch freiwillige BV für max. 6 J.
Altersteilzeitdauer
Aufstockung auf mind. 83 % des Nettoent-
gelts, Rentenbeiträge auf 95 % des Brutto-
entgelts; Rechtsanspruch ab 61. Lj. für max.
5 % der AN

Saarland 6.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

09.03.01 01.03.01
28.02.02

2,36 %

AV Ausz. „ „ 2,36 % und zusätzlich 20 DM mtl. Erhöhung
in allen Ausbildungsjahren
(bisher 780 800 827 936 DM)

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.04.01
31.12.05

Abschluss eines Altersteilzeit-TV:
siehe Kfz-Gewerbe Pfalz

Bayern 63.800 Entg. AN 23.03.01 01.03.01
28.02.02

2,3 %

AV Ausz. „ 01.09.01
31.08.02

von 925 985 1.095 1.180 DM
auf 965 1.005 1.120 1.205 DM



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

IGM Landmaschinen-
mechaniker-
handwerk
Nordrhein-
Westfalen

5.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

21.03.01 01.04.01
31.03.02

1,8 %
Neudefinition der Lohngruppenbestimmun-
gen; Erweiterung der LGr. um eine Gr. nach
oben

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 715 745 835 895 DM
auf 725 755 850 910 DM

SZ Arb.
Ang.
Ausz.

kündbar
31.12.03

Unveränderte Verlängerung
(zz. 25 30 35 50 % eines ME, gestaffelt
nach BZ)

S Absichtserklärung, am 05.07.01 Verhand-
lungen über den Abschluss eines TV zur
Altersteilzeit aufzunehmen

IGM Schlosser-,
Schmiede- und
Feinmechaniker-
handwerk
Hessen 22.300 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

19.03.01 01.03.01
28.02.03

2,5 %
2,7 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

AV Ausz. 19.03.01 01.09.01
31.08.03

2,5 %
2,7 % Stufenerhöhung ab 01.09.02
(bisher 840 900 985 1.120 DM)



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

NGG Mittelstands-
brauereien
Bayern 3.500 Entg. AN 06.02.01 01.02.01

31.03.02
Nach einem Nullmonat (Februar)
121 DM mtl. Erhöhung für alle Gr. ab
01.03.01
(= 2,54 % im Durchschnitt)

AV Ausz. '' '' Nach einem Nullmonat (Februar)
von 1.036 1.185 1.334 DM
auf 1.066 1.220 1.374 DM ab 01.03.01

NGG Mineralbrunnen-
u. Erfrischungs-
getränkeindus-
trie
Rheinland-Pfalz/
Saarland

3.000 Entg.
AV

AN
Ausz.

21.11.00 01.11.00
31.10.01

2,9 %

NGG Obst u. Gemüse
verarb. Industrie
Baden-
Württemberg

4.200 Entg. AN 22.03.01 01.02.01
31.01.02

130 DM Pauschale für Februar
2,72 % ab 01.03.01

AV Ausz. '' '' 2,72 %
(bisher: 1.041 1.143 1.302 1.418 DM)

S AN
Ausz.

Verhandlungsaufnahme zur betrieblichen
Altersvorsorge nach Abschluss des Gesetz-
gebungsverfahrens

Brandenburg/
Berlin-Ost

900 Entg. AN 24.01.01 01.01.01
30.09.02

Nach einem Nullmonat (Januar)
2,0 % ab 01.02.01
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.11.01
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.06.02

AV Ausz. '' '' Nach 7 Nullmonaten (Januar - Juli)
20 DM mtl. Erhöhung in allen Ausbildungs-
jahren ab 01.08.01
auf 980 985 1.085 1.185 DM
Stufenerhöhung um 10 € mtl. in allen Aus-
bildungsjahren ab 01.08.02
auf 474 514 565 616 €

NGG Nährmittel-
industrie, Fett-
schmelzen
Bayern 4.200 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

08.02.01 01.01.01
31.12.01

Nach 2 Nullmonaten (Januar, Februar)
2,8 % ab 01.03.01

AV Ausz. '' '' Nach einem Nullmonat (Januar)
von 935 1.133 1.324 DM
auf 961 1.165 1.361 DM ab 01.02.01



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

IG BAU Dachdecker-
handwerk
Bundesgebiet
West und Ost

83.600 Lohn Arb. 20.03.01 01.01.01
30.06.02

Verlängerung des TV-Mindestlohn
(s. MB 2/01)



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 16

DPG Deutsche Post
Express GmbH

1.000 Entg.
AV

AN
Ausz.

01.12.00
30.06.03

420 DM Pauschale insg. für Dezember 2000
bis Mai 2001
2,05 % ab 01.06.01
2,05 % Stufenerhöhung ab 01.07.02

U-Geld Ausz. erstmals 275 DM

Transnet Mannesmann
Arcor AG & Co.
Bundesgebiet
West und Ost

6.600 Entg. AN
Ausz.

06.12.00 01.05.99
31.12.02

Nach 20 Nullmonaten (Mai 1999 bis Dezem-
ber 2000)
2,1 % ab 01.01.01

Entg.
Z
S

" " 01.01.01
31.12.02

- Erhöhung auf Prozentsätze der jeweiligen
Stundenvergütung:
Sonntagsarbeit: 50 % (bisher 7 DM/Std.)
Feiertagsarbeit: 125 %
(bisher 7 DM/Std.)
Nacht- und Samstagsarbeit: 25 %
(bisher 2,50 bzw. 1,25 DM/Std.)

- Einführung eines Arbeitsplatzbewer-
tungsverfahrens einschließlich einer
Besitzstandregelung sowie einer variab-
len Leistungszulage in Höhe eines
Gesamtvolumens von 2 % (mit Einfüh-
rung der Leistungszulage für AN
erhalten Ausz. eine daran gekoppelte
Zulage) ab 01.01.02

AZ " " 01.12.00
31.12.02

bezahlte Freistellung am 24. und 31.12.

VermL " " 01.12.00
31.12.02

von 26 auf 78 DM

S AN " 01.01.99
31.12.03

TV über die Sicherung der Einkommens-
und Arbeitsbedingungen der AN bei Über-
gang zur DB AG bzw. DBKom

S Ausz. " 01.12.00
31.12.02

Übernahme bei fachlicher und persönlicher
Eignung in 2001 und 2002

ÖTV
DAG

Deutsche
Lufthansa AG,
Lufthansa
Service GmbH,
Condor
Flugdienst
GmbH
Bundesgebiet
West und Ost

36.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

23.03.01 01.02.01
31.03.02

Nach Warnstreiks:
500 DM Pauschale insg. (Ausz. 250 DM) für
Februar und März
3,5 % ab 01.04.01

AZ
S

AN " 01.02.01
31.01.05

Wiederinkraftsetzung des Altersteilzeit-TV
mit u.a. folgenden Änderungen:
- max. Dauer der Altersteilzeit 6 J.
- Abfindung zum Ausgleich von Renten-

abschlägen i.H.v. 480 DM mtl., max.
21.600 DM



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 17

Fortsetzung
Deutsche
Lufthansa AG,
Lufthansa
Service GmbH,
Condor
Flugdienst
GmbH
Bundesgebiet
West und Ost

SZ " " 01.02.01
31.03.02

Ergebnisbeteiligung in Form eines Bonus
i.H.v. 10 % eines ME sowie einer SZ i.H.v.
1.100 DM (Wahlmöglichkeit zwischen
Bruttoauszahlung des Betrags und Erwerb
von Lufthansa-Aktien)

S AN
Ausz.

" künbar
31.12.02

Verlängerung der Rahmenvereinbarung
Besitzstandsicherung zur Sicherung der
Lufthansa-TVe bei Um- und Ausgründungen

" " " Maßregelungsklausel

ÖTV Hapag-Lloyd
Flugesellschaft
mbH

2.000 Entg. AN 31.10.00 01.11.00
31.10.01

2,8 %

S AN 20.11.00 01.10.00
31.12.03

TV über Förderung und Rückgruppierungen
des Kabinenpersonals mit u.a. folgenden
Regelungen:
- Verfahren bei Neubesetzung von offe-

nen Stellen (Ausschreibung, Auswahl-
verfahren)

- Verfahren bei Rationalisierungskündi-
gungen



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 18

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Bremen/Bremer-
haven

5.400 Entg. AN 21.11.00 01.09.00
30.11.01

Nach 3 Nullmonaten (September - Novem-
ber)
2,3 % im Durchschnitt ab 01.12.00

ostfries. Nordsee-
inseln

4.100 Entg. AN 22.02.01 01.02.01
31.12.01

Nach 9 Nullmonaten (Mai 2000 - Januar
2001)
2,9 % ab 01.02.01

Hessen 52.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

06.10.00 01.10.00
31.12.01

2,7 %

NGG Privathaus-
halte
Berlin (gesamt) 1.000 Entg. AN 18.12.00 01.01.01

31.12.01
2,6 %

AV Ausz. '' '' 10 DM mtl. Erhöhung in allen Ausbildungsj.
auf 890 945 1.030 DM

IG BAU Gebäuderei-
nigerhandwerk
Nord 32.400 Lohn Arb. 19.03.01 01.06.01

30.04.03
Schaffung eines einheitlichen Lohnniveaus
im gesamten Tarifgebiet Nord durch folgen-
de Erhöhungen:
Ecklohn A (Glas- und Gebäudeaussenreini-
gung):
3,9 % (Hamburg, Schleswig-Holstein)
3,45 % (Niedersachsen, Bremen)
Ecklohn B (Gebäudeinnen- und Bauschluss-
reinigung):
3,6 % (Nord gesamt)

Geh.Gr. Ang. " " Erarbeitung einer neuen Gr.-Struktur bis
01.06.01, gelingt dies nicht, Anhebung der
Geh. um 3,45 %

AV Ausz. " " Niedersachsen:
von 901 1.081 1.261 DM
auf 932 1.118 1.305 DM
Bremen:
von 901 1.105 1.280 DM
auf 932 1.118 1.305 DM
Hamburg, Schleswig-Holstein:
von 897 1.077 1.256 DM
auf 932 1.118 1.305 DM

Sachsen 20.300 Lohn Arb. 01.01.01
31.12.02

Nach 3 Nullmonaten (Januar bis März):

Ecklohn A (Glas- und Gebäudeaussen-
reinigung):
2,8 % ab 01.04.01
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.01.02
Ecklohn B (Gebäudeinnen- und
Bauschlussreinigung):
2,9 % ab 01.04.01

S " " Allgemeinverbindlicherklärung wird von den
TV-Parteien beantragt

Erklärungsfrist: 20.04.01



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 19

Transnet Bahnreini-
gungs-
gesellschaften
Bundesgebiet
West und Ost

11.800 Arb.
Ang.

09.10.00 01.10.00
31.12.03

Neuer Rahmen-TV mit u.a. folgenden
Änderungen:

LGr. Schaffung von 7 einheitlichen LGr. für Fach-
arbeiter und sonstige Arbeiter (bisher:
getrennte Eingruppierung von Facharbeitern
und Arbeitern/Reinigern)

Z Neustrukturierung der Erschwerniszu-
schläge

BRG
Bahnreinigung
Hamburg GmbH

1.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.01.01
31.12.02

1,2 %
1,2 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

S " " Verpflichtung der TV-Parteien zur Verhand-
lungsaufnahme über Arbeitsplatzsicherung
bei bevorstehenden betriebsbedingten
Kündigungen

Saar-Service
GmbH

Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

07.02.01 01.07.00
31.12.01

100 DM Pauschale insg. für Juli bis Dezem-
ber 2000
1,2 % ab 01.01.01

S " " Verpflichtung der TV-Parteien zur Verhand-
lungsaufnahme über Arbeitsplatzsicherung
bei bevorstehenden betriebsbedingten
Kündigungen

GEW Berlitz
Deutschland
GmbH

Geh. Ang. 22.03.01 01.01.01
31.12.01

3,0 %

S " " - Verkürzung der BZ von 4 auf 3 J., nach
der freien Mitarbeitern eine Festanstel-
lung angeboten werden muss

- Aufnahme von Verhandlungen zur Ein-
führung einer Betriebsrente ab 01.01.02,
die von AG und AN gemeinsam finan-
ziert werden soll

Erklärungsfrist: 09.04.01



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 20

ÖTV Kommunale
Versorgungs-
betriebe
Bundesgebiet
West und Ost

110.000 AN 05.10.00 01.04.02
31.12.07

Neuer, einheitlicher Mantel- u. Entgelt-TV für
Arb./Ang. (bisher öffentlicher Dienst) mit u.a.
folgenden Regelungen (s. auch MB 11/00,
S. II); TV kann bereits ab 01.01.01 ange-
wandt werden, Vereinbarung darüber in
einem Bezirks-TV. Entsprechende Entgelt-
Tabellen sind vereinbart.

Entg.
Entg.Gr.

- West: von 2.611,20 DM bis
10.528,36 DM, Laufzeit bis 31.10.02

- Ost: von 2.350,09 DM bis 9.475,51 DM,
Laufzeit bis 31.12.02

- 15 Entg.Gr. mit jew. 6 Stufen
(Entg.Gr. 1: eine Stufe)

- Überleitungsregelungen u.a. zur Ein-
gruppierung, Stufenzuordnung, bisher
erhaltener kinderbezogener Entgeltbe-
standteile

AZ - 38,5/40 Std./W. (West/Ost), Laufzeit bis
31.10./31.12.02

- Zugrundelegung eines Zeitraumes von
bis zu 1 J. zur Berechnung des Durch-
schnitts der regelmäßigen Wochen-AZ

- bezahlte Freistellung am 24. und 31.12.,
soweit es die betrieblichen Verhältnisse
zulassen

- Regelungen zur Teilzeitbeschäftigung
- Möglichkeit zur Einrichtung eines AZ-

Korridors von bis zu 45 Std./W. durch
BV/bezirklichen TV

- Möglichkeit zur Einführung einer tägli-
chen Rahmen-AZ von bis zu 12 Std. in
der Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr durch
BV/bezirklichen TV

- bei Vereinbarung von AZ-Korridor/
Rahmen-AZ ist ein AZ-Konto einzurich-
ten, ansonsten Möglichkeit zur Einrich-
tung durch BV/bezirklichen TV. In der/
dem ist u.a. die Zeitschuld (bis zu
40 Std.) u. das Zeitguthaben (bis zu
einem Vielfachen von 40 Std.), die inner-
halb eines Zeitraumes anfallen dürfen,
zu regeln

- Möglichkeit einer Vereinbarung zwi-
schen AG und AN zur Einrichtung von
Langzeitkonten mit Insolvenzsicherung
u. unter Beteiligung des BR

Url. - 30 AT
- Schichtarbeit/Wechselschicht: für je 4/2

zusammenhängende Mon.: 1 zusätz-
licher UT

SZ mind. 100 % eines ME
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 21

Fortsetzung
Kommunale
Versorgungs-
betriebe
Bundesgebiet
West und Ost

Z - Zeitzuschläge von 20 bis 135 %
- Wechselschichtzulage: 300 DM/Mon.
- Schichtzulage: 190 DM/Mon.,
Laufzeit jeweils bis 31.10.02
- Möglichkeit zur Gewährung von jederzeit

widerrufbaren Leistungszulagen für AN,
die hinsichtlich Arbeitsqualität/-quantität
erheblich über dem Durchschnitt liegen,
wenn die Leistungen zum wirtschaft-
lichen Erfolg beigetragen haben; jährlich
neue Entscheidung über die Zulage;
Festlegung von Kriterien u. Verfahren in
einem betrieblich zu vereinbarenden
System; Mitwirkung einer betrieblichen
Kommission an Entwicklung u. Control-
ling

- Möglichkeit zum Erhalt von Leistungs-
prämien für AN oder AN-Gruppen, deren
Arbeitsaufgabe die Erreichung von ver-
einbarten oder festgelegten besonderen
Zielen umfasst; Festlegung von Kriterien
u. Verfahren in einem betrieblich zu ver-
einbarenden System; Mitwirkung einer
betrieblichen Kommission an Entwick-
lung u. Controlling

VermL 13 DM/Mon.

Ratio
AZ
S

Anwendung folgender TV’e des öffentlichen
Dienstes u.a.:
- Ratio-TV für Ang. v. 09.01.87 (nur für

West)
- TV zur sozialen Absicherung v. 06.07.92

(nur für Ost)
- TV Altersteilzeit v. 05.05.98

ÖTV Tarifgemein-
schaft AOK e.V.
Bundesgebiet
West und Ost

51.900 AZ
Ratio
S

Arb.
Ang.

01.03.01 01.03.01
29.02.04

Ablösung des „TV zur Förderung der Wett-
bewerbsfähigkeit der AOK u. zur Beschäfti-
gungssicherung (WBTV)“ durch den
„Rahmen-TV zur Beschäftigungssicherung
(BeST)“ mit u.a. folgenden Regelungen:

- Inkrafttreten nur durch Abschluss einer
Anwendungsvereinbarung mit max.
24 Mon. Laufzeit, Ausschluss der Nach-
wirkung; während der Verhandlungen
darüber Ausschluss betriebsbedingter
Kündigungen (max. für 3 Mon.)

- Ratio-Schutz unabhängig von Anwen-
dungsvereinbarungen (galt bisher im
Bundesgebiet Ost nicht)

- die Regelungen des gekündigten WBTV
(s. MB 4/00 u. 5/98) werden in den TV
einbezogen mit u.a. folgenden Ände-
rungen:
für Teillohnausgleich bei AZ-Verkürzung
gilt ein Rahmen (Festlegung nur des
Höchstwertes),
Möglichkeit zur Einführung erhöhender
Bonus-Regelungen bei Abfindungen,
2 ½ Std. zumutbare Wegezeit zum
Arbeitsplatz (bisher: 3 Std.)

Erklärungsfrist: 20.04.01
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
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DAG
HBV
IG BCE
IGM
ÖTV

BKK-Tarifge-
meinschaft

1.100 AZ
S

AN 02.11.00 Anspruch auf Altersteilzeit für versiche-
rungspflichtige AN (bisher Vollzeit-AN)



Kurz-Umfrage:
Was halten Sie von unserem
Internet-Angebot ?

Die meisten von Ihnen werden unser Informationsangebot zur Tarifpolitik
im Internet kennen. Um Ihre Meinung zu diesem Angebot kennenzuler-
nen und um Anregungen für Verbesserungen zu bekommen, haben wir
einen kurzen Fragebogen ins Internet gestellt. Wir möchten Sie bitten,
sich die Zeit zu nehmen und die Fragen zu beantworten. Sie finden den
Fragebogen auf der Eingangsseite:
www.tarifvertrag.de (Button: Kurz-Umfrage –Machen Sie mit!)

oder direkt unter:
www.boeckler.de/wsi/tarchiv/umfrage/

www.tarifvertrag.de

Auf rund 1.200 Seiten finden Sie umfassende Informationen zu folgen-
den Bereichen:
• Aktuelle Tarifpolitik
• Datenbank Tarifabschlüsse
• Tarifdaten zu 43 Wirtschaftszweigen
• Tarifberichte (zum Download)
• Einführung „So funktioniert das Tarifsystem“
• Glossar „Tarifpolitische Fachbegriffe“
• Tarifpolitik in Europa
• Tarifpolitik im Internet (Links)

Darüber hinaus informieren wir über wichtige tarifpolitische Regelungs-
bereiche wie zum Beispiel Tarifentgelt nach Leistung und Erfolg, Qualifi-
zierung, Arbeitszeitkonten, Altersteilzeit und tarifliche Öffnungsklauseln.
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag IG Med. = IG Medien
LTV = Lohntarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
MTV = Manteltarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
RTV = Rahmentarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
TV = Tarifvertrag Verkehr
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag GdP = Gew. der Polizei

DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze*

Investitionsgütergewerbe

Anfang März 2001 hatte die große Tarifkommission der Metallindustrie für Baden-Würt-
temberg den Abschluss eines Tarifvertrages mit dem tarifvertraglichen Recht auf Qualifizie-
rung und Beteiligungen bei Leistungen gefordert (siehe auch MB 3/01). Völlig überraschend
hat der Arbeitgeberverband Südwestmetall die für den 10. Mai vereinbarte dritte Tarifver-
handlung vor Ablauf der Friedenspflicht abgesagt. Südwestmetall will erst am 21. Mai die
Verhandlungen fortsetzen. Warnstreiks sind für den 17. und 18. Mai geplant.

Handel

Für den Einzelhandel Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Bremen, Hessen und Bayern
fordert die Gewerkschaft ver.di Einkommenserhöhungen um 5,5 %. In einigen Tarifbezirken
haben die Verhandlungen begonnen, die aber bisher ergebnislos blieben. In Bayern und
Saarland hatten die Arbeitgeber 1,5 % mehr Lohn und Gehalt angeboten.

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Ergebnislos blieb die 2. Verhandlungsrunde für die Beschäftigten des privaten Bankgewer-
bes am 3. Mai. Die Arbeitgeber boten u.a. eine Gehaltserhöhung von 2,2 % für 13 Monate
sowie eine noch nicht bezifferte Pauschalzahlung für April 2001 an. Die Verhandlungen wer-
den am 21. Mai fortgesetzt.

Auch im privaten Versicherungsgewerbe gab es in der 2. Verhandlungsrunde kein Ergeb-
nis. Die Arbeitgeber boten u.a. eine Einmalzahlung von 100 DM für Mai und 2,0 % Gehalts-
erhöhung für 12 Monate an; es sollte aber auch die Einführung von regelmäßiger Samstags-
arbeit und eine Arbeitszeitverlängerung von bis zu 42 Stunden vereinbart werden. Die Tarif-
verhandlungen werden am 28. Mai fortgesetzt.

* Ver.di: Im Tabellenteil werden durchgängig noch die Namen der früheren Gewerkschaften HBV,
DAG, ÖTV, DPG, IG Medien verwendet. Im Textteil verwenden wir, wie die Gewerkschaften selbst,
den Namen ver.di.



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
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F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Sachsen k.A. Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.05.01 - Erhöhung zum Ausgleich der Preissteigerungsrate
(2,6 %) sowie einen Betrag zur Anpassung an das
westdeutsche Einkommensniveau

- Aufforderung an den Arbeitgeberverband zur Aufnah-
me von Tarifverhandlungen bei ungekündigtem TV;
bei fehlender Bereitschaft der AG erfolgt TV-Kündi-
gung

IG BAU Beton- und
Fertigteilwerke
Thüringen Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 3,9 %

IG BCE Feuerfeste In-
dustrie
Niedersachsen,
Nordrhein-West-
falen, Rheinland-
Pfalz, Hessen

3.700 Entg.
AV

AN
Ausz.

30.04.01 Erhöhung oberhalb der Preissteigerungsrate und unter
Berücksichtigung bisheriger Tarifabschlüsse

S
AZ

AN Anpassung des TV zur Altersteilzeit an die neuen gesetz-
lichen Bestimmungen, u.a.:

Laufzeit bis 31.12.09, Regelungen für kranke AN, Anpas-
sung des Förderzeitraumes von 5 auf 6 Jahre, Anspruch
für Teilzeit-AN, Einführung einer tariflichen Ausgleich-
zahlung bei Inanspruchnahme von Altersteilzeit

RTV
U-Geld

AN
Ausz.

Wegfall der Regelung zur U-Geld-Reduzierung bei Arbeits-
unfähigkeit
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Handel
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Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

HBV Einzelhandel
DAG Schleswig-Holstein 80.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.04.01 5,5 %, 100 € mind., Laufzeit 12 Mon.

AV
S

Ausz. - 31/33/38 € Erhöhung mtl. für das 1./2./3. Ausbildungs-
jahr (zz. 1.070 1.195 1.365 DM)

- Einführung eines Fahrgeldzuschusses ab 01.05.01

Niedersachsen 208.200 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.04.01 5,5 %, 200 DM mind., Laufzeit 12 Mon.

AV Ausz. 31.07.01 100 DM Erhöhung mtl. für alle Ausbildungsjahre
(zz. 1.010 1.150 1.320 1.350 DM)

Bremen 23.700 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.04.01 siehe Einzelhandel Niedersachsen

AV Ausz. 31.07.01 100 DM Erhöhung mtl. für alle Ausbildungsjahre
(zz. 1.044 1.132 1.320 DM)

Hessen 151.700 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.03.01 5,5 %, 100 € mind. (40 € Ausz.), Laufzeit 12 Mon.

Bayern 321.000 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.04.01 5,5 %, 100 € mind. (50 € Ausz.), Laufzeit 12 Mon.
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
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IG Med. Filmtheater
Bundesgebiet West
und Ost

k. A. Entg. AN 30.06.01 1 € /Std. in allen Entg.-Gr., Laufzeit 18 Mon.

" " Neuabschluss des MTV mit u.a. folgenden Änderungen:

Entg.-
Gr.

Vereinheitlichung der Vergütungsstruktur und erweiterte
Berufsjahresstufen für bestimmte Berufsgruppen

AZ von 40 auf 38 Std./W. in zwei Stufen bis 2004

Url. von 26 bis 28 WT auf 26 bis 29 WT, gestaffelt nach Lj.

Z - Feiertagszuschag: einheitlich 100 % (bisher z.T. 50 %)
- Einführung eines Sonntagsarbeitszuschlags

Qual. Anspruch auf berufliche Fortbildung von Filmvorführer/
innen

S - Verbesserung des Kündigungsschutzes für ältere AN
- Beteiligung der AG an vorgesehener privater Alters-

vorsorge
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Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IG BAU Land- und forst-
wirtschaftliche
Lohnunterneh-
men
Schleswig-
Holstein

k. A. Lohn Arb. 01.04.01
31.03.02

Ecklohn: von 19,97 auf 20,37 DM/Std.
(= 2,0 %), übrige LGr. entsprechend

Geh. Ang. „ 2,0 %

Qual. Arb.
Ang.

Vereinbarung zum Beitritt des AG-Verban-
des Land- und Forstwirtschaft zum TV
„Qualifizierungsfond“

IG BAU Floristik
Schleswig-
Holstein

1.200 Lohn Arb. 18.04.01 01.05.01
31.03.02

LGr. A) FloristInnen 3. Bj.:
von 2.620 auf 2.660 DM/Mon. (= 1,5 %),
übrige Gr. entsprechende Erhöhung

VermL Arb.
Ausz.

„ 01.05.01 von 20 auf 40 DM/Mon.

Einvernehmen mit AG-Seite, dass Erhöhung
ein erster Schritt zur Mitfinanzierung von
Alterssicherungssystemen ist

Sachsen-Anhalt 2.000 Lohn Arb. 22.02.01 01.05.01
28.02.03

Nach 2 Nullmonaten (März und April)
2,5 %

AV Ausz. „ 01.08.01
28.02.03

von 440 630 700 DM
auf 450 629 710 DM

S
Lohn
AV

Arb.
Ausz.

" 01.05.01
28.02.03

Möglichkeit zur Vereinbarung von abgesenk-
ter Bruttomonatsvergütung bis zu 5 % mit
Zustimmung der TV-Parteien zur Existenz-
und Arbeitsplatzsicherung einzelner Unter-
nehmen

IG BAU Forstwirtschaft
Mecklenburg-
Vorpommern

k.A. Lohn
Z
S

Arb. 31.03.01 01.10.01 Änderung zum „TV zur Anpassung des
Tarifrechts für Waldarbeiter an den MTW
(MTW Ost)“, u.a.:
- Umwandlung des bisherigen Zeitlohnes

für Waldarbeiter in einen mtl. Tabellen-
lohn ohne Leistungskomponente

- Zahlung einer Forstzulage auf den
Tabellenlohn von 0,92 DM/Std. bzw.
159,30 DM/Mon.

- Abgeltung individueller Mehrverdienste
durch persönliche Zulage innerhalb von
10 Jahren

- Durch Vereinbarung mit der Landesre-
gierung rechtsverbindlicher Verzicht auf
betriebsbedingte Kündigungen bis
31.12.09

- 10jähriger Übergangszeitraum für die
Umstellung auf den Monatslohn

- Beteiligung der AN in Höhe von
0,58 DM/Std. im Übergangszeitraum an
den Kosten des Anpassungsprozesses
als Äquivalent für den Kündigungsschutz
und zur Konsolidierung der Forstwirt-
schaft



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
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Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

ÖTV Elektromark AG
Hagen

1.000 Entg.
AV

AN
Ausz.

17.01.01 01.02.01
31.10.02

2,4 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.02.02

U-Geld „ „ von 52 auf 65 % der Verg.Gr. 6, Stufe 1
(Ausz: von 17 auf 20 %)

IG BCE Kommunale
Wasserwerke
Leipzig

900 Entg.
AV

AN
Ausz.

16.03.01 01.04.01
31.03.02

3,1 %
Ausschüttung der in den Jahren 2000/2001
durch Wandlung von U-Geld in Erholungs-
beihilfe (s. MB 11/00) eingesparten
275.000 DM als zusätzliche Einmalzahlung
(Aufteilung entsprechend der AN-Zahl)

„ „ 01.04.01
31.12.05

Neufassung u. Überarbeitung des Firmen-
TV mit u.a. folgenden Änderungen:

Entg.
Entg.Gr.
Z

Neue Eingruppierungsrichtlinien (u.a. mit
Besitzstandsregelung); Neufassung der
Grundsätze zu Vergütung und Eingruppie-
rung

AZ - unveränderte Verlängerung bis 31.12.02
(40 Std./W.)

- Definition/Überarbeitung der Regelun-
gen zu Mehrarbeit/Überstunden

- Überarbeitung der Freistellungsregelun-
gen

U-Geld unveränderte Verlängerung bis 31.03.02
(300 DM)

W-Geld von 85 auf 90 %/ME, kündbar: 31.03.02

Url.
Z

Wegfall des Zusatzurlaubs für AN mit Ruf-
bereitschaft; Erhöhung der mtl. Rufbereit-
schaftspauschale auf 250 DM (bisher:
150/175/200 DM, gestaffelt nach Art der
Rufbereitschaft)

S - Vereinbarung der TV-Parteien zur Ein-
führung eines TV über leistungsabhän-
gige flexible Gehaltsbestandteile zum
01.01.02

- TV-Parteien werden einen TV zur
betrieblichen Altersvorsorge abschließen
mit Wirkung ab 01.01.02 (AG-Beitrag:
50 DM/Mon.)

- Verständigung der TV-Parteien zu flexi-
bleren AZ-Regelungen bis 30.06.01



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IG BCE Braunschwei-
gische Braun-
kohlenberg-
werke
Helmstedt 1.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

16.05.00 01.04.00
30.09.02

Insg. 400 DM Pauschale für April und Mai 00
3,0 % ab 01.06.00
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.08.01

AV Ausz. „ „ Nach 2 Nullmonaten (April und Mai 00)
Erhöhung um 3,0 %
auf 849 988 1.144 1.298 DM
ab 01.06.00

AZ Arb.
Ang.

„ „ Ergänzung des AZ-Abkommens durch die
Möglichkeit zum Abschluss jeweils einer BV
- zur AZ-Flexibilisierung
- zur AZ-Verteilung
- zur Absenkung der tariflichen Wochen-

AZ zur Arbeitsplatzsicherung von
37 Std. auf bis zu 28 Std. ohne Lohn-
ausgleich

U-Geld Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.06.00
30.09.02

Erhöhung um 3,0 % auf 3.096 DM,
auf 3.158 DM ab 01.06.02
(Ausz.: 1.073 DM ab 01.06.00)

Z Arb.
Ang.

„ „ Erhöhung des Nacht- / Nachmittagsschicht-
zuschlages
von 39,76 / 7,92
auf 40,96 / 8,16 DM/Schicht
auf 71,76 / 8,32 DM/Schicht ab 01.08.02

S Arb.
Ang.

„ Nach Prüfung der wirtschaftlichen Lage zum
01.04.02 durch die TV-Parteien evtl. Gewäh-
rung einer zusätzlichen Einmalzahlung für
alle AN (außer Ausz.)

IG BCE Erdöl- und Erd-
gasgewinnung
- Bereich Explora-
tions- und Pro-
duktionsbetriebe -

4.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

16.11.00 01.10.00
30.09.01

- 2,8 %
- 550 DM zusätzliche Einmalzahlung im

Dezember 2000

AV Ausz. „ „ - von 922 1.071 1.296 1.606 DM
auf 948 1.101 1.332 1.651 DM

- 275 DM zusätzliche Einmalzahlung im
Dezember 2000



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IGM Eisen- und
Stahlindustrie
Nordrhein-
Westfalen

63.200 S
AZ

Arb.
Ang.
Ausz.

13.12.00 o. Nach-
wirkung:
31.12.02

unveränderte Wiederinkraftsetzung des TV
zur Beschäftigungssicherung und Einfüh-
rung von AZ-Konten

IG BAU Sand-, Kies-,
Mörtel- und
Transportbeton-
gewerbe
Nordrhein-
Westfalen

9.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.03.01 01.04.01
31.03.02

2,0 %

AV Ausz. „ „ von 966 1.083 1.170 1.349 DM
auf 985 1.105 1.193 1.376 DM

ÖTV Rheinstromkies-
baggereien
Nordrhein-West-
falen

1.000 AZ
S

Arb. 08.03.01 01.04.01
31.12.03

Erstabschluss eines TV zur Altersteilzeit mit
u.a. folgenden Bestimmungen:

- Voraussetzung entsprechend dem
Altersteilzeitgesetz in der jeweils gülti-
gen Fassung

- Aufstockungszahlung auf mind. 70 %
des bisherigen Nettoentgeltes bzw.
83 % / 85 % bei 25-/40-jähriger BZ

- Berücksichtigung von SZ, U-Geld und
VermL

- Rentenbeiträge von 90 % des bisherigen
Bruttoentgeltes

- Insolvenzsicherung und Kündigungs-
schutz

IG BAU Ziegelindustrie
IG BCE Bundesgebiet

West (ohne
Bayern) und Ost

9.900 AZ
S

Arb.
Ang.

28.03.01 01.01.01
31.12.09

Erstabschluss eines TV zur Altersteilzeit mit
u.a. folgenden Bestimmungen:

- Voraussetzung entsprechend dem
Altersteilzeitgesetz in der jeweils gülti-
gen Fassung

- Aufstockungszahlung auf mind. 85 %
des bisherigen Nettoentgeltes

- Berücksichtigung von SZ und U-Geld
- über die gesetzliche Regelung hinaus-

gehende Krankengeldregelung (ab 6 W.)

IG BAU Beton- und
Fertigteilwerke
Thüringen k.A. Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

01.05.01
31.03.03

Nach 1 Nullmonat (April)
1,8 %
1,7 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. „ von 747 838 967 DM
auf 750 850 980 DM

SZ Arb.
Ang.
Ausz.

kündbar
31.12.03

Unveränderte Wiederinkraftsetzung (nach
Lohn-/Geh.Gr. bzw. Ausbildungsjahren
gestaffelte Beträge)

S „ Im Oktober 2001 Aufnahme von
Verhandlungen über einen neuen RTV sowie
eine tarifliche Zusatzrente



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IGM Kfz-Gewerbe
HBV Niedersachsen 33.100 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

24.04.01 kündbar
30.09.01

Unveränderte Wiederinkraftsetzung der
Sätze ab 01.03.01; 650 DM Pauschale insg.
für März bis September 01 (300 DM
zahlbar im Mai, 350 DM zahlbar im August)

AV Ausz. „ „ Unveränderte Wiederinkraftsetzung ab
01.03.01; 100 DM Pauschale insg. für März
bis September 01 (50 DM jeweils zahlbar
in Mai und August)

MTV Arb.
Ang.

„ " Unveränderte Wiederinkraftsetzung

SZ „ „ " Unveränderte Wiederinkraftsetzung
(zz. 20/30/40/50 % eines ME, gestaffelt
nach BZ)

S Weiterverhandlungsverpflichtung über ein
Gesamttarifpaket (Entgelt, Jahres-AZ,
Altersteilzeit-TV) am 09.05.01; bei Nichteini-
gung Verhandlungsverpflichtung über Lohn,
Geh. und AV ab 01.10.01

Erklärungsfrist: 09.05.01

Baden-
Württemberg

47.100 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

06.04.01 01.03.01
28.02.02

2,4 %

S Ausz. „ 01.07.01
31.12.05

Übernahme der Ausz. für mind. 6 Mon. in
Betrieben ab 20 AN



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

NGG Erfrischungs-
getränke-
industrie
Niedersachsen/
Bremen

1.300 Entg. AN 14.03.01 01.01.01
31.12.01

je 100 DM Pauschale für Januar und
Februar
3,2 % ab 01.03.01

AV Ausz. '' '' von 925 1.009 1.119 DM
auf 955 1.041 1.155 DM

Hessen 1.500 Entg. AN 22.03.01 01.01.01
31.12.01

je 135 DM Pauschale für Januar und
Februar
3,1 % ab 01.03.01

AV Ausz. '' '' von 938 1.026 1.126 DM
auf 967 1.057 1.160 DM

NGG Erfrischungs-
getränke und
Mineralbrunnen-
industrie
Bayern 5.300 Entg. AN 02.03.01 01.01.01

31.12.01
3,0 %
0,5 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

AV Ausz. '' '' von 863 1.062 1.255 1.342 DM
auf 893 1.097 1.295 1.387 DM

NGG Mühlen-
wirtschaft
Bayern 1.300 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

01.03.01 01.03.01
28.02.02

2,8 %

NGG Molkereien,
Käsereien
NRW 5.300 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

05.04.01 01.03.01
28.02.02

2,85 %

AZ
S

Arb.
Ang.

'' kündbar
31.12.09

Neufassung des Altersteilzeit-TV mit Aus-
weitung der max. Dauer der Altersteilzeit
von 5 auf 6 J.; Aufnahme von Teilzeit-AN in
den Geltungsbereich

S Arb.
Ang.
Ausz.

'' - Verhandlungsaufnahme über Altersvor-
sorge bis zum 30.06.01

- Verhandlungsaufnahme über einen ein-
heitlichen Entgeltrahmen-TV

NGG Fisch- und Ge-
flügelwirtschaft
Cuxhaven 1.600 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

26.02.01 01.02.01
28.02.02

90 DM Pauschale für Februar
2,9 % ab 01.03.01



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

NGG Obst und
Gemüse verarb.
Industrie
Niedersachsen/
Bremen

3.400 Entg.
AV

AN
Ausz.

29.03.01 01.04.01
31.03.02

2,8 %

NRW 6.400 Entg.
AV

AN
Ausz.

25.04.01 01.04.01
31.03.02

2,8 %

NGG Brot- und Back-
warenindustrie
Hamburg/Schles-
wig-Holstein,
Niedersachsen/
Bremen, NRW

10.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

03.04.01 01.04.01
31.03.02

3,12 %

NGG Bäcker- und
Konditoren-
handwerk
Bayern 38.000 Arb.

Ang.
Lohn
Geh.

20.03.01 01.03.01
28.02.02

3,0 %



A B S C H L Ü S S E

H a n d e l

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

HBV Groß- und
Außenhandel
Baden-
Württemberg

125.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

04.05.01 01.04.01
31.03.02

Nach Warnstreiks:
2,8 %
(0,10 DM Vorweganhebung in den untersten
beiden LGr)

S
AZ

'' '' Abschluss Altersteilzeit-TV analog zum
Einzelhandel mit Entgeltaufstockung auf
87,5 %

ÖTV Tankstellen- und
Garagengewerbe
Baden-
Württemberg

4.500 Entg. AN 01.04.01
31.03.02

2,0 %

AV Ausz. „ von 850 960 1.090 DM
auf 870 980 1.110 DM



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

Transnet BRG
Bahnreinigung
München GmbH

1.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

05.12.00 01.08.00
31.12.02

250 DM Pauschale insg. für August bis
Dezember 00
1,4 % im Durchschnitt ab 01.01.01
0,6 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.07.01

LGr. Arb. " " Bildung von 7 gemeinsamen LGr. für Arb.
und Facharb. (bisher jeweils 5 LGr. für Arb.
bzw. Facharb.)

BRG
Bahnreinigung
Berlin GmbH

2.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

16.01.01 01.09.00
31.12.02

je 40 DM Pauschale für September bis
Dezember 00
1,2 % im Durchschnitt ab 01.01.01
1,2 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.01.02

AV Ausz. " " unveränderte Wiederinkraftsetzung
(970 1.040 1.110 DM)

LGr. Arb. " " Bildung von 7 gemeinsamen LGr. für Arb.
und Facharb. (bisher jeweils 5 LGr. für Arb.
bzw. Facharb.)

IG Med. Norddeutscher
Rundfunk (NDR)

3.600 Geh. Ang. 03.05.01 01.06.00
30.11.03

Nach Warnstreiks:
Nach 11 Nullmonaten (Juni 00 bis Mai 01)
3,1 % ab 01.06.01
1,3 % Stufenerhöhung ab 01.08.03

AV Ausz. " " Nach 11 Nullmonaten (Juni 00 bis Mai 01)
4,4 %

Z Ang. " " Familienzuschlag: analog Geh.-Erhöhung

S " " " Maßregelungsverbot

Vereinbarung gilt unter Vorbehalt der
Zustimmung der TV-Parteien

Westdeutscher
Rundfunk (WDR)

4.600 Geh. Ang. 03.05.01 01.09.00
30.06.03

Nach Warnstreiks:
400 DM Pauschale insg. für September 00
bis März 01
3,0 % ab 01.04.01
1,4 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. " " 25 DM Erhöhung mtl. in allen
Ausbildungsjahren
auf 1.131 1.219 1.299 1.411 DM
4,4 % Stufenerhöhung ab 01.09.01

Z Ang. " " Familienzuschlag von 165 DM auf 170 DM
ab 01.04.01 sowie auf 172 DM ab 01.05.02

S
AZ

" Absichtserklärung, den TV Altersteilzeit an
die veränderte Gesetzeslage anzupassen
und zu verlängern
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
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Arbeit-
nehmer
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Abschluss-
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ab:
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

Zeitungsverlage
Sachsen 1.500 AZ Ang. 23.04.01 kündbar

31.12.03
Änderung der vereinbarten Stufen zur AZ-
Verkürzung:
36,5 Std./W. ab 01.05.01 (ursprünglich
35 Std./W.), 35 Std./W. ab 01.01.03

ÖTV
DAG

Randstad
Deutschland
GmbH & Co.

21.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

24.04.01 01.04.01
k.A.

Nach einem Nullmonat (April):
3,0 % Mindesterhöhung ab 01.05.01
0,5 % Stufenerhöhung ab 01.10.01
überproportionale Erhöhung für bestimmte
Tätigkeitsgr., z. B.
besonders qualifizierte Fachberufe:
6,0 % bis 8,0 %,
ungelernte Helfer: 15 %
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

ÖTV Innungskranken-
kassen
Bundesgebiet
West und Ost

8.500 Geh.
Geh.Gr.
Z

Ang. 19.12.00 01.01.01
31.03.02
(Ver-
gütung)
01.01.01
31.12.04
(Leistungs-
zulagen)

Umsetzung der im Jahr 2000 vereinbarten
Eckpunkte zur Strukturreform (s. MB 12/00)
in einen neuen Vergütungs-TV und einen TV
über die Gewährung von Leistungszulagen

DPG Betriebskran-
kenkasse Post
Bundesgebiet
West und Ost

1.000 Entg. AN 23.04.01 01.04.01
31.05.02

2,9 %
2,2 % Stufenerhöhung ab 01.01.02
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag HBV = Gew. Handel, Banken und Versicherungen
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag IG Med. = IG Medien
LTV = Lohntarifvertrag IGM = Industriegewerkschaft Metall
MTV = Manteltarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
RTV = Rahmentarifvertrag ÖTV = Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
TV = Tarifvertrag Verkehr
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag GdP = Gew. der Polizei

DPG = Deutsche Postgewerkschaft
TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze*

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Für die Landwirtschaft wurde folgende Bundesempfehlung der Tarifvertragsparteien zur
Einkommenserhöhung gegeben: Zahlung einer Pauschale von insgesamt 450 DM für die
(unterschiedlichen) Monate bis Juni 2001, Erhöhung der Löhne ab 1. Juli um 2,0 % und ent-
sprechende Aktualisierung der Gehälter. Die Einkommenstarifverträge sollen zum 30. April
2002 kündbar sein. Die entsprechenden Tarifverträge sind zwischen den regionalen Landes-
verbänden der IG BAU und den landwirtschaftlichen Arbeitgeberverbänden zu vereinbaren.
Die Tarifvertragsparteien werden im 4. Quartal 2001 Verhandlungen über eine ergänzende
Regelung zum Zusatzversorgungswerk führen.

Für die Landwirtschaft Hessen liegt bereits ein Tarifergebnis vor, nach dem für die gewerbli-
chen ArbeitnehmerInnen für die Zeit ab November 2000 bis Juni 2001 eine Pauschale von
insgesamt 375 DM bzw. 475 DM, gestaffelt nach Lohngruppen, gezahlt wird. Die Löhne wer-
den ab Juli 2001 entsprechend der Bundesempfehlung um 2,0 % bis 30. April 2002 erhöht.
Die 2-prozentige Erhöhung der Gehälter tritt ab 1. September 2001 in Kraft mit einer Laufzeit
bis 30. Juni 2002. Die Pauschale für die Monate Januar bis August 2001 beträgt insgesamt
450 DM.
Die Tarifvereinbarung für Sachsen-Anhalt sieht eine Pauschale von 200 DM für die Monate
Januar bis Juni 2001 sowie eine Erhöhung von insgesamt 3,0 % (unter Berücksichtigung
einer Vorweganhebung zur Angleichung an das West-Niveau) bis 31. August 2002 vor.

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Für die Beschäftigten in der Energie- und Versorgungswirtschaft (AVEU) , Bundesgebiet
Ost, hat die Tarifkommission der Gewerkschaft IG BCE die Forderungen beschlossen. Die
Vergütungen sollen um 7,0 % erhöht werden mit einer Laufzeit von 12 Monaten. Der Ent-
gelttarifvertrag läuft zum 31. Juli aus. Nach Abschluss der Vergütungsverhandlungen will die
Gewerkschaft über die Gestaltung einer tarifvertraglich vereinbarten Altersversorgung ver-
handeln.
Die IG BCE begründet ihre Forderung mit der drastisch gestiegenen Preissteigerungsrate im
Bundesgebiet Ost und will eine weitere Angleichung der Einkommensbedingungen an das
durchschnittliche Westniveau erreichen. Die Verhandlungen wurden am 7. Juni aufgenom-
men und ohne Ergebnis auf August vertagt.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Im Rahmen der im März 2000 vereinbarten Verhandlungen über die Neuregelung der Ent-
geltstruktur der chemischen Industrie wurde in der fünften Verhandlungsrunde am 5. Juni
2001 der Bundesentgelttarifvertrag fristgerecht zum 31. Dezember 2001 durch die IG BCE
gekündigt. Das nächste Tarifgespräch findet am 5./6. September 2001 in Hannover statt.
Diskutiert werden u.a. die gewerkschaftlichen Forderungen nach einer Umwandlung der Ent-
geltgarantie in Tarifentgelt, die Verbesserung der Durchlässigkeit, Erweiterung und Einar-
beitung neuer Arbeitsformen, erfolgs- und leistungsbezogene Entgeltregelung, Überarbei-
tung des Entgeltgruppenkataloges.

Investitionsgütergewerbe

Begleitet von vielen Warnstreiks ist auch die vierte Tarifverhandlung über den Abschluss
eines Tarifvertrages mit dem tarifvertraglichen Recht auf Qualifizierung und Beteiligungen bei



II

Leistungen in der badenwürttembergischen Metallindustrie ergebnislos verlaufen. Insbe-
sondere die IG Metall-Forderungen nach einem Qualifizierungsanspruch für einen höherwer-
tigen Arbeitsplatz nach 7 Jahren Tätigkeit für ArbeitnehmerInnen an den Fließbändern und
dem Anspruch auf eine 3-prozentige Zulage bei Nichterfüllung dieses Anspruchs wie auch
das Reklamationsrecht bei Leistungsüberlastung für ArbeiterInnen im Zeitlohn und Ange-
stellte lehnen die Arbeitgeber ab. Die IG Metall kündigte die Ausweitung von Warnstreiks an.
Die fünfte Verhandlungsrunde wird am 18. Juni in Böblingen stattfinden.

Handel

Die regionalen Verhandlungsrunden über Einkommensverbesserungen von 5,5 % im
Einzelhandel sind bisher ohne Ergebnis verlaufen. Die von der Arbeitgeberseite angebote-
nen Lohn- und Gehaltserhöhungen bis 2,2 % wurden von der Gewerkschaft ver.di als völlig
unzureichend zurückgewiesen. Keine Angebote machten die Arbeitgeber im Einzelhandel
Hessen, Bremen, Sachsen und Schleswig-Holstein . Im Tarifgebiet Niedersachsen kam
es bereits zu ersten Arbeitsniederlegungen. Für den Bezirk Bayern kündigte ver.di ab
11. Juni Streiks an. In Bayern war die dritte Verhandlung am 1. Juni nach einem
Arbeitgeberangebot von 2,2 % ergebnislos auf den 19. Juni vertagt worden. Die Forderung
der Gewerkschaft nach Abschaffung der Ortsklassenabschläge und einer sozialen
Komponente für die unteren Einkommensgruppen hatten die Arbeitgeber weiterhin
abgelehnt. Für die Aufnahme von Verhandlungen zur Altersvorsorge wurde der 25. Juni
festgesetzt.
Im weiteren Verlauf der Woche sind Protestaktionen, Urabstimmungen und Arbeitsniederle-
gungen in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Saarland geplant. Weitere Ver-
handlungstermine wurden für Juni und Juli für die anderen Tarifbezirke vereinbart. Die ersten
Verhandlungsrunden für die Tarifgebiete Meckle nburg-Vorpommern und Thüringen sind
für den 26. bzw. 13. Juni terminiert.

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

In der dritten Verhandlungsrunde einigten sich die Tarifvertragsparteien für die Arbeitneh-
merInnen des privaten Bankgewerbes auf einen Tarifabschluss. Ab Mai werden die
Gehälter um 2,8 % erhöht, Laufzeit bis 30. April 2002, für April gibt es eine Pauschale von
280 DM, die Ausbildungsvergütungen steigen ab April um monatlich 40 DM. Durch freiwillige
Betriebsvereinbarung ist die Einführung von Langzeitkonten möglich und es wurden Rege-
lungen für den Zeitraum der Euro-Einführung getroffen (Einzelheiten s. Tabellenteil). Die
Öffnungsklausel zur Beschäftigungssicherung und die Tarifverträge zur Altersteilzeit und
zum Vorruhestand wurden bis Ende 2003 verlängert. Die Schichtzulagen werden ab 2002
erhöht und die Tarifvertragsparteien vereinbarten eine Erklärung zur Nachwuchskräfteförde-
rung und Übernahme von Ausgebildeten.

Für die Beschäftigten des privaten Versicherungsgewerbes einigten sich ver.di und
Arbeitgeber, nach Warnstreiks und Protestaktionen mit ca. 10.000 Beteiligten, in der dritten
Verhandlungsrunde auf folgendes Ergebnis: Für Mai wird eine Pauschale von 200 DM
gezahlt, die Gehälter erhöhen sich ab Juni um 2,8 %, die Ausbildungsvergütungen werden
ab Mai um 40 DM monatlich erhöht, Laufzeit bis 31. Mai 2002. Der Arbeitszeitkorridor wurde
bis Ende 2003 verlängert und in 2002 wird es eine erneute Anschubfinanzierung der Arbeit-
geber für die individuelle Pensionszusage geben. Der Rechtsanspruch auf Altersteilzeit für
ArbeitnehmerInnnen ab dem 57. Lebensjahr wurde bis Juli 2004 verlängert. Zur Ausbildung
und Übernahme von Auszubildenden wurde ein Appell vereinbart.
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Nach Warnstreiks und Protestaktionen mit ca. 14.000 Beteiligten einigten sich die Gewerk-
schaft ver.di und der Arbeitgeber Bund am 15./16. Mai in der sechsten Verhandlungsrunde
auf einen Tarifabschluss, der Regelungen zur Arbeitsplatzsicherung für die Zivilbeschäftig-
ten bei der Bundeswehr enthält. Betriebsbedingte Kündigungen sind bis Ende 2010 ausge-
schlossen, die Altersteilzeit wurde verbessert und eine Härtefallregelung für Arbeitneh-
merInnen ab dem 55. Lebensjahr vereinbart (Einzelheiten s. Tabellenteil).

* Ver.di: Im Tabellenteil werden durchgängig noch die Namen der früheren Gewerkschaften HBV,
DAG, ÖTV, DPG, IG Medien verwendet. Im Textteil verwenden wir, wie die Gewerkschaften selbst,
den Namen ver.di.



F O R D E R U N G E N

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BCE Energie- und
Versorgungs-
wirtschaft (AVEU)
Bundesgebiet Ost 35.300 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.07.01 7,0 %, Laufzeit 12 Mon.

S „ Nach Abschluss der Vergütungsverhandlungen Verhand-
lungsaufnahme über eine tarifvertragliche Altersversor-
gung



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IG BCE Chemische In-
dustrie
Bundesgebiet West
und Ost

618.700 ERTV AN 31.12.01 Kündigung des Bundesentgelttarifvertrages im Rahmen
der bereits im März 2000 vereinbarten Verhandlungen zur
Neuregelung der Entgeltstruktur



F O R D E R U N G E N

Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

IG BAU Steinmetz- u.
Steinbildhauer-
handwerk
Rheinland-Pfalz 1.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.05.01 Ausgleich der Inflationsrate (derzeit 2,8 %)



F O R D E R U N G E N

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

HBV Einzelhandel
DAG Hamburg 56.600 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.04.01 5,5 %, mind. 100 € (50 € Ausz.), Laufzeit 12 Mon.

S Ausz. Einführung eines Fahrgeldzuschusses ab 01.05.01

Mecklenburg-
Vorpommern

42.700 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.06.01 siehe Einzelhandel Hamburg

Brandenburg 65.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.06.01 5,5 %;
Verkürzung der Laufzeit: 30.04.02

AV Ausz. 31.08.01 76/91/99 DM mtl. Erhöhung im 1./2./3. Ausbildungsjahr
(bisher 974/1.099/1.261 DM)

Thüringen 57.800 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.04.01 5,5 %, mind. 100 €

AV Ausz. - 50 € Erhöhung mtl. für alle Ausbildungsjahre
- Übernahme der Ausz. und Schaffung zusätzlicher

Ausbildungsplätze um 10 %

S Euro-Umstellung:
- Verpflichtung zur Einhaltung der tarifvertraglichen

Regelungen des MTV wie auch des L- und GTV
während der Euro-Umstellung (keine Sonntagsarbeit,
keine Überschreitung der Wochen-AZ)

- Ausschluss der Ausz. als „billige“ Arbeitskräfte; bei
Unvermeidbarkeit Mehrarbeitsvergütung nach LGr. 2/3

- Abschluss einer BV zur Regelung der Bewältigung der
Mehrbelastung bei der Euro-Umstellung

Sachsen 102.500 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.04.01 5,5 %; Laufzeit 12 Mon.

S Aufnahme eigenständiger Tarifverhandlungen für die
Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Private Dienstleistungen, Organistaionen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

ÖTV Bewachungs-
gewerbe
Baden-Württemberg 9.400 Arb. 3 M/ME Neuregelung des MTV, mit u.a. folgenden Änderungen

AZ - Absenkung der monatlichen Höchstarbeitszeiten
- mehr arbeitsfreie Wochenenden (bisher 1 Wochen-

ende je 4 W.)
- Regelungen für sog. Handy-Bereitschaft

SZ Erhöhung (bisher 100 DM)

Z - Mehrarbeitszuschlag im Separatwachdienst ab
174. Std./M.

- Einführung einer Spesenregelung für Geld- und
Wertpapiertransport und Revierfahrer

EFZ Berechnungsgrundlage wie Urlaub (Durchschnittsverdienst
der letzten 3 Mon.)

S - Neuregelung für Bekleidung und Ausrüstung
- Übernahme aller Kosten für gesetzliche Aus- und

Weiterbildungen



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IG BAU Landwirtschaft
Hessen 2.500 Lohn Arb. 31.05.01 01.11.00

30.04.02
insg. 375 DM (LGr. 1 - 3) bzw. 475 DM
(LGr. 4 - 6) Pauschale für die Zeit von
November 00 bis Juni 01
2,0 % ab 01.07.01

Geh. Ang. „ 01.01.01
30.06.02

insg. 450 DM Pauschale für Januar bis
August
2,0 % ab 01.09.01

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

nach 12 Nullmonaten (August 00 bis Juli 01)
Erhöhung um 15 DM mtl. in allen Ausbil-
dungsjahren auf
872/905 960/994 1.039/1.079 DM
unter / über 18. Lj.

Sachsen-Anhalt 17.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.06.01 01.01.01
31.08.02

insg. 200 DM Pauschale für Januar bis Juni,
zahlbar im November 01
3,0 % (davon 1,0 % im Durchschnitt Vor-
weganhebung) ab 01.07.01

AV Ausz. „ 01.07.01
31.08.02

von 835/866 877/919 950/1.002 DM
auf 860/892 903/947 979/1.032 DM
unter/über 18. Lj.

Qual. Arb.
Ang.
Ausz.

„ Vereinbarung von weiteren Gesprächen
über die Einführung eines tariflichen Quali-
fizierungsfonds

S „ „ Einvernehmen zur Einführung einer tarif-
lichen Altersversorgung (tarifliche Zusatz-
rente) mit Orientierung am Zusatzversor-
gungswerk (ZLF VvaG West)

IG BAU Baumschulen
Schleswig-Hol-
stein, Hamburg

1.100 Lohn Arb. 05.07.00 01.06.00
31.05.02

2,0 % für LGr. 1 – 3 sowie 5 c, übrige Gr.
keine Erhöhung
1,7 % Stufenerhöhung ab 01.06.01 für LGr.
1 - 3 sowie 5 c, übrige Gr. keine Erhöhung



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

ÖTV Wasserverbände
NRW 2.600 AZ

S
AN 03.05.01 Anspruch auf Altersteilzeit für versiche-

rungspflichtige AN (bisher Vollzeit-AN)

IG BCE Branchenver-
band Bergbau -
Geologie
- Tarifbereich
Geologie -
Bundesgebiet Ost 800 Entg. AN 18.04.01 01.07.01

31.12.02
1,0 %
1,8 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

AV Ausz. „ „ von 528 608 736 865 963 1.049 DM
vom 1. - 6. Ausbildungshalbjahr
auf 625 850 1.050 DM
vom 1. - 3. Ausbildungsjahr



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IG BCE Mineralölverar-
beitung
Deutsche BP AG 2.500 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

01.03.01 01.03.01
31.03.03

3,9 %
0,8 % Stufenerhöhung ab 01.06.02

2 Eingangsgruppen für gewerbliche AN ohne
Berufserfahrung, gestaffelt vom 1. - 4. Bj.,
ab 5. Bj. Eingruppierung in die jew. 1. Stufe
der Gr. 400 bzw. 600

AV
S

Ausz. „ „ von 1.210 1.320 1.440
1.550 DM

auf 1.257,60 1.371,04 1.496,21
1.609,65 DM

(= 643 701 765 823 €)
auf 648 707 771 830 € ab 01.06.02

Übernahme in ein befristetes Arbeitsver-
hältnis von 6 Mon. von Ausz., die in 2001
ihre Ausbildung beenden sowie Bemühung
des Unternehmens zur Übernahme aller
Ausz. in ein festes Arbeitsverhältnis in der
Reihenfolge der Prüfungsergebnisse

AZ Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.03.01
31.05.02

Befristete Erhöhung der Wochen-AZ von 38
auf 39 Std.

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.03.01
31.12.09

Abschluss eines TV zur Altersteilzeit mit u.a.
folgenden Bestimmungen:
- für AN ab vollend. 55 Lj. und mind.

1.080 KT sozialversicherungspflichtiger
Beschäftigung in den letzten 5 J., sofern
es betriebliche Belange zulassen

- nur Blockmodell
- 40 % Aufstockung auf mind. 80 % des

Vollzeitnettoentgeltes
- Berücksichtigung von u.a. SZ, U-Geld,

VermL
- Rentenbeitrag 90 % des Vollzeitbrutto-

entgeltes
- anteiliger Ausgleich der Rentenabschlä-

ge wegen vorzeitiger Rentenzahlung als
einmalige Abfindung: 55 % des Kür-
zungsbetrages für alle AN, zusätzlich
1 % für jedes weitere Jahr für AN ab
10 BP-Dienstjahren

VermL
S

„ „ 01.03.01
05.03.03

Neufassung des TV mit folgender Änderung:
1.000 € (Ausz. 400 €) Obergrenze für Kauf-
option von Stammaktien

IG BAU Zementindustrie
IG BCE Niedersachsen /

Unterelbe
1.000 Entg.

AV
AN
Ausz.

14.05.01 01.04.01
31.03.03

2,15 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

Nordrhein-
Westfalen

3.100 „ „ „ 01.03.01
28.02.03

2,15 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.03.02



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

Fortsetzung
Zementindustrie
Nordwestdeutsch-
land

4.100 Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.07.01
31.12.05

Überarbeitung des MTV mit u.a. folgenden
Änderungen:

Url.
U-Geld
Z

- Wegfall der Regelungen zur Anrechnung
von Url. bei Kuren und U-Geld bei
Krankheit

- keine Berücksichtigung von Mehrarbeits-
zuschlägen beim Urlaubsentgelt

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.07.01
31.12.09

Neufassung der TV zur Altersteilzeit mit u.a.
folgenden Änderungen:
- Verlängerung der Alters-TZ von 5 auf

6 J.
- Einbeziehung von Teilzeit-AN
- Möglichkeit zum Überschreiten der

Überforderungsgrenze von 3 % sowie
zur Herabsetzung des Eintrittsalters von
58 auf 55 Lj.

- 85 % mind./max. des Vollzeitnettoent-
geltes (90 % bei teil-/vollkontinuierlicher
Schichtarbeit)

S Arb.
Ang.
Ausz.

„ Verpflichtung der TV-Parteien zur Verhand-
lungsaufnahme über eine betriebliche
Altersvorsorge

IG BAU Ziegelindustrie
Rheinland-Pfalz 1.000 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

16.05.01 01.04.01
30.04.02

2,0 %



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

IGM Metallhandwerk
(ohne Elektro, Kfz,
Klempner)
Niedersachsen 42.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

20.11.00 01.01.01
31.12.02

2,9 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.03.02

„ „ „ 01.03.01
31.12.01

Landmaschinenhandwerk:
80 DM Pauschale jeweils für Januar und
Februar
1,8 %

AV Ausz. „ 01.01.01
31.12.02

von 679 780 965 1.078 DM
auf 699 803 993 1.109 DM
auf 716 823 1.018 1.137 DM
ab 01.03.02

Ausl. Arb. „ 01.01.01
31.12.02

Nahauslösung:
von 15,01 DM - 33,87 DM
auf 15,46 DM - 34,89 DM

Fernauslösung:
von 73,60 DM
auf 75,81 DM/Tag

VermL Arb.
Ang.

„ „ Unveränderte Verlängerung
(zz. 52 DM mtl.)

IGM Kfz-Gewerbe
Rheinland-
Rheinhessen

13.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

15.03.01 01.02.01
31.01.02

90 DM Pauschale für Februar
2,3 % ab 01.03.01

AV Ausz. „ „ von 820 845 865 975 DM
auf 840 865 895 1.000 DM

Mecklenburg-
Vorpommern

11.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

07.05.01 01.05.01
31.03.03

Nach einem Nullmonat
1,3 %
3,7 % Stufenerhöhung ab 01.04.02 einschl.
2,7 % Lohnausgleich für AZ-Verkürzung von
38,5 auf 37,5 Std./W.

AV Ausz. „ „ von 685 750 810 880 DM
auf 700 770 835 900 DM
auf 715 785 850 915 DM
ab 01.04.02

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.08.01
31.03.04

Wiederinkraftsetzung des MTV mit u.a.
folgenden Änderungen:

AZ von 38,5 auf 37,5 Std./W. ab 01.04.02

Url. von 28 auf 29 AT ab 01.01.03

U-Geld von 30 auf 35 % eines ME ab 01.04.02

SZ von 40 auf 45 % eines ME ab 01.4.02



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

IGM Schlosser-,
Schmiede- und
Feinmechaniker-
handwerk
Nordrhein-
Westfalen

87.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

02.05.01 01.04.01
31.03.02

100 DM Pauschale für April
2,4 % ab 01.05.01

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 790 880 990 1.090 DM
auf 810 900 1.015 1.120 DM

VermL Arb.
Ang.
Ausz.

„ kündbar
31.03.04

Unveränderte Verlängerung
(zz. mtl. 52 DM, 26 DM Ausz.)

IGM Landmaschinen-
mechaniker-
handwerk
Berlin (Ost)-
Brandenburg

1.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

14.03.01 01.04.01
31.03.02

Nach 3 Nullmonaten (Januar bis März)
2,5 %

AV Ausz. „ „ Nach 3 Nullmonaten (Januar bis März)
von 590 660 760 810 DM
auf 600 670 775 825 DM



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

IG BCE Kunststoff
verarbeitende
Industrie
Berlin West/Ost
und Brandenburg

10.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

27.03.01 01.03.01
28.02.03

2,2 %
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.03.02

AV Ausz. " " von 1.053 1.127 1.230 1.326 DM
auf 1.073 1.147 1.250 1.346 DM

IGM Textil- und
Bekleidungs-
Industrie
Bundesgebiet
West

184.400 AZ
S

Arb.
Ang.

04.05.01 04.05.01 Abschluss eines TV Insolvenzschutz
für die bei der Inanspruchnahme der Alters-
teilzeit im Blockmodell anfallenden Wertgut-
haben des AN.

Dieser TV ist anzuwenden, es sei denn, der
AG weist eine wertgleiche Insolvenzregelung
nach.



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

NGG Mineralbrunnen-
industrie
Baden-
Württemberg

2.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.05.01 01.04.01
31.03.02

Nach 2 Nullmonaten (April, Mai)
3,0 % ab 01.06.01

AV Ausz. '' '' 3,0 %
(zz. 1.052 1.156 1.315 1.431 DM)

S Arb.
Ang.
Ausz.

'' k. A. - 260 DM/J. Arbeitgeberbeitrag zur
betrieblichen Altersvorsorge;
festgeschrieben bis 2008

- Einführung einer Rentenkasse durch die
TV-Parteien in der die o.g. Beträge
eingezahlt werden

- Möglichkeit der Beitragsaufstockung
durch Entgeltumwandlung mit staatl.
Förderung

NGG Süßwaren-
industrie
Niedersachsen/
Bremen, NRW,
Baden-Württem-
berg, Bayern,
Berlin-West,
Bundesgebiet Ost

38.600 Entg. AN 07.05.01 01.04./
01.06./
01.07./
01.12.01
(regional
unter-
schiedlich)

2,5 %;
Laufzeit jeweils 12 Mon.

S AN '' k. A. - Einrichtung einer Pensionskasse für die
Altersvorsorge

- Altersvorsorgebetrag in Höhe von
0,35 % der Tarifgr.

- Möglichkeit der Entgeltumwandlung

NGG Nährmittel-
industrie
NRW 5.900 Entg.

AV
AN
Ausz.

14.05.01 01.04.01
31.03.02

3,1 %
100/30 DM zusätzl. Einmalzahlung für AN/
Ausz.



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

IG BAU Steinmetz- und
Steinbildhauer-
handwerk
Bundesgebiet Ost
(ohne Berlin-Ost)

4.200 Lohn Arb. 17.05.01 01.06.01
31.05.02

Nach 14 Nullmonaten (April 00 bis Mai 01)
2,4 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

Nach 16 Nullmonaten (April 00 bis Juli 01)
von 503 636 812 DM
auf 620 750 900 DM



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

DPG Deutsche
Telekom AG

68.000 Entg.
Ent.Gr.

AN Ergänzung zum Abschluss vom 01.06.00
(s. MB 06/00):

S - Einführung des Neuen Bewertungs- und
Bezahlungssystems (NBBS) ab
01.07.01

- Entgelttabelle mit 10 Gr. und vier Stufen
(Zuordnung ergibt sich aus der in der
Entg.Gr. verbrachten Zeit) mit Spann-
breite von unterste Gr. Anfangsstufe =
3.120 DM bis oberste Gr. Endstufe =
10.521 DM

- besondere Entgelttabelle für AN im
Vertrieb

- zwei Entgelttabellen für in sich beur-
laubte Beamte, analog der AN Tabellen

- Konkretisierung von drei variablen
Entgeltbestandteilen:

1. Leistungsentg. aufgrund von Leistungs-
beurteilungen mit Budget von 6 %

2. ergebnisbezogenes variables Entg.,
welches einheitlich durch Konzern-TV
geregelt wird

3. variables Entg. aufgrund von Zielverein-
barungen, zunächst für die beiden
obersten Entg.Gr. (im Vertrieb für alle
AN)

- neue Eingruppierung erfolgt aufgrund
eines paritätischen Arbeitsplatzbewer-
tungsverfahrens, dessen Grundlage die
Gesamttätigkeit eines Beschäftigten ist

- Möglichkeit, bei sich verändernder
Tätigkeit, die Eingruppierung von zentra-
ler, paritätisch besetzter Bewertungs-
kommission überprüfen zu lassen

- Besitzstandsregelungen

ÖTV Omnibus-
gewerbe
Hessen 3.600 Lohn Arb. 29.01.01 01.07.00

30.09.01
Nach 6 Nullmonaten (Juli bis Dezember 00)
2,6 % im Durchschnitt ab 01.01.01

Geh. Ang. " " Nach 6 Nullmonaten (Juli bis Dezember 00)
2,0 % ab 01.01.01

AV Ausz. „ „ Nach 6 Nullmonaten (Juli bis Dezember 00)
von 876 908 960 DM
auf 901 933 985 DM ab 01.01.01

Gruppe
Regionalverkehr
Sachsen der AVN

4.000 Entg. AN 01.03.01 01.01.01
30.06.03

Nach Warnstreiks:
Nach 4 Nullmonaten (Januar bis April)
3,0 % ab 01.05.01
2,3 % Stufenerhöhung ab 01.07.02

AV Ausz. " 01.01.01 Nach 4 Nullmonaten (Januar bis April)
30.06.02 von 665 700 730 775 DM

auf 695 730 760 805 DM ab 01.05.01

S AN " Maßregelungsklausel



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 16

Deutsche
Seehafen-
betriebe
Bundesgebiet
West

14.500 Arb. 31.01.01 01.01.01
31.12.05

Ergänzungs-TV zum RTV, mit u.a. folgen-
den Regelungen:

AZ Verminderung der AZ-Verkürzungstage von
bisher einheitlich 30 Tagen auf 8 bis
30 Tage, gestaffelt nach BZ

Url. von 26 bis 30 UT auf 24 bis 30 UT, gestaffelt
nach BZ

U-Geld von bisher einheitlich 2.500 DM auf 500 bis
2.500 DM gestaffelt nach BZ

SZ von 40 Std.-Löhnen nach 12 Mon. BZ bis
173 Std.-Löhnen (100%) nach 48 Mon. BZ
auf 20 % eines ME nach 12 Mon. BZ bis
100 % eines ME nach 72 Mon. BZ

AZ
S

Arb. " 01.01.01
31.12.09

TV-Altersteilzeit, mit u.a. folgenden Rege-
lungen:
- Altersteilzeit auf freiwilliger Basis ab

55 Lj. sowie in Kleinbetrieben mit bis zu
40 AN, Rechtsanspruch ab 59 Lj. und
10 J. BZ

- Anspruchsvoraussetzungen: max. 5 %
der Arb.

- Aufstockung auf 85 % des Nettoeinkom-
mens, Aufstockung der Rentenversiche-
rungsbeiträge: gesetzliche Regelung

- Teilzeit- und Blockmodell möglich
- Insolvenzschutz beim Blockmodell

Lagerei- und
Binnenum-
schlagsbetriebe
westfälisches
Gebiet der
westdeutschen
Kanäle sowie die
Plätze Essen und
Mülheim/Ruhr

1.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

26.03.01 01.03.01
30.04.02

2,8 %

AV Ausz. " " von 905 960 1.120 DM
auf 950 1.010 1.175 DM



A B S C H L Ü S S E

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 17

HBV
DAG

Privates
Bankgewerbe
Bundesgebiet
West und Ost

479.800 Entg. AN 21./
22.05.01

01.04.01
30.04.02

280 DM Pauschale für April
2,8 % ab 01.05.01

AV Ausz. „ „ Erhöhung um 40 DM mtl. in allen Ausbil-
dungsjahren auf
1.275 1.375 1.475 DM

Entg.
AV

AN
Ausz.

„ 01.01.02 Umstellung der Entg.-Tabellen auf volle Euro

AZ
S

AN
Ausz.

„ 01.07.01
30.06.06

- Möglichkeit durch freiwillige BV zur Ein-
führung von Langzeitkonten; Einstellung
von Geldleistungen und/oder bis zu
175 Std./Jahr durch die AN möglich

17.12.01
28.02.02

- Regelungen für den Zeitraum der Euro-
Einführung u.a.:

- Höchst-AZ 10 Std./Tag, 50 Std./W.,
bei nicht vermeidbarer Samstagsarbeit
60 Std./W.; Sonn- und Feiertagsarbeit
grundsätzlich nicht beabsichtigt; Über-
schreitung dieser Grenzen nur in Aus-
nahmefällen und mit Zustimmung
BR/PR

kündbar
31.12.03

- Verlängerung der Öffnungsklausel zur
Beschäftigungssicherung (Verkürzung
der AZ bis zu 31 Std./W.)

„ - Verlängerung des Altersteilzeit-TV

„ - Verlängerung des Vorruhestands-TV

Z AN „ 01.01.02 Erhöhung der Schichtzulagen
von 242,86 € auf 250 € (3-Schicht)
von 112,48 € auf 120 € (2-Schicht)
von 76,69 € auf 80 € (Samstagszu-
schlag)

VermL AN
Ausz.

„ „ Erhöhung der VermL von 39,88 € auf 40 €

S Ausz. „ Erklärung zur Nachwuchskräfteförderung
und Übernahme:
- Aufforderung der TV-Parteien, weiterhin

eine hohe Zahl an Ausbildungsplätzen
zur Verfügung zu stellen und im Rah-
men der betrieblichen Möglichkeiten
auch über den betrieblichen Bedarf
hinaus auszubilden (Grundsatz: Ausbil-
dung vor Übernahme)

- Aufforderung der TV-Parteien, Ausgebil-
dete für mind. 12 Mon. zu übernehmen
oder sie über die betrieblichen/überbe-
trieblichen Clearingstellen zu vermitteln



A B S C H L Ü S S E

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 18

HBV
DAG

Privates Versi-
cherungsge-
werbe Nach Warnstreiks:
Bundesgebiet
West und Ost

292.700 Entg. AN 28./
29.05.01

01.06.01
31.05.02

200 DM Pauschale für Mai
2,8 %

AV Ausz. „ 01.05.01
31.05.02

Erhöhung um 40 DM mtl. in allen Ausbil-
dungsjahren auf
1.343 1.481 1.614 DM

AZ
S

AN „ kündbar
31.12.03

- Verlängerung des AZ-Korridors
- erneute Anschubfinanzierung der AG für

individuelle Pensionszusage in 2002

kündbar
31.07.04

- Verlängerung des Rechtsanspruchs für
AN ab 57. Lj. auf Altersteilzeit u. Aus-
gleich des hälftigen Rentenabschlags
durch die AG

S Ausz. „ Appell zur Ausbildung und Übernahme:
- weitere Erhöhung der Zahl der Ausbil-

dungsplätze ist zu wünschen
- Übernahme der Ausgebildeten zumin-

dest in ein befristetes Arbeitsverhältnis,
wenn Bereitschaft zum Wechsel von
Beschäftigungsort und zum Einsatz im
Innen-/Außendienst besteht

„ AN
Ausz.

„ - Verpflichtung zur Verhandlungsaufnah-
me über tarifliche Altersvorsorge

„ 01.01.02 - Umstellung der DM-Beträge auf ganze
Euro in den TVe

- Maßregelungsverbot



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 19

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Rheinland-Pfalz 29.200 Entg. AN 30.10.00 01.11.00

31.10.02
Nach 4 Nullmonaten (November 00 -
Februar 01)
2,9 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.11.01

AV Ausz. '' '' Nach 4 Nullmonaten (November 00 -
Februar 01)
von 830 910 1.010 DM
auf 840 930 1.040 DM

NGG Privathaushalte
Bayern 8.600 Entg.

AV
AN
Ausz.

16.03.01 01.04.01
31.03.02

2,6 %

Transnet Mitteldeutsche
Bahnreinigung
GmbH

2.600 Lohn Arb. 08.03.01 01.01.01
31.12.02

Sachsen:
1,1 %
1,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02
Sachsen-Anhalt, Thüringen:
1,2 %
1,2 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

Geh. Ang. " " 2,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AV Ausz. " " 1.000 1.070 1.145 DM

ÖTV Privatkranken-
anstalten
Nordrhein-
Westfalen

1.700 AN Entg. 15.12.00 01.10.00
31.12.02

je 100 DM Pauschale für Oktober bis
Dezember 00
2,8 % ab 01.01.01
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AV Ausz. " " je 100 DM Pauschale für Oktober bis
Dezember
von 1.228 1.340 1.451 1.562 DM
auf 1.262 1.378 1.492 1.606 DM
ab 01.01.01
auf 1.294 1.412 1.529 1.646 DM
ab 01.01.02

Röhn-Klinikum
AG Bad
Neusta dt/Saale

2.200 Arb.
Ang.

Lohn
Geh.

17.01.01 01.01.01
31.12.01

Nach 2 Nullmonaten (Januar und Februar)
2,0 % ab 01.03.01

(Tarifgemein-
schaft)

AV Ausz. " " Nach 2 Nullmonaten (Januar und Februar)

von 952 1.047 1.143 1.250 DM
auf 972 1.068 1.166 1.275 DM
ab 01.03.01

S Arb.
Ang.
Ausz.

" " 260 DM (Haus "Klinik Franken" und Ausz.:
130 DM) Sonderzahlung, die in die Alters-
versicherungsverträge (Direktversicherung)
eingehen



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 20

Bewachungs-
gewerbe
Bremen 1.600 Lohn Arb. 03.04.01 01.06.01

31.05.03
2,0 %
1,5 % Stufenerhöhung ab 01.06.02



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 21

ÖTV
DAG

Zivilbeschäftigte
der Bundeswehr Nach Warnstreiks:
Bundesgebiet
West und Ost

125.000 AZ
Qual.
S

AN 15./
16.05.01

01.07.01
31.12.10

Regelungen zur Arbeitsplatzsicherung, u.a.:
- Ausschluss betriebsbedingter Kündi-

gungen
- Verbesserung zum Altersteilzeit-TV

(Mindestnettobetrag von 83 auf 88 %)
- Härtefallregelung: Möglichkeit zur Frei-

stellung von AN ab 55. Lj mit 72 % ihres
Bruttoeinkommens unter Beibehaltung
des Beschäftigungsverhältnisses

- Möglichkeit zum freiwilligen Wechsel zu
privaten AG, mit Rückkehrrecht in der
Probezeit und bei Insolvenz des neuen
AG

- Regelungen zur Einkommenssicherung
- Regelungen zu Qualifizierungsmaß-

nahmen

ÖTV
DAG

Tarifgemein-
schaft der ge-
setzlichen Ren-
tenversicherung
(TgRV)
Bundesgebiet
West und Ost

34.800 Qual.
S

Arb.
Ang.
Ausz.

16.01.01 01.01.01
31.12.05

TV zur Regelung arbeitsrechtlicher Auswir-
kungen bei der Fusion von Mitgliedern der
TgRV mit Vereinbarungen u.a. zu:
- Arbeitsplatzsicherung (u.a. Ausschluss

von Kündigungen u. Herabgruppierun-
gen)

- Fortbildung und Umschulung
- Versetzung und Abordnung
- Zusage von Umzugskosten, Gewährung

von Trennungsgeld u. Fahrtkosten
- Einvernehmliche Auflösung u. Abfindung
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag IGM = IG Metall
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
LTV = Lohntarifvertrag GdP = Gew. der Polizei
MTV = Manteltarifvertrag TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED
RTV = Rahmentarifvertrag ver.di = Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
TV = Tarifvertrag Zusammenschluss der Gewerkschaften:
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag Deutsche Angestellten Gewerkschaft (DAG)

Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
Gew. Handel, Banken und Versicherungen
(HBV)
IG Medien (IG Med.)
Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
Verkehr (ÖTV)

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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Das Wichtigste in Kürze

Investitionsgütergewerbe

Der IG Metall-Vorstand und der Arbeitgeberverband Gesamtmetall haben sich in einem Spit-
zengespräch am 6. Juli 2001 darauf geeinigt, dass es auf Bundesebene ein gemeinsames
„Versorgungswerk“ (so der vorläufige Titel) zur betrieblichen Altersvorsorge geben wird. In
Eckpunkten zum „Tarifvertrag Altersvorsorge“ und „Gemeinsame Einrichtung“ wurde u. a.
festgelegt, dass der Anspruch des Beschäftigten auf förderfähige Entgeltumwandlung auf
verschiedenen Wegen erfüllt werden kann, entweder durch eine bestehende oder durch eine
neue betriebliche Altersversorgung. Macht der Arbeitgeber kein Angebot oder gibt es keine
Einigung mit dem Betriebsrat, wird die überbetriebliche Altersversorgung über die Versor-
gungseinrichtung der Tarifvertragsparteien durchgeführt (Versorgungswerk). Eine Arbeits-
gruppe wird die Einzelheiten ausarbeiten. Ein erneutes Spitzengespräch ist für den 3. Sep-
tember 2001 vorgesehen. In Baden-Württemberg als Pilotbezirk laufen bereits die Tarifver-
handlungen zur Entgeltumwandlung. Über die Umwandlung von Entgeltbestandteilen hatten
sich die Tarifvertragsparteien schon in der Tarifrunde 2000 geeinigt. Die Verhandlungen sol-
len bis spätestens Ende Oktober abgeschlossen werden.

IG Metall und Arbeitgeber in der baden-württembergischen Metallindustrie haben sich am
19. Juni nach Warnstreiks in der 5. Verhandlungsrunde auf einen Qualifizierungs-Tarifvertrag
geeinigt. Damit haben die ArbeitnehmerInnen u. a. Anspruch auf regelmäßige Gespräche mit
dem Arbeitgeber über Qualifizierungsbedarf und Vereinbarung von notwendigen Maßnah-
men. In Betrieben ab 300 ArbeitnehmerInnen soll eine paritätische Kommission über Streit-
fälle bei Nichteinigung notwendiger Qualifizierungsmaßnahmen zwischen ArbeitnehmerInnen
und Arbeitgeber entscheiden. Die Kosten der Qualifizierung trägt der Arbeitgeber. Die Tarif-
vertragsparteien werden eine gemeinsame Agentur zur Förderung der beruflichen Weiterbil-
dung schaffen. Der Qualifizierungstarifvertrag soll zum 1. September in Kraft treten (Näheres
siehe im Tabellenteil).

Verbrauchsgütergewerbe

Die Tarifkommission der IG Metall hat am 27. Juni 2001 folgende Forderungen für die
Beschäftigten in der ostdeutschen Textilindustrie beschlossen:
• Angleichung der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen an das West-Niveau
• TV „Beschäftigungsbrücke“ mit Rechtsanspruch auf Altersteilzeit und Übernahmean-

spruch nach der Ausbildung
• Arbeitgeber-Zuschuss zu den vermögenswirksamen Leistungen
• volle Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall (ohne Möglichkeit, die Jahressonderzahlung zu

kürzen)
• einheitlicher Entgelt-Rahmentarifvertrag für Arbeiter und Angestellte.

Handel

Nach begonnenen Urabstimmungen und Streiks in einigen Tarifgebieten des Einzelhandels
kam es am 21. Juni im Hamburger Tarifbezirk zu einem ersten Abschluss in der diesjähri-
gen Tarifrunde. Die Löhne und Gehälter werden rückwirkend zum 1. Mai um 2,7 % mit einer
Laufzeit von 12 Monaten angehoben. Neben höheren Ausbildungsvergütungen erhalten die
Auszubildenden einen Fahrgeldzuschuss von 20 DM. Gleichzeitig wurde für die Beschäftig-
ten ein Tarifvertrag über tarifliche Altersvorsorge abgeschlossen, der u. a. einen Anspruch
auf eine jährliche Zahlung von 300 Euro (150 Euro Auszubildende) ab 1. Januar 2002 vor-
sieht. Dieser aufgerundete Betrag setzt sich aus den bereits in der Tarifrunde 2000 monatlich
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vereinbarten 20 DM und den ehemaligen vermögenswirksamen Leistungen von 26 DM
zusammen. Darüber hinaus haben die Beschäftigten die Möglichkeit z. B. Teile der Sonder-
zahlungen als weiteren Baustein für ihre Altersvorsorge umzuwandeln. Spart der Arbeitgeber
bei dieser Umwandlung Sozialversicherungsbeiträge ein, fördert er diese mit einem
Zuschuss von 10 %.
Der 2,7 %-ige Hamburger Lohn- und Gehaltsabschluss wie auch die Regelungen zur Alters-
vorsorge wurden inzwischen leicht modifiziert in den Tarifgebieten Schleswig-Holstein,
Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg
und Bayern übernommen (Näheres siehe im Tabellenteil).
Die Verhandlungen in den östlichen Tarifgebieten des Einzelhandels wie auch im Einzelhan-
del Niedersachsen blieben bisher ergebnislos. Weitere Verhandlungstermine für diese Tarif-
gebiete sind bereits für Juli und August vereinbart worden.



F O R D E R U N G E N

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BCE Steinkohlen-
bergbau
Ibbenbüren, Ruhr,
Saar

61.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.07.01 Einkommenserhöhung im Rahmen des allgemeinen
tariflichen Umfeldes
Laufzeit 12 Mon.

LGr.
Geh.Gr

Arb.
Ang.

Aktualisierung der Lohn- und Gehaltsordnungen unter
Berücksichtigung der organisatorischen Veränderungen im
Bergbau

AZ
S

Arb.
Ang.

Vereinbarung eines Teilausgleichs versicherungsmathe-
matischer Rentenabschläge

S Ausz. unbefristete Übernahme der Ausz. sowie Beibehaltung
des Ausbildungsplatzniveaus



F O R D E R U N G E N

Verbrauchsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IGM Textilindustrie Beschluss der IGM-Tarifkommission:
Bundesgebiet Ost 19.900 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.10.01 Angleichung an das West-Niveau

RTV Arb.
Ang.

einheitlicher Entgelt-Rahmen-TV für Arb. u. Ang.

AZ
S

Arb.
Ang.
Ausz.

- TV „Beschäftigungsbrücke“ mit Rechtsanspruch auf
Altersteilzeit

- Übernahmeanspruch nach der Ausbildung

VermL „ AG-Zuschuss zu den VermL (bisher keine Regelung)

EFZ „ volle EFZ im Krankheitsfall (ohne Möglichkeit, die SZ zu
kürzen)



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

NGG Brauereien
NRW 8.200 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.08.01 5,0 %

S '' - Einstieg in die tarifliche Altersvorsorge
- Übernahme von Ausgebildeten für mind. ein Jahr und

einen Tag



F O R D E R U N G E N

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

ver.di Einzelhandel
Berlin 87.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.06.01 5,5 %;
Verkürzung der Laufzeit: 30.04.02

AV Ausz. 31.08.01 76/91/99 DM mtl. Erhöhung im 1./2./3. Ausbildungsjahr
(bisher: 974/1.099/1.261 DM)

Sachsen-Anhalt 63.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.06.01 5,5 %, mind. 100 €

Verkürzung der Laufzeit: 30.04.02

AV Ausz. 31.08.01 5,5 %
(bisher: 974/1.099/1.261 DM)



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

IG BAU Landwirtschaft
Schleswig-
Holstein

5.900 Lohn Arb. 25.05.01 01.11.00
30.04.02

insg. 450 DM Pauschale für November 2000
bis Juni 2001
2,0 % ab 01.07.01

S „ „ Aufnahme von Verhandlungen über eine
ergänzende Regelung zum Zusatzversor-
gungswerk im 4. Quart. 2001

Bereich der Land-
wirtschafts-
kammer Hannover

7.700 Lohn Arb. 01.11.00
30.04.02

insg. 500 DM Pauschale für November 2000
bis Juni 2001
2,0 % ab 01.07.01

Nordrhein, West-
falen-Lippe

7.000 Lohn
S

Arb. 15.06.01 01.11.00
30.04.02

Abschluss wie Schleswig-Holstein

AV Ausz. " 01.08.01 nach 7 Nullmonaten (Januar bis Juli)
Erhöhung um 15 DM mtl. in allen Ausbil-
dungsjahren
auf 913 963 1.024 DM

Rheinland-Nassau 1.500 Lohn Arb. 23.05.01 01.02.01
30.04.02

insg. 285 DM Pauschale für Februar bis Juni
2,0 % ab 01.07.01

S „ „ Aufnahme von Verhandlungen über eine
ergänzende Regelung zum Zusatzversor-
gungswerk im 4. Quart. 2001

Baden-Württem-
berg

4.600 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

26.06.01 01.11.00
31.12.02

insg. 450 DM Pauschale (ohne Ausz.) für
November 2000 bis Juni 2001
2,0 % ab 01.07.01
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

S „ „ Aufnahme von Verhandlungen über eine
ergänzende Regelung zum Zusatzversor-
gungswerk im 4. Quart. 2001

Bayern 8.700 Lohn Arb. 13.06.01 01.11.00
31.12.02

insg. 450 DM Pauschale für November 2000
bis Juni 2001
2,0 % ab 01.07.01
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. „ 01.07.01
31.12.02

von 798/867 870/972 999/1.125 DM
auf 820/885 890/992 1.020/1.148 DM
unter/über 18. Lj.

Sachsen 20.000 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.05.01 01.01.01
30.06.02

insg. 160 DM Pauschale für Januar bis Juni
(ohne Ausz.)
2,0 % ab 01.07.01



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IG BAU Betriebe der
Reit- und Fahr-
touristik, Pferde-
pensionen, Rei-
terhöfe und ver-
gleichbare Un-
ternehmen Erstabschluss:
Brandenburg Lohn Arb. 15.03.01 01.04.01

31.03.03
insg. 6 LGr. von 1.887,90 bis 3.640,08 DM/
Mon. (jew. unterste/oberste Gr.), gestaffelt
nach Tätigkeitsart oder Bj.

3,2 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.04.02

Geh. Ang. „ „ insg. 10 Geh.Gr. (sowie eine weitere ohne
Einkommensangabe) von 1.853 bis
5.700 DM/Mon. (jew. unterste/oberste Gr.)

2,6 % Stufenerhöhung ab 01.04.02

AV Ausz. „ „ 876,00 930,00 1.010,00 DM
= 447,38 475,50 516,40 €

auf 500,00 575,00 675,00 € ab
01.04.02

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.04.01
31.12.03

Erstabschluss eines RTV mit u.a. folgenden
Bestimmungen:

AZ - 40 Std./W., 2.088 Std./J.
- Möglichkeit zur Führung von AZ-Konten

mit max. 240 Std. Mehrarbeit

Url. 23 - 29 AT, gestaffelt nach Lj. und BZ

U-Geld 0,65 DM (=0,33 €) für jede tatsächlich
geleistete Std. vom 01.11. bis 30.04. (Ausz.:
25 % der AV)

W-Geld 0,65 DM (=0,33 €) für jede tatsächlich
geleistete Std. vom 01.05. bis 31.10. (Ausz.:
25 % der AV)



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IG BCE Sanierungsge-
sellschaften
Braunkohle /
Chemie
Bundesgebiet Ost 12.000 Entg. AN 07.05.01 01.07.01

31.12.02
je 40 DM mtl. Pauschale bzw. zusätzliche
Einmalzahlung für die Zeit von Juli bis
Dezember 2001 (Braunkohlesanierung: bis
April 2002)
1,5 % ab 01.10.01
2,9 % Stufenerhöhung ab 01.01.02 (Braun-
kohlesanierung: ab 01.05.02)

AV Ausz. „ „ von 650 770 900 1.070 DM
auf 700 800 950 1.100 DM

S " " " Erklärung der TV-Parteien für die Übernah-
me der Ausgebildeten nach erfolgreichem
Abschluss

IG BCE Erdöl- und Erd-
gasgewinnung
Bereich Dienst-
leistungsunter-
nehmen

2.200 Entg.
AV

AN
Ausz.

16.02.01 01.01.01
31.12.01

200 DM (Ausz. 100 DM) Pauschale für
Januar
1,8 % ab 01.02.01



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IG BCE Mineralölverar-
beitung
ExxonMobil (u.a.
ExxonMobil Cen-
tral Europe Hol-
ding GmbH, Esso
Deutschland

2.100 Entg. AN 17.04.01 01.07.00
31.03.02

2,2 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.07.01

GmbH, ExxonMo-
bil Chemical Cen-
tral Europe GmbH

AV Ausz. " " von 1.205 1.321 1.465 1.567 DM
auf 1.232 1.350 1.497 1.601 DM
auf 1.257 1.378 1.527 1.633 DM
ab 01.07.01

(vorm. Esso AG)
U-Geld AN

Ausz.
„ 2001 von 3.100 auf 3.800 DM/J. (Ausz.: 1,5-fache

April-AV)

ERTV
MTV
Url.
AZ
S
Ratio

„ „ Überarbeitung und Wiederinkraftsetzung
folgender Vereinbarungen:

- ERTV ab 01.07. bzw. 01.10.00 -
30.09.04

- MTV ab 01.07. bzw. 01.10.00 - 31.03.02
- Urlaubsabkommen ab 01.10.00
- TV über Altersteilzeit ab 01.10.00 -

31.07.04
- Tarifvereinbarung über Leistungen bei

Kurzarbeit ab 01.10.00
- Rationalisierungsschutzabkommen ab

01.10.00

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Baden-
Württemberg

23.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.03.01 01.04.01
30.04.02

2,0 %

VermL
S

„ „ bei Verwendung der VermL (mtl. 52 DM) zur
Altersvorsorge zusätzliche AG-Leistung von
weiteren 6 DM mtl.

Thüringen Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

19.04.01 01.05.01
31.03.03

nach einem Nullmonat (April)
1,8 %
1,7 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. „ „ von 747 838 967 DM
auf 750 845 980 DM

IG BAU
IG BCE

Feuerfeste
Industrie
Niedersachsen,
Nordrhein-West-

3.700 Entg.
AV

AN
Ausz.

01.05.01
30.04.03

2,4 %
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

falen, Rheinland-
Pfalz, Hessen RTV „ kündbar

31.12.02
Wiederinkraftsetzung des TV mit u.a. folgen-
der Änderung:

im Krankheitsfall in 2001 Verrechnung des
zusätzlichen U-Geldes für max. 5 Tage
(bisher: max. 10 Tage), ab 01.01.02 ersatz-
lose Streichung der Regelung



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

Forsetzung
Feuerfeste
Industrie
Niedersachsen,
Nordrhein-West-
falen, Rheinland-
Pfalz, Hessen

AZ
S

AN Verlängerung des TV zur Altersteilzeit bis
31.12.09 mit u.a. folgenden Änderungen:
- Förderzeitraum bis zu 6 J.
- Inanspruchnahme durch Teilzeit-AN

möglich
- überarbeitete Krankengeldregelung
- Abfindung für Rentenminderung von

300 DM je 0,3 Prozentpunkte, max.
18.000 DM

IG BAU
IG BCE

Ziegelindustrie
Nord

1.900 Lohn
AV

Arb.
Ausz.

25.04.01 01.04.01
31.03.02

1,8 %
90 DM zusätzliche Einmalzahlung

Südliches Nieder-
sachsen und
Nordrhein-West-
falen

2.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

18.04.01 01.03.01
28.02.02

nach einem Nullmonat (März)
2,0 % ab 01.04.01

IG BAU
IG BCE

Betonsteinge-
werbe (Beton-
und Fertigteilin-
dustrie und Be-
tonsteinhandwerk)
Niedersachsen
und Bremen

6.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

12.12.00 01.05.00
30.04.02

2,2 %
2,1 % Stufenerhöhung ab 01.05.01

AV Ausz. „ „ für gewerbl. Ausz.:
von 1.060 1.170 1.495 1.695 DM
auf 1.085 1.195 1.530 1.730 DM
auf 1.110 1.220 1.560 1.765 DM ab
01.05.01

für kaufm. bzw. techn. Ausz.:
von 940/1.080 1.098/1.295 1.410/1.515 DM
auf 960/1.105 1.120/1.325 1.440/1.550 DM
auf 980/1.130 1.145/1.355 1.470/1.585 DM
ab 01.05.01 vor/nach vollend. 18. Lj.



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

IGM Metallindustrie
Montage
Bundesgebiet
West und Ost

BMTV Arb.
Ausz.

20.06.01 kündbar
31.12.03

unveränderte Verlängerung

Ausl. Arb. „ kündbar
30.09.03

Fahrgeld:
von 0,25 DM/km auf 0,30 DM/km ab
01.08.01
Fahrtkostenpauschale:
von 4,00 DM auf 4,85 DM
ab 01.08.01

Fernauslösung ab 01.01.02
bis 180 km: von 35,79 € auf 36 €

über 180 km: von 43,46 € auf 44 €

Nahauslösung:
von 8,18/10,23 € - 21,99/27,48 €

auf 8,25/10,35 € - 22,00/27,50 €

ab 01.01.02
auf 8,50/10,65 € - 22,25/27,85 € ab
01.12.02
Nahauslösung bei Fernmontage:
von 1,99/2,51 € - 3,63/4,55 €

auf 2,00/2,55 € - 3,75/4,70 €

ab 01.01.02
auf 2,15/2,70 € - 3,90/4,90 €

ab 01.12.02

Trennungsgeld
von 30,68 € auf 31,00 €/Tag ab 01.01.02

Kilometergeld
von 0,27 € auf 0,30 €

ab 01.08.01

Erklärungsfrist: 13.07.01

IGM Metallindustrie
Nordwürttem-
berg/Nordbaden,
Südwürttemberg-
Hohenzollern,
Südbaden

823.000 Qual.
S

Arb.
Ang.

19.06.01 01.09.01
(§ 3.1 ab
01.01.02)
31.12.04

Tarifvertrag zur Qualifizierung, u.a.:
- Anspruch der AN auf regelmäßiges

Gespräch mit AG über Qualifizierungs-
bedarf und Vereinbarung von notwendi-
gen Maßnahmen; Regelungen der Ein-
zelheiten möglich durch BV, bei Nicht-
regelung Anspruch auf jährliche Gesprä-
che. Bei Nichteinigung zwischen AG und
AN über Qualifizierungsbedarf und/oder
über die daraus notwendigen resultie-
renden Qualifizierungsmaßnahmen,
Anwendung eines Konfliktlösungsver-
fahrens (in Betrieben ab 300 AN über
eine paritätische Kommission, unter 300
AN Einigung zwischen AG und BR)

- Informationsverpflichtung des AG an BR
über Qualifizierungsbedarf und verein-
barte Qualifizierungsmaßnahmen; mind.
einmal jährlich gemeinsame Beratung
über Umsetzung

- Vereinbarung zwischen AG und BR über
die Möglichkeit und Notwendigkeit spe-
zieller Programme für An- und Ungelern-
te



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

Fortsetzung
Metallindustrie
Nordwürttem-
berg/Nordbaden,
Südwürttemberg-
Hohenzollern,
Südbaden

- vorrangige Berücksichtigung bei der
Besetzung von gleich- oder höherwer-
tigen Arbeitsaufgaben von AN in Fließ-,
Fließband- und/oder Taktarbeit bei u. a.
einförmigen, monotonen, sich ständig
wiederholenden Arbeitsaufgaben

- Kosten der Qualifizierungsmaßnahmen
trägt AG (soweit nicht von Dritten über-
nommen)

- Vergütung für Qualifizierungsmaßnah-
men außerhalb der vereinbarten AZ
ohne Mehrarbeitszuschläge (Freizeit-
ausgleich ganz oder teilweise möglich)

- nach 5 J. BZ Anspruch auf einmalige
Freistellung bis max. 3 J. mit Wiederein-
stellungszusage oder auf Teilzeitarbeit
für Vollzeit-AN für persönliche Weiterbil-
dung

- Schaffung einer Agentur zur Weiterbil-
dungsförderung durch die TV-Parteien

- Maßregelungsklausel

LRTV
GRTV

Arb.
Ang.

19.06.01 kündbar
3 M/QE

Wiederinkraftsetzung mit folgender Ände-
rung:
Streichung des § 3 (Qualifizierung der
Beschäftigten) im L- und GRTV I und Ergän-
zung durch den TV zur Qualifizierung
(Weitergeltung abgeschlossener BV und
Überprüfung durch Betriebsparteien)

LRTV Arb. „ kündbar Nordwürttemberg/Nordbaden
1 M/ME Wiederinkraftsetzung und Neufassung des

§ 10 LRTV II: Veränderungen des Wechsels
von Leistungs- in Zeitlohn können in einer
BV geregelt werden (ab 01.09.01), dabei hat
die Leistungszulage im Durchschnitt der
LGr. 1-7 und 8-12 bzw. der Arbeitswertgrup-
pen I bis VI und VII bis XII mind. 16 % zu
betragen.

Erklärungsfrist: 12.07.01

S Vereinbarung der TV-Parteien über Eck-
punkte für „Einsatzeingeschränkte Beschäf-
tigte“ im zukünftigen ERTV, u.a.:
entsprechende Berücksichtigung bei Nicht-
übereinstimmung von Leistungsanforderun-
gen und Leistungsfähigkeit des Einsatzein-
geschränkten bei Leistungsvorgaben im
Rahmen von Gruppenarbeit sowie Berück-
sichtigung bei Neuplanungen oder Verände-
rungen bestehender Arbeitsplätze;
Information an BR über Art und Umfang
bestehender Einsatzeinschränkungen

IGM Heizungs- und
Sanitärhandwerk
Nordwürttem-
berg/Nordbaden,
Südwürttemberg/
Hohenzollern,

19.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

08.11.00 01.12.00
30.04.02

nach 7 Nullmonaten (Mai bis November
2000)
2,2 %
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.05.01

Südbaden
Ausl. Arb. „ „ Unveränderte Wiederinkraftsetzung

AV Ausz. „ 01.12.00
30.04.01

nach 7 Nullmonaten (Mai bis November 2000)
von 860 930 1.050 1.160 DM
auf 870 940 1.060 1.170 DM
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Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

IGM Kfz-Gewerbe
Schleswig-
Holstein

14.300 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

19.03.01 01.03.01
28.02.02

90 DM Pauschale für März
2,3 % ab 01.04.01

Hamburg 6.600 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

26.03.01 01.03.01
28.02.02

2,3 % im Durchschnitt

Hessen Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

19.06.01 01.07.01
30.06.02

2,35 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 885 975 1.125 1.230 DM
auf 905 995 1.155 1.260 DM

SZ Arb.
Ang.
Ausz.

„ 50 DM einmalige Erhöhung für Vollzeit-AN in
2001
(zz. 20/30/40/50 % eines ME, gestaffelt
nach BZ)

IGM Schlosser-,
Schmiede-,
Mechaniker-
handwerk
Pfalz/Rhein-
hessen-Pfalz

8.700 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

19.02.01 01.02.01
31.01.02

2,5 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 768 801 876 930 DM
auf 787 821 898 953 DM

IGM Metallhandwerk
Sachsen 18.600 Entg. AN 07.02.01 01.04.01

31.12.02
nach 3 Nullmonaten (Januar bis März)
3,1 %
3,6 % Stufenerhöhung ab 01.01.02
4,1 % Stufenerhöhung ab 01.10.02



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

NGG Spirituosen-
industrie, Korn-
brennereien
NRW 1.400 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

05.04.01 01.04.01
31.03.02

2,6 %

NGG Mineralbrunnen-
industrie
Hessen 1.500 Entg. AN 05.06.01 01.03.01

28.02.02
nach 2 Nullmonaten (März, April)
3,0 % ab 01.05.01

S AN
Ausz.

'' 01.01.02
31.12.08

TV zur Altersvorsorge:
- 133 € /J. AG-Beitrag zur betrieblichen

Altersvorsorge
- Einführung einer Rentenkasse durch die

TV-Parteien
- Möglichkeit der Beitragsaufstockung

durch Entgeltumwandlung von VermL,
U-Geld und SZ

NGG Sektkellereien,
Brennereien,
Spirituosenbe-
triebe
Hessen/Rhein-
land-Pfalz

4.100 Entg. AN 20.04.01 01.03.01
28.02.02

je 60 DM Pauschale für März und April
2,6 % ab 01.05.01

NGG Milchindustrie
Bundesgebiet Ost 5.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

02.05.01 01.04.01
31.03.02

nach einem Nullmonat (April)
3,0 % ab 01.05.01

NGG Fischindustrie
Bremerhaven 1.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

26.02.01 01.02.01
28.02.02

90 DM Pauschale für Februar
2,9 % ab 01.03.01

NGG Zuckerindustrie
Bundesgebiet
West und Ost

7.200 Entg. AN 25.04.01 01.04.01
31.03.02

2,95 %
175 DM zusätzliche Einmalzahlung



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

IG BAU Glaserhandwerk
Niedersachsen 1.300 Lohn Arb. 22.06.01 01.07.01

30.06.02
1,5 %

VermL
S

AN
Ausz.

“ 01.01.02
31.12.06

TV zum Einstieg in die tarifl. Zusatzrente:
- Möglichkeit der Umwandlung der VermL

zur Finanzierung der tarifl. Zusatzrente.
Zu diesem Zweck Erhöhung um
13/6,50 DM mtl. f. AN/Ausz. auf
65/32,50 DM ab 01.01.02

- weitere Umwandlungsmöglichkeiten von
laufendem oder einmaligem Tarifentg.
zur Altersvorsorge.



A B S C H L Ü S S E

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

ver.di Genossen-
schaftlicher
Großhandel
Bayern 6.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

22.05.01 01.04.01
31.03.02

nach einem Nullmonat (April)
2,8 % ab 01.05.01

Arb.
Ang.
Ausz.

'' 01.01.01
31.12.04

neuer MTV mit u.a. folg. Verbesserungen:

Url. von 27 - 30 AT gestaffelt n. Lj.
auf 28 - 30 AT ab 2002
auf 30 AT für alle AN ab 2004

U-Geld von 30 DM/UT
auf 33 DM/UT in Stufen bis 2004

AZ
S

Arb.
Ang.

kündbar
31.07.04

Übernahme des Altersteilzeit-TV
Groß- u. Außenhandel Bayern
- Anspruch n. Vollendung des 55. Lj. und

1.080 Kalendertagen in versicherungspfl.
Beschäftigung in den
letzten 5 J.

- beide Altersteilzeitmodelle; weitere
durch BV möglich

- Dauer: mind. 24 Mon., max. gesetzl.
Höchstdauer

- Aufstockung Entg. auf mind. 82,5 %
- Aufstockung Rentenversicherung auf

90 %

S Arb.
Ang.
Ausz.

Verhandlungsaufnahme zur Altersvorsorge

NGG Raiffeisen-
Warengenos-
senschaften
Baden-
Württemberg

2.500 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

11.06.01 01.05.01
30.04.02

nach 2 Nullmonaten (Mai und Juni)
2,5 % ab 01.07.01

AZ
S

'' kündbar
31.12.02

Aufnahme der TZ-Beschäftigten (mit sozial-
versicherungspfl. Beschäftigungsverhält-
nissen) in den Geltungsbereich

S '' '' Verhandlungsaufnahme zur Altersvorsorge

ver.di Einzelhandel
Hamburg 56.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

21.06.01 01.05.01
30.04.02

2,7 %

AV
S

Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

- von 1.029,00 1.236,00 1.428,00 DM
auf 1.030,72 1.259,55 1.462,96 DM

- 20 DM Fahrgeldzuschuss (für Ausz. im
1. Ausbildungsjahr ab 4. Ausbildungs-
monat)

MTV Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.05.01
30.06.02

Wiederinkraftsetzung und Verlängerung
sowie Änderungen in § 7 „VermL“ (Anpas-
sungen entsprechend des TV über tarifliche
Altersvorsorge)



A B S C H L Ü S S E

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 16

Fortsetzung
Einzelhandel
Hamburg VermL

S
Arb.
Ang
Ausz.

21.06.01 01.01.01
31.12.03

Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge, u.a.:
- ab 01.01.02 Anspruch auf 300 € /J.

(150 € Ausz., Teilzeit-AN anteilig)
Altersvorsorgebeitrag des AG (ersetzt
die bisherigen Regelungen der VermL)

- Möglichkeit der ganzen bzw. teilweisen
Umwandlung von U-Geld und SZ; För-
derung durch 10 %-igen AG-Zuschuss
dieses Beitrages, wenn AG Sozialver-
sicherungsbeiträge einspart

- bei Wunsch des AN hat AG die Möglich-
keit, die Nutzung förderfähiger Umwand-
lung von Entgeltbestandteilen anzubie-
ten (ab 01.01.02)

- Übergangsregelungen für Weiterführung
bzw. Neuabschlüsse von Verträgen über
VermL

Schleswig-
Holstein

80.800 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

06.07.01 01.05.01
30.04.02

2,7 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

2,7 %
(bisher: 1.070 1.195 1.365 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.01.01
31.12.03

TV über betriebliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

Bremen 23.700 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

28.06.01 01.05.01
30.04.02

2,7 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

2,8 %
(bisher: 1.044 1.132 1.320 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.01.01
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

Nordrhein-
Westfalen

470.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang

26.06.01 01.04.01
31.03.02

2,7 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

2,7 %
(bisher: 1.088 1.211 1.387 1.483 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.12.00
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg
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Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 17

Fortsetzung
Einzelhandel
Hessen 151.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.06.01 01.04.01
31.03.02

2,7 %

AV Ausz. „ „ 2,7 %
(bisher: 1.091 1.195 1.368 1.481 DM)

MTV
SZ

Arb.
Ang.
Ausz.

„ Wiederinkraftsetzung

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.12.00
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

Saarland 32.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

28.06.01 01.04.01
31.03.02

2,7 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

2,7 %
(bisher: 1.075 1.204 1.378 1.433 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.01.01
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

Rheinland-Pfalz 92.500 Lohn
Geh.
S

Arb.
Ang.

26./
27.06.01

01.05.01
30.04.02

2,7 %;
Wegfall der Altersabschläge in der LGr. III

AV Ausz. „ „ von 1.091,00 1.200,00 1.387,00 DM
auf 1.122,63 1.236,06 1.425,80 DM

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" 01.01.01
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

S " Maßregelungsklausel

Baden-
Württemberg

247.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

28.06.01 01.04.01
31.03.02

2,7 %

AV Ausz. „ 01.09.01
30.08.02

2,7 %
(bisher: 1.080 1.205 1.377 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.12.00
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg

Bayern 321.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

25.06.01 01.05.01
30.04.02

2,7 %;
Verbesserungen der Ortsklassenabschläge
in ca. 15 Orten der Ortsklasse II

AV Ausz. „ 01.09.01
30.08.02

2,9 %
(bisher: 1.091 1.205 1.379 1.471 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.01.01
31.12.03

TV über tarifliche Altersvorsorge
siehe Einzelhandel Hamburg



A B S C H L Ü S S E

Handel

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 18

ÖTV Brennstoff-
Handel
Schleswig-
Holstein

1.400 Lohn Arb. 12.03.01 01.03.01
30.09.02

nach 8 Nullmonaten (Juli 2000 bis Februar
2001)
3,7 % im Durchschnitt

ÖTV Tankstellen- und
Garagengewerbe
Nordverbund 5.800 Entg. AN 12.03.01 01.04.01

31.03.02
2,0 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 700/730 750/780 850/880 DM
auf 715/745 765/795 865/895 DM
gewerbl./kfm.



A B S C H L Ü S S E

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 19

ver.di Deutsche
Postbank AG
Bundesgebiet
West und Ost

4.100 S Arb.
Ang.

23.02.01 23.02.01
kündbar:
31.12.02/
31.12.04

Neufassung/Überarbeitung des Organisati-
ons-TV (u.a. mit Regelungen zur Standort-
sicherung)



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 20

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Bayern 122.900 Entg. AN 18.04.01 01.04.01

31.03.02
nach einem Nullmonat (April)
2,5 % ab 01.05.01

Sachsen 41.300 Entg. AN 10.04.01 01.01.01
30.04.02

insg. 120 DM Pauschale für Januar bis April
2,5 % ab 01.05.01

IG BAU Gebäuderei-
nigerhandwerk
Sachsen 22.000 Lohn Arb. 27.04.01 01.01.01 Änderung und Ergänzung zum MB 04/01

31.12.02 nach 5 Nullmonaten (Januar bis Mai)
Ecklohn A (Glas- und Gebäudeaußen-
reinigung)
4,0 % ab 01.06.01
Ecklohn B (Gebäudeinnen- und Bauschluss-
reinigung)
3,2 % ab 01.06.01

Geh. Ang. „ „ nach 5 Nullmonaten (Januar bis Mai)
3,1 % ab 01.06.01

AV Ausz. „ „ nach 5 Nullmonaten (Januar bis Mai)
von 636 763 890 DM
auf 661 794 926 DM

Architektur- und
Ingenieurbüros
Bundesgebiet
West und Ost

Geh. Ang. 12.06.01 01.06.01
31.05.02

2,1 % im Durchschnitt

AV Ausz. " " von 780 1.010 1.300 DM
auf 800 1.040 1.330 DM
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag IGM = IG Metall
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
LTV = Lohntarifvertrag GdP = Gew. der Polizei
MTV = Manteltarifvertrag TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED
RTV = Rahmentarifvertrag ver.di = Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
TV = Tarifvertrag Zusammenschluss der Gewerkschaften:
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag Deutsche Angestellten Gewerkschaft (DAG)

Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
Gew. Handel, Banken und Versicherungen
(HBV)
IG Medien (IG Med.)
Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
Verkehr (ÖTV)

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Auch in der 4. Runde der Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau konnte keine Einigung über eine Einkommenserhöhung, die
Anpassung des Tarifniveaus Ost und eine Schlechtwettergeldregelung erzielt werden. Das
nächste Treffen der Tarifvertragsparteien findet am 19. Oktober statt.

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

In der 4. Verhandlungsrunde wurde für die Beschäftigten in der Energie- und Versor-
gungswirtschaft (AVEU), Bundesgebiet Ost, folgende Erhöhung vereinbart: Für den Monat
August erhalten die ArbeitnehmerInnen eine Pauschale von 100 DM, die Entgelte werden ab
1. September um 3,0 % erhöht, eine weitere Erhöhung von 1,2 % erfolgt zum 1. Januar
2002, Laufzeit bis 31. Oktober 2002. Die Ausbildungsvergütungen werden für die Gesamt-
laufzeit um 3,0 % erhöht.

Das zweite Treffen der Tarifvertragsparteien des deutschen Steinkohlenbergbaus am
7. September blieb ohne Ergebnis, da die Arbeitgeber, entgegen ihrer Ankündigung in der
ersten Tarifverhandlung, kein konkretes Angebot unterbreiteten. Die Gespräche werden am
25. September in Essen fortgesetzt. Die Gewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie hatte u.a.
eine Einkommenserhöhung gefordert, die die Beschäftigten nicht vom allgemeinen tariflichen
Umfeld abkoppelt sowie die Beibehaltung des Ausbildungsplatzniveaus und die unbefristete
Übernahme der Ausgebildeten.

Der Einkommenstarifvertrag für die Beschäftigten der Lausitzer und mitteldeutschen
Braunkohlenindustrie wurde fristgerecht nach einer Laufzeit von 30 Monaten zum
30. September 2001 gekündigt. Gefordert wurde von der IG Bergbau, Chemie, Energie eine
Erhöhung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen von 7,5 % mit einer 12-monatigen Lauf-
zeit. Weitere Forderungen sind die Vereinbarung eines arbeitgeberfinanzierten Beitrages zur
Altersversorgung sowie die Fortsetzung der Ausbildung auf dem bisherigen Niveau und die
unbefristete Übernahme der Ausgebildeten. Nach dem ergebnislosen ersten Treffen am
6. September werden die Tarifverhandlungen am 26. September in Berlin fortgesetzt.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Das Inkrafttreten des neuen Altersvermögensgesetzes ab Januar 2002 macht eine Anpas-
sung des Tarifvertrages über vermögenswirksame Leistungen und Altersvorsorge in der
chemischen Industrie erforderlich. Bei den Verhandlungen, beginnend am 18. September,
werden auch die tarifvertraglichen Regelungen zur Jahresleistung und des Urlaubsgeldes
einbezogen.

Investitionsgütergewerbe

Die Tarifvertragsparteien IG Metall und Gesamtmetall der Metall- und Elektroindustrie
haben sich am 3. und 4. September 2001 in einem Spitzengespräch auf den Aufbau eines
gemeinsamen Versorgungswerks zur überbetrieblichen Altersversorgung für die Arbeitneh-
mer in der Metall- und Elektroindustrie verständigt. Das Versorgungswerk wird von der
IG Metall und Gesamtmetall in der Rechtsform einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts
geführt werden. Die Gesellschaft wird ein oder mehrere Finanzdienstleistungsunternehmen
mit der Durchführung der überbetrieblichen Altersversorgung beauftragen. Gleichzeitig ver-



II

ständigten sie sich auf einen Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung. Danach können die
Arbeitnehmer ihre zukünftigen Entgeltansprüche bis zu 4 % der jeweiligen Beitragsbemes-
sungsgrenze in der Rentenversicherung für die betriebliche Altersversorgung verwenden
(Näheres siehe im Tabellenteil).

Nach einem schwierigen Verhandlungsverlauf erzielten am 28. August die Volkswagen AG
und die IG Metall ein Tarifergebnis zum VW-Projekt 5000 x 5000 (Auto 5000 GmbH). Ziel
dieses Projektes ist es, mit Arbeitslosen am Standort Wolfsburg ein neues Produkt (A-MPV)
zu fertigen und zu vertreiben. Vorgesehen ist, ca. 3 500 Arbeitslose einzustellen, die nach
einem befristeten Qualifizierungs- und Arbeitsverhältnis von 6 Monaten anschließend in ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis übernommen werden. Das ausgehandelte Vertragssystem
besteht aus Tarifverträgen und Vereinbarungen (Projekttarifvertrag, Qualifizierungstarifver-
trag, Tarifvertrag über die Bildung eines gemeinsamen Betriebsrates und einem Mitbestim-
mungsvertrag; Näheres siehe im Tabellenteil). Die Projektlaufzeit erstreckt sich über dreiein-
halb Jahre. Für dieses Verhandlungsergebnis wurde eine Erklärungsfrist bis zum 25. Sep-
tember vereinbart.

Baugewerbe

Der Tarifvertrag über eine tarifliche Zusatzrente für die Beschäftigten des Bauhauptgewer-
bes im Bundesgebiet Ost ist noch nicht in Kraft getreten, da die Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände im zuständigen Tarifausschuss angekündigt hatte, die
Zustimmung zur Allgemeinverbindlichkeit nicht zu geben. Die Tarifvertragsparteien zogen
ihren Antrag daraufhin zurück, um eine Ablehnung zu verhindern, denn im Tarifvertrag wurde
vereinbart, dass dieser im Bundesgebiet Ost erst mit der Allgemeinverbindlicherklärung wirk-
sam wird. Somit gilt der Tarifvertrag bisher nur für tarifgebundene Unternehmen und Arbeit-
nehmerInnen in Westdeutschland.

Für die ArbeiterInnen im Gerüstbaugewerbe konnte nach 40 Monaten tariflosem Zustand
wieder ein Tarifergebnis erzielt werden, nach dem zuvor eine Reihe von Firmentarifverträgen
abgeschlossen wurden. Die Beschäftigten erhalten ab 1. September 2,5 % mehr Lohn, Lauf-
zeit bis 30. April 2002, das Tarifniveau für das Bundesgebiet Ost wurde auf 95 % festge-
schrieben.
Im September sollen die Verhandlungen über den Rahmentarifvertrag und die tarifliche
Zusatzrente fortgesetzt werden.

Handel

In den bisherigen westlichen Tarifabschlüssen des Einzelhandels hatte ver.di 2,7 % mehr
Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergütungen für die Einzelhandelsbeschäftigten sowie einen
Tarifvertrag für die betriebliche Altersvorsorge ausgehandelt. Bis auf den Einzelhandel Sach-
sen konnte dieses Ergebnis inzwischen in den östlichen Tarifgebieten des Einzelhandels
übernommen werden, aber mit verzögertem Inkrafttreten von einem bzw. zwei Monaten für
die Lohn- und Gehaltserhöhungen. Für die verzögerte Inkrafttretung gibt es in den Tarifge-
bieten Berlin und Sachsen-Anhalt eine Pauschale von 85 DM.

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Am 15./16. August wurden die Tarifverhandlungen über die Zusatzversorgung für die
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes, Bund, Länder und Gemeinden, West und Ost, im
Sondierungskreis fortgesetzt. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Frage, wie unter
den gegenwärtigen steuerlichen Rahmenbedingungen eine Finanzierung der Zusatzversor-
gung auf Dauer sichergestellt werden kann. Ver.di fordert die Umgestaltung des Zusatzver-
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sorgungssystems, die die ArbeitnehmerInnen in die Lage versetzt, die Möglichkeiten der
steuerlichen Förderung der betrieblichen Altersversorgung zu nutzen. Die Verhandlungen
wurden ohne Ergebnis auf den 6./7. September vertagt.



F O R D E R U N G E N

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BCE Lausitzer und
mitteldeutsche
Braunkohlenin-
dustrie
Bundesgebiet Ost 10.300 Entg.

AV
AN
Ausz.

30.09.01 7,5 %
Laufzeit: 12 Mon.

S AN Vereinbarung eines arbeitgeberfinanzierten Beitrages zur
Altersversorgung

S Ausz. - Fortsetzung des hohen Niveaus der Ausbildung, dabei
in den einzelnen Unternehmen Festschreibung
mindestens der derzeitigen Ausbildungszahlen

- unbefristete Übernahme der Ausgebildeten
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Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IG BAU Abbruch- und
Abwrackgewerbe
Bundesgebiet West
und Ost

11.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.07.01 2,6 % zum Ausgleich der Inflationsrate
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

ver.di Private Recycling-
und Entsorgungs-
industrie (BDE)
Bundesgebiet West
und Ost

250.000 Entg. AN 30.04.02 Angleichung des Tarifniveaus Ost an West

Entg.Gr. „ 31.01.01 Überarbeitung der Eingruppierungen

AZ
S

„ Abschluss eines Altersteilzeit-TV

Z „ „ Einführung von Schichtarbeitsregelungen mit entsprechen-
den Zulagen

S „ Umsetzung der Arbeitsschutzregelungen



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IG BAU Landwirtschaft
Brandenburg 21.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

04.07.01 01.07.01
31.12.02

nach 12 Nullmonaten (Juli 2000 - Juni 2001)
3,4 %

AV Ausz. „ „ nach 12 Nullmonaten (Juli 2000 - Juni 2001)
Erhöhung um 25 DM mtl. auf
900   955   1.035 DM

Thüringen 16.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

11.06.01 01.03.01
31.08.02

insg. 156,23 DM Pauschale für März bis Juni
2,2 % ab 01.07.01

AV Ausz. „ 01.07.01
31.08.02

von 717/742   767/824   860/911 DM
auf 733/758   784/842   879/931 DM
= 375/388   401/446   476/449 €
ohne/mit Abschluss 10. Klasse

IG BAU AGRO-Service-
Unternehmen
Thüringen Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.08.01 01.09.01
31.08.02

nach 11 Nullmonaten (Oktober 2000 -
August 2001)
2,15 %

AV Ausz. „ „ nach 11 Nullmonaten (Oktober 2000 bis
August 2001)
von 488/574   636/732   784/843 DM
auf 498/586   650/748   801/861 DM
= 255/300   332/382   410/440 €
ohne/mit Abschluss 10. Klasse

S Arb.
Ang.
Ausz.

„ Aufnahme von Verhandlungen zur tariflichen
Zusatzrente im Frühjahr 2002

„ 24.04.01 01.01.01
31.12.02

Neuer MTV mit u.a. folgenden Neuerungen
bzw. Änderungen:

AZ - 40 Std./W. / 2.088 Std./J.
- Führung eines individuellen AZ-Kontos
- max. 520 Guthaben-Std., Ausgleich

durch Freizeit oder Bezahlung bis 31.03.
des Folgejahres

- bei mehr als mtl. 204 geleisteten Std.
Bezahlung als Mehrarbeit

- Monatsentgelt auf der Basis von 174
geleisteten Std.

- 11 beschäftigungsfreie Sonntage/J. für
AN in der Tierhaltung

keine Gültigkeit der Regelung zur Jahres-AZ
für ausschließlich in der Tierproduktion
beschäftigten AN

Url. von 21 - 28 AT
auf 20 - 26 AT
gestaffelt nach Lj. und BZ

U-Geld 12 DM/UT

SZ von 50 % eines durchschnittlichen ME der
letzten 6 Mon.
auf 400 DM / 204,51 €



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

Fortsetzung
AGRO-Service-
Unternehmen
Sachsen Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

10.07.01 01.07.01
30.06.02

nach 9 Nullmonaten (Oktober 2000 - Juni
2001)
2,0 %

S „ „ Überarbeitung der MTV-Regelung über
witterungsbedingte Kündigung

IG BAU Floristik
Niedersachsen 2.000 Lohn Arb. 10.07.01 01.08.01

31.07.02
53 DM in allen LGr. (Ecklohn: = 2,0 %)

S „ „ Aufnahme von Verhandlungen zur tariflichen
Zusatzrente

Thüringen 1.700 Lohn Arb. 27.07.01 01.09.01
30.06.03

nach 8 Nullmonaten (Januar - August)
50 DM mtl. in allen LGr. (Ecklohn = 2,5 %)

AV Ausz. „ kündbar
30.06.03

Erhöhung zum neuen Lehrjahr, spätestens
ab 01.09.01:
3,5 % im Durchschnitt
(bisher: 443   629   696 DM)



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IG BCE
ver.di

Tarifgruppe
E.ON Energie

20.000 Entg.
Entg.Gr.

AN 22.08.01 01.01.02 Erste Vereinbarungen zur Einführung eines
neuen Vergütungssystems:
- Erhöhung der derzeitig gültigen Entg.-

Tabellen um 2,5 % zum 31.12.01 u.
Überführung in das neue Vergütungs-
system auf dieser Basis ab 01.01.02
und pauschale Leistungskomponente
von 2,0 % für alle AN auf Grundlage der
neuen Basisvergütung für 2002

- Erhöhung der neuen Entg.-Tabelle um
2,0 % ab 01.01.03 und Erhöhung der
Leistungskomponente bei Normalleis-
tung auf 4,0 %

- 9 Entg.Gr. mit jew. 5 Stufen
Zusammensetzung der Vergütung aus
Basisvergütung, Erfahrungskompo-
nente, Anforderungskomponente, Leis-
tungskomponente

Entg.
W-Geld

„ „ Zahlung des W-Geldes u. der erfolgsabhän-
gigen Vergütung auf Grundlage der Basis-
vergütung u. der gewährten Erfahrungs- u.
Anforderungskomponente;
Vereinbarung von Besitzstandsregelungen

S „ „ - Vereinbarung von weiteren Verhand-
lungen in 2001

- Überführung von PreußenElektra und
Bayernwerk in dieses Vergütungssystem
durch gesondert vereinbartes Regelwerk

IG BCE Energie- und
Versorgungs-
wirtschaft
(AVEU)
Bundesgebiet Ost 33.000 Entg. AN 20.08.01 01.08.01

31.10.02
100 DM Pauschale für August
3,0 % ab 01.09.01
1,2 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

AV Ausz. „ „ Erhöhung um 3,0 %
auf 941   1.090   1.245   1.405 DM
auf 482      558      637      719 € ab
01.01.02

IG BCE Kommunale
Wasserwerke
Leipzig 900 Entg.

S
AN 09.07.01 TV zum leistungsorientierten variablen Entg.

für tarifliche AN mit Regelungen u.a. zu
- Mitarbeitergespräch
- Zielvereinbarungen
- Leistungsbewertung



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IG BCE EEG-Erdgas-
Erdöl GmbH
- Explorations-
und Produktions-
unternehmen -
Bundesgebiet Ost 500 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

11.10.00 01.10.00
30.09.02

3,0 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.10.01

AV Ausz. „ „ von 783   910   1.100   1.363 DM
auf 806   937   1.133   1.404 DM
auf 826   960   1.161   1.439 DM
= 422   491      594      736 €
ab 01.10.01

S Arb.
Ang.
Ausz.

„ Bildung von Arbeitsgruppen zur
- Vorbereitung eines TV zur Altersteilzeit
- Neustruktur der Lohn- und Geh.TVe

bzw. neuer einheitlicher Entg.TV



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IG BAU Steine-Erden-
Industrie
Sachsen Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

06.07.01 01.12.01
31.03.03

nach 6 Nullmonaten (Juni - November)
2,25 %

AV Ausz. „ „ nach 6 Nullmonaten (Juni - November)
Erhöhung um mtl. 10 DM
auf 720   835   920   980 DM

IG BAU Sand-, Kies-,
Mörtel-, Splitt-,
Asphalt- und
Transportbeton-
industrie
Sachsen-Anhalt,
Thüringen

1.500 Lohn Arb. 24.07.01 01.12.01
31.05.03

nach 7 Nullmonaten (Mai - November)
2,0 %

Geh. Ang. „ „ nach 7 Nullmonaten (Mai - November)
1,0 %

S Arb.
Ang.
Ausz.

„ Âufnahme von Gesprächen/Verhandlungen
in 2001
- zum MTV
- zur tariflichen Zusatzrente

IG BAU Ziegelindustrie
IG BCE Nordostdeutsch-

land
2.900 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

16.07.01 01.07.01
30.06.02

nach 2 Nullmonaten (Mai und Juni)
2,25 %

IG BAU Bayern 4.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

19.07.01 01.03.01
31.01.02

nach einem Nullmonat (Februar)
2,0 %

AV Ausz. „ „ nach einem Nullmonat (Februar)
von 971   1.178   1.401   1.515 DM
auf 991   1.202   1.430   1.546 DM
= 506,69     614,57     731,15     790,46 €

U-Geld
S

Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.01.02 unterschiedliche Möglichkeiten zum Aufbau
einer persönlichen Altersversorgung bei
Verwendung des zusätzlichen U-Geldes
(25 DM/UT bei 30 AT = 750 DM):
- AN verlangt von AG die Umwandlung

des U-Geldes in einen Beitrag zur
Altersvorsorge nach dem Unterstüt-
zungskassen-Modell. In diesem Fall
Erhöhung des U-Geldes um 5 DM/UT
auf insg. 900 DM, dabei kein Anfall von
Sozialversicherung bzw. Steuern

oder
- Anlage nach dem Riester-Modell:

Umwandlung des U-Geldes in einen
Beitrag zur Altersvorsorge, dabei keine
Aufstockung des Betrages. Möglichkeit
zur Inanspruchnahme der staatlichen
Zuschüsse

oder
- AN entscheidet sich für die Beibehaltung

des U-Geldes in bisheriger Form



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

IGM Metall- und
Elektroindustrie
Bundesgebiet
West und Ost

3.279.100 S Arb.
Ang.
Ausz.

04.09.01 Verhandlungsergebnis über die Einrichtung
einer überbetrieblichen Altersversorgung in
einem Versorgungswerk "Altersversorgung
Metall und Elektro", u.a.:
- Bildung einer gemeinsamen Einrichtung

von IG Metall und Gesamtmetall in Form
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts,
die einen oder mehrere Finanzdienst-
leister mit der Durchführung der Alters-
versorgung (Pensionsfonds, Pensions-
kasse und Direktversicherung) beauf-
tragt

- Auswahl der Finanzdienstleister durch
ein geregeltes Ausschreibungsverfahren

- Bildung eines Beirats
Ergebnis wird durch gesonderte Verträge
präzisiert und umgesetzt.

" " " 01.12.01
31.12.06

TV Entgeltumwandlung:
Anspruch des AN auf Umwandlung zukünf-
tiger tariflicher Entgeltbestandteile (Möglich-
keit der Auswahl durch freiwillige BV)
zugunsten einer Versorgungszusage zum
Zwecke der Altersversorgung, u.a.:
- in Höhe von max. 4 % der jeweiligen

Beitragsbemessungsgrenze in der Ren-
tenversicherung (mehr als 4 % möglich
durch schriftliche Vereinbarung zwi-
schen AG und AN)

- Angebot des AG an den AN, die Entgelt-
umwandlung überbetrieblich über das
Versorgungwerk "Altersversorgung
Metall und Elektro" durchzuführen oder
betrieblich über eine bestehende bzw.
eine neue betriebliche Einrichtung

- Verpflichtung des AG, einen förderfähi-
gen Durchführungsweg der betrieblichen
Altersversorgung anzubieten (Pensions-
kassen, Pensionsfonds oder Direktver-
sicherung)

- AN entscheidet, ob er die staatliche
Förderung bei dem/den angebotenen
Durchführungsweg/en beansprucht oder
nicht

- 1 Jahr gebundene Entgeltumwandlungs-
entscheidung des AN

Erklärungsfrist: 28.09.01

Niedersachsen 121.700 AZ
S

Arb.
Ang.
Ausz.

26.06.01 01.07.01
30.06.03
(ohne
Nach-
wirkung)

Verlängerung des TV zur Beschäftigungssi-
cherung mit der u.a. weiterhin 12-monatigen
Übernahme der Ausz. Für 2001 und 2002
gehen die TV-Parteien weiterhin jeweils von
einem Ausbildungsplatzangebot wie 2000
aus (entspricht einer 20 %-igen Erhöhung im
Verbandsdurchschnitt in 2000 gegenüber
1996).

Osnabrück-
Emsland

20.000 AZ
S

Arb.
Ang.
Ausz.

27.08.01 kündbar
30.06.03
(ohne
Nachwir-
kung)

unveränderte Verlängerung des TV zur
Beschäftigungssicherung



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

Fortsetzung
Metall- und
Elektroindustrie
Nordwürttem-
berg/Nordbaden,
Südwürttemberg-
Hohenzollern,
Südbaden

823.000 S Arb.
Ang.
Ausz.

09.07.01 Überarbeitung und endgültige Tarifierung
der Eckpunkte über „Einsatzeingeschränkte
Beschäftigte“ für einen ERTV (s. MB 07/01)

Thüringen 62.900 Arb.
Ang.
Ausz.

13.07.01 kündbar
30.04.03

Änderungsvereinbarung zum MTV:

S Anpassung der Bestimmungen zur Kurz-
arbeit an die gesetzliche Neuregelung des
Sozialgesetzbuchs III (ab 01.01.01)

AZ
S

Arb.
Ang.

13.07.01 01.08.01
30.04.03

Neuer TV zur Altersteilzeit mit u.a. folgen-
den Änderungen:
- Anpassung an die gesetzlichen Verän-

derungen (Ausweitung der Möglichkeit
der Inanspruchnahme für Teilzeit-AN
und Verlängerung der Dauer der Alters-
teilzeit von max. 5 auf 6 J.)

- Neuregelungen der Entgeltberechnungs-
bestimmungen und der Entgeltfortzah-
lung

IGM Volkswagen AG Tarifergebnis zum VW-Projekt 5000 x 5000:
Auto 5000 GmbH
Wolfsburg

AN 27./
28.08.01

01.10.02
31.03.06

Projekt-TV, u.a.:

Entg.
S

- 4.500 DM mtl. Grundvergütung für alle
AN; zusätzlich 6.000 DM Mindestbo-
nus/J.; Zahlung einer Leistungs- und
zusätzlichen Ergebnisbeteiligung
(abhängig von der Geschäftsentwicklung
des Vorjahres); Anspruch auf volle
Bonusleistung (Mindestbonus, Leis-
tungsbonus, Ergebnisbeteiligung) nach
1 J. BZ (Vorjahr)

- garantiertes Mindestjahreseinkommen
(Berechnungsgrundlage: Vergleichs-
basis dynamisiertes Jahreseinkommen
eines vergleichbaren AN in der Metallin-
dustrie Niedersachsen)

AZ - 35 Std./W. im Durchschnitt eines J.;
vierteljährliche Festlegung und wöchent-
liche Feinabstimmung über Lage und
Dauer der schichtplanmäßigen AZ (max.
42 Std./W.) in Abstimmung mit BR

- Vereinbarung über zusätzliche AZ-Flexi-
bilisierung durch BV (u.a. insbesondere
Zusatzschichten am Samstag sowie
flexible Schichtenden wegen Nach-
arbeit); Einrichtung eines AZ-Kontos mit
einem max. Guthaben von 200 Std./J.,
Abbau grundsätzlich innerhalb eines J.
durch Freizeitausgleich (wenn nicht
möglich, innerhalb der ersten 3 Mon.
des Folgejahres; wenn kein Freizeitaus-
gleich möglich, Vergütung des Gutha-
bens mit Faktor 1,25)



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

Fortsetzung
Volkswagen AG
Auto 5000 GmbH
Wolfsburg

Url. - 6 Wochen Url.
- Ermittlung des Urlaubsentgelts entspre-

chend § 4 Entgeltfortzahlungsgesetz der
jeweils geltenden Fassung

S - Bei Leistungsmängeln (Nichterreichen
der Stückzahl und Qualität) Verpflich-
tung der AN (Teams) zur Nacharbeit
(auch über festgesetztes Schichtende);
bei Verursachung durch AG Gutschrift
der Mehrarbeit auf AZ-Konto. Regelung
von Streitigkeiten binnen einer Woche
zwischen BR und AG, im Nichteini-
gungsfall Anrufung einer Schlichtungs-
stelle.

- Regelungen über Gestaltung der
Arbeitsorganisation (u.a. menschenge-
rechte Gestaltung der Arbeit, Teamar-
beit, Vorschlags- und Reklamations-
rechte für AN, Teams und/oder BR),
Leistungs- und Personalbemessung
(u.a. Reklamationsrecht bei Leistungs-
überforderung für AN und/oder BR).

Qual. " " " Qualifizierungs-TV, u.a.:
- nach 3-monatiger Vorabqualifizierung

durch Arbeitsverwaltung befristetes
Qualifizierungs- und Arbeitsverhältnis für
6 Mon. mit mtl. 4.000 DM Vergütung bei
einer 35 Std./W. Anschließend unbe-
fristete Übernahme und Verpflichtung
der AN zur fortlaufenden Qualifizierung
von in der Regel durchschnittlich
3 Std./W., dabei Vergütung der hälftigen
Qualifizierungszeit

- Regelung der Einzelheiten zur Qualifi-
zierung in der Qualifizierungscharta

S Verhandlungsverpflichtung der TV-Parteien
ab spätestens 01.10.2005 über Fortsetzung
des Projekts

S 01.01.02
28.02.06

TV über die Bildung eines gemeinsamen BR
für den Standort Wolfsburg der Volkswagen
AG und der Auto GmbH

S 01.01.02
31.03.06

Mitbestimmungsvertrag mit Regelungen
über Mitbestimmung im Aufsichtsrat und
Mitbestimmung des BR

Erklärungsfrist: 25.09.01

IGM Metallhandwerk
(ohne Elektro,
Klempner, Kfz)
Hamburg 7.300 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

20.06.01 01.06.01
31.05.03

155 DM Pauschale für Juni
2,4 % ab 01.07.01
2,6 % Stufenerhöhung ab 01.07.02



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

IGM Kfz-Gewerbe
Baden-
Württemberg

47.100 AZ
S

Arb.
Ang.

30.11.00 01.01.01
31.12.04
(12 Mon.
Nachwir-
kung)

Abschluss eines Altersteilzeit-TV für AN ab
55. Lj. durch freiwillige BV für max. 6 J.
Altersteilzeitdauer (Möglichkeit der Verlän-
gerung bis max. 10 Jahre); Aufstockung auf
mind. 83 % des Nettoentgelts, Rentenbei-
träge auf 95 % des Bruttoentgelts; Rechts-
anspruch ab 61. Lj.; nach Kündigung des TV
Verhandlungsverpflichtung für die TV-Par-
teien innerhalb der Nachwirkungsdauer

Berlin (West
und Ost)-
Brandenburg

33.100 Arb.
Ang.
Ausz.

16.05.01 01.05.01
31.12.03

Erster gemeinsamer MTV für Berlin und
Brandenburg mit u.a. folgender Änderung:

S Anpassung der Kündigungsfristen an die
gesetzlichen

AZ
S

Arb.
Ang.

16.05.01 01.05.01
31.12.05

Abschluss eines Altersteilzeit-TV für AN ab
55. Lj. durch freiwillige BV für max. 6 J.
Altersteilzeitdauer (Möglichkeit der Verlän-
gerung bis max. 10 J.); Aufstockung auf
mind. 82 % des Nettoentgelts, Rentenbei-
träge auf 95 % des Bruttoentgelts; Rechts-
anspruch ab 61. Lj.

IGM Schlosser- und
Schmiedehand-
werk
Rheinland-
Rheinhessen

7.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

25.04.01 01.04.01
31.03.03

2,4 %
2,7 % Stufenerhöhung ab 01.03.02

AV
S

Ausz. " " von 857   914      960   1.027 DM
auf 880   940      985   1.055 DM
auf 905   970   1.015   1.085 DM
ab 01.03.02

Weiterhin Übernahme für mind. 6 Mon. nach
bestandener Abschlussprüfung in Betrieben
mit mehr als 5 AN. Ausnahmen nur mit
Zustimmung des Betriebsrats möglich (z.B.
wegen akuter Beschäftigungsprobleme).

IGM Metallindustrie
Montage Nachrichtlich zum MB 07/01:
Bundesgebiet
West und Ost

Ausl. Arb. 20.06.01 kündbar
30.09.03

Fahrgeld: 0,15 €  ab 01.01.02
Fahrtkostenpauschale: 2,50 €  ab 01.01.02



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

IGM Holz verarbei-
tende Industrie
Sachsen 15.300 Entg. AN 11.07.01 01.05.01

31.12.02
nach 5 Nullmonaten (Mai - September)
2,1 % (Eckentgelt) ab 01.10.01
1,6 % Stufenerhöhung ab 01.10.02

AZ
S

„ „ Bildung einer Technischen Kommission zur
tariflichen Gestaltung der Altersteilzeit

S „ „ Aufnahme von Verhandlungen über die
Modernisierung und Anpassung der TVe
sowie Ausgestaltung von Härtefallverein-
barungen

IGM Spielwaren- und
Kunststoff-
industrie
Sachsen 1.500 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

11.07.01 01.05.01
31.12.02

nach 5 Nullmonaten (Mai - September)
2,5 % (Eckentgelt) ab 01.10.01
1,6 % Stufenerhöhung ab 01.10.02

AZ
S

„ „ gleiche Regelung wie Holz verarbeitende
Industrie



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

NGG Mineralbrunnen-
industrie
NRW 2.400 Entg.

AV
AN
Ausz.

29.06.01 01.03.01
31.05.02

nach 3 Nullmonaten (März - Mai)
3,0 % ab 01.06.01

S '' '' k. A. TV zur Altersvorsorge:
- 260 DM/J. AG-Beitrag zur betrieblichen

Altersvorsorge, erstmals fällig am
31.03.02

- Einführung einer Rentenkasse durch die
TV-Parteien

- Möglichkeit der Beitragsaufstockung
durch zusätzliche Entgeltumwandlung

Bundesgebiet Ost 1.500 Entg. AN 06.06.01 01.05.01 nach 2 Nullmonaten (Mai und Juni)
2,8 % ab 01.07.01
0,2 % Stufenerhöhung ab 01.11.01

AV Ausz. " " 2,8 %
0,2 % Stufenerhöhung ab 01.11.01

S AN " Einführung von Altersvorsorge ab 01.01.02
mit jährlich 133 €

NGG Spirituosen-
industrie, Wein-
handel
Bayern 1.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

07.06.01 01.06.01
31.05.02

2,6 %

AV Ausz. '' '' von 877   1.052   1.214 DM
auf 907   1.082   1.244 DM

NGG Mühlenindustrie
Baden-Württem-
berg

1.200 Entg.
AV

AN
Ausz.

10.07.01 01.06.01
31.05.02

nach einem Nullmonat (Juni)
2,35 % ab 01.07.01

S '' '' k. A. TV zur Altersvorsorge:
- 320 DM/J. Altersvorsorgebeitrag des

AG, zahlbar an die Müllerei-Pensions-
kasse (MPK), erstmals fällig im Februar
2002

- bisherige VermL (624 DM/J.) werden ab
01.01.02 in einen AG-Beitrag zur
betrieblichen Altersvorsorge umgewan-
delt und ebenfalls an die MPK abge-
führt; bestehende Verträge zu VermL
können allerdings fortgeführt werden

- AN haben die Möglichkeit der zusätz-
lichen Entgeltumwandlung (U-Geld, SZ)
bei deren Inanspruchnahme der umge-
wandelte Betrag mit 10 % vom AG
bezuschusst wird

- bisherige freiwillige AG-Leistungen zur
betrieblichen Altersvorsorge können bis
zu 50 % (= 160 DM/J.) angerechnet
werden
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Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

NGG Molkereien
Bayern (o. bayer.
Schwaben)

7.600 Entg. AN 25.07.01 01.07.01
30.06.02

3,1 %

AV Ausz. '' '' von 1.054   1.217   1.411   1.606 DM
auf 1.086   1.254   1.454   1.655 DM

S Ausz. '' '' Übernahmezusicherung für Ausgebildete für
6 Mon.

bayer. Schwaben 4.500 Entg. AN 25.07.01 01.10.01
30.09.02

3,1 %

AV Ausz. '' '' von 1.045   1.203   1.405   1.599 DM
auf 1.077   1.240   1.448   1.648 DM

S Ausz. '' '' Übernahmezusicherung für Ausgebildete für
6 Mon.

NGG Milchindustrie,
Schmelzkäse-
industrie
Bayern 4.800 Entg.

AV
AN
Ausz.

25.07.01 01.08.01
31.07.02

3,1 %

S Ausz. '' '' Übernahmezusicherung für Ausgebildete für
6 Mon.

NGG Obst u. Gemüse
verarbeitende
Industrie
Hessen/Rhein-
land-Pfalz/Saar-
land

1.600 Entg. AN 06.06.01 01.05.01
30.04.02

3,3 %

AV Ausz. '' '' von    983   1.066   1.137   1.310 DM
auf 1.017   1.100   1.176   1.355 DM

NGG Brot- und Back-
warenindustrie
Baden-Württem-
berg

3.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

12.07.01 01.07.01
30.06.02

nach einem Nullmonat (Juli)
3,5 % ab 01.08.01

Bundesgebiet Ost 5.500 Entg. AN 07.08.01 01.07.01
30.06.02

nach einem Nullmonat (Juli)
3,1 % auf das Eckentgelt ab 01.08.01
0,5 % Stufenerhöhung auf das Eckentgelt
ab 01.01.02
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Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 16

NGG Bäckerhand-
werk
Hamburg/Schles-
wig-Holstein

9.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

01.06.01
31.05.02

nach einem Nullmonat (Juni)
2,5 % ab 01.07.01

NGG Fleischerhand-
werk
Bayern 30.200 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

19.06.01 01.06.01
31.05.02

85 DM mtl. Erhöhung für alle Gr.
(= 2,6 % im Durchschnitt)



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 17

IG BAU Nassbaggerge-
werbe
Bundesgebiet
West und Ost

8.500
(nur West)

VermL
S

Arb. 24.04.01 01.06.01
31.12.05

Umsetzung der Eckpunkte zur Einführung
einer tariflichen Zusatzrente in einen TV
(s. MB 11/00)

IG BAU Gerüstbauge-
werbe
Bundesgebiet
West und Ost
(ohne Berlin-
West u. -Ost)

14.700 Lohn Arb. 14.08.01 01.09.01
30.04.02

nach 40 Monaten tariflosem Zustand
2,5 %
(Bundesgebiet Ost: Festschreibung des
Tarifniveaus auf 95 %)

AV
S

Ausz. 01.06.01 01.08.01
31.07.02

nach 39 Monaten tariflosem Zustand:
West: 1.050   1.450   1.850 DM
(bisher: 1.269/1.581   1.715/2.160 DM
jeweils vor/nach vollendetem 18. Lj.
Ost:    919   1.173   1.550 DM
(bisher: 1.142/1.423   1.544/1.944 DM
jeweils vor/nach vollendetem 18. Lj.

Besitzstandsregelung für Ausz., deren
Ausbildungsverhältnis vor dem 01.08.01
bestanden hat

S Arb. Fortsetzung der Verhandlungen zum RTV
und zur tariflichen Zusatzrente

IG BAU Dachdecker-
handwerk
Bundesgebiet
West und Ost

83.600 S Arb.
Ang.
Ausz.

29.08.01 Vereinbarung von Eckpunkten zur Schaffung
eines neuen Versorgungswerkes mit der
Möglichkeit freiwillige zusätzliche Beiträge
ab 01.01.02 zur Altersvorsorge einzuzahlen

IG BAU Glaserhand-
werk
Niedersachsen 1.300 Lohn Arb. 22.06.01 01.07.01

30.06.02
Ergänzung/Berichtigung zum MB 07/01:
Nach 12 Nullmonaten (Juli 2000 - Juni
2001)
1,5 %

Bayern 3.600 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.08.01 01.10.01
30.09.02

1,9 %

AV Ausz. „ „ Erhöhung im 1./2./3. Ausbildungsjahr
um   13     15        20 DM
auf 750   895   1.105 DM
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Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse
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IG BAU Maler- und La-
ckiererhandwerk
Bundesgebiet
West und Ost

216.400 S Arb.
Ang.

08.03.01 - Vereinbarung über die Schaffung von
Voraussetzungen zur Einführung einer
tariflichen Zusatzrente in der Zusatzver-
sorgungskasse

- Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten/
Varianten zur Einführung einer tarifli-
chen Zusatzrente

IG BAU Steinmetz- u.
Steinbildhauer-
handwerk
Bundesgebiet
West und Ost

23.900 VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

03.09.01 01.01.02
31.12.05

TV über eine tarifliche Zusatzrente (TZR) mit
u.a. folgenden Regelungen:

- bei Einigung zwischen AG u. AN auf
TZR Erhöhung der VermL von 52 auf
65 DM (ansonsten Beibehaltung der
bisherigen VermL)

- Anlage bei der ZVK oder der entspre-
chenden Einrichtung der TV-Parteien,
andere Durchführungswege sind nicht
vorgesehen

- Einbeziehung u.a. von Betriebsinhabern,
Familienangehörigen, ehemaligen
Beschäftigten

- Möglichkeit zur zusätzlichen freiwilligen
Entg.-Umwandlung (Ausschluss von
Urlaubsentg. u. zusätzlichem U-Geld)
einschl. der Beiträge im Zusammenhang
mit der gesetzlichen Förderung

Erklärungsfrist: 12.09.01

Niedersachsen,
Bremerhaven

1.500 Lohn Arb. 17.08.01 01.05.01
30.04.02

200 DM insg. Pauschale für Mai bis August
1,5 % ab 01.09.01

Nord- u. Süd-
württemberg,
Nord- u. Süd-
baden

3.800 Lohn Arb. 11.07.01 01.05.01
30.04.02

300 DM insg. Pauschale für Mai bis Juli
1,6 % ab 01.08.01
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ver.di Einzelhandel
Niedersachsen 208.200 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

19.07.01 01.05.01
30.04.02

2,7 %

AV Ausz. " 01.08.01
31.07.02

2,8 %
(bisher: 1.010   1.150   1.320   1.350 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

Berlin 87.600 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

18.07.01 01.07.01
30.06.02

2,7 %

AV Ausz. " 01.09.01
31.08.02

von    974   1.099   1.261 DM
auf 1.000   1.129   1.295 DM

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S " " 01.07.01
30.06.02
(ohne
Nach-
wirkung)

Berlin-Ost:
Fortführung der Mittelstandsklausel

Brandenburg 65.400 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

16.07.01 01.07.01
30.06.02

insg. 85 DM Pauschale für Juli und August
2,7 % ab 01.09.01

AV Ausz. " 01.09.01
31.08.02

siehe Einzelhandel Berlin

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S " " 01.07.01
30.06.02
(ohne
Nachwir-
kung)

Fortführung der Mittelstandsklausel

Mecklenburg-
Vorpommern

42.700 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

04.09.01 01.07.01
30.06.02

nach 2 Nullmonaten (Juli und August)
2,7 % ab 01.09.01

AV Ausz. " 01.09.01
31.08.02

2,7 %
(bisher: 896   970   1.143 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S " " 01.07.01
30.06.02
(ohne
Nachwir-
kung)

Fortführung der Mittelstandsklausel
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Handel
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nehmer
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Verhandlungsergebnisse
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Fortsetzung
Einzelhandel
Sachsen-Anhalt 63.300 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

22.08.01 01.07.01
30.06.02

siehe Einzelhandel Brandenburg

AV
S

Ausz. " 01.09.01
31.08.02

2,7 %
(bisher: 974   1.099   1.261 DM)

MTV Arb.
Ang.
Ausz.

" kündbar
1 M/ME

unveränderte Wiederinkraftsetzung

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S " " - Fortführung der Mittelstandsklausel ab
01.07.01 bis 30.06.02 (ohne Nachwir-
kung)

- Absichtserklärung der TV-Parteien, die
Ausbildungsplätze zu erhöhen und mehr
Ausz. nach der Ausbildung zu über-
nehmen

Thüringen 57.800 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

05.09.01 01.05.01
30.04.02

nach 1 Nullmonat (Mai)
2,7 % ab 01.06.01

AV Ausz. " 01.08.01 2,7 %
(bisher: 974   1.099   1.261 DM)

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

" Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S " " 01.05.01
30.04.02
(ohne
Nachwir-
kung)

Fortführung der Mittelstandsklausel

ver.di Tankstellen- und
Garagen-
gewerbe
Hessen,
Rheinland-Pfalz,
Saarland

5.700 Entg. AN 23.03.01 01.04.01
31.03.02

2,0 %

AV Ausz. „ „ von 696   792   895 DM
auf 710   808   913 DM

Sachsen-Anhalt,
Thüringen,
Sachsen

2.900 Entg. AN 23.03.01 01.04.01
31.03.02

2,0 %

AV Ausz. „ „ von 574   630   764 DM
auf 586   643   779 DM
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Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 21

Transnet Deutsche Bahn
Regio AG,
Regionalbahn
Rheinland
GmbH,
Regionalbahn
Westfalen
GmbH,
Regionalbahn
Rhein-Ruhr
GmbH,
Regionalbahn
Schleswig-
Holstein GmbH

S AN 22.03.01 01.04.01
31.12.01
(ohne
Nachwir-
kung)

Einführung einer ergebnisorientierten
Prämie für AN in Schienenfahrzeuginstand-
haltungswerkstätten mit u.a. folgenden
Regelungen:
- Festlegung der Ergebnisverbesserung

unter Berücksichtigung der direkten und
indirekten Personalkosten, der Material-
kosten und der sonstigen Aufwendun-
gen

- Ermittlung der Ergebnisverbesserung
anhand von Zielvereinbarungen

- Auszahlung der Prämie gestaffelt nach
Zielerreichungsgrad

S-Bahn Berlin
GmbH

1.800 AN Entg. 03.04.01 01.02.01
31.07.03

nach 2 Nullmonaten (Februar und März)
2,0 % ab 01.04.01
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.08.02

IG BCE VIAG Intercom
GmbH & Co.

4.500 Entg. AN 01.07.01
30.06.02

3,1 %

S Ausz. Verdoppelung der Ausbildungsplätze
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse
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NGG Hotel- u. Gast-
stättengewerbe
Berlin-West und -
Ost

35.900 Entg. AN 04.07.01 01.07.01
30.06.02

- nach 3 Nullmonaten (April - Juni)
2,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

- verzögertes Inkrafttreten (ab 01.01.02,
Stufe ab 01.05.02) für Betriebe mit
weniger als 10 Beschäftigten

AV Ausz. " 01.07.01 nach 3 Nullmonaten (April bis Juni)
von 916   1.040   1.200 DM
auf 916   1.070   1.250 DM

Thüringen 17.600 Entg. AN 12.07.01 01.06.01
31.12.01

nach 29 Monaten tariflosem Zustand
(Januar 1999 - Mai 2001)
2,5 % auf das Eckentgelt

AV Ausz. " " nach 29 Monaten tariflosem Zustand
(Januar 1999 - Mai 2001)
von 610   794   890 DM
auf 622   810   908 DM

ver.di Friseur-
handwerk
Niedersachsen 15.900 Entg. AN 21.05.01 01.04.01

31.03.02
2,9 %

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.02

von 518,74   742,05   854,72 DM
auf 533,78   763,57   879,51 DM

Nordrhein-
Westfalen

32.900 W-Geld AN 23.05.01 01.02.01
31.01.04

Erhöhung von 715 DM (oberste Gr.) bis
280 DM (unterste Gr.) auf 946,62 DM
(oberste Gr.) bis 367,70 DM (unterste Gr.)

Pfalz 3.400 Entg. AN 11.06.01 01.08.01
31.07.02

2,6 % im Durchschnitt

AV Ausz. „ „ von 635   680   875 DM
auf 640   740   890 DM

Baden-
Württemberg

18.200 Entg. AN 24.04.01 01.08.01
31.07.02

2,6 % im Durchschnitt

AV Ausz. „ „ von 685   745   940 DM
auf 735   785   970 DM
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse
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IG BAU Gebäudereini-
gerhandwerk
Niedersachsen 17.500 Geh. Ang. 17.07.01 01.06.01

30.04.03
3,45 %

Geh.Gr. „ „ Änderung der Gehaltsstruktur:
- unterste Gr. 1 Stufe, obere Gr. 2 Stufen

(bisher: 3 Stufen je Gr.)
- Prozentgitter: von 60 % (unterste Gr.

Anfangsstufe) auf 70 % bis 170 %
oberste Gr. Endstufe

U-Geld
SZ

„ „ - Zusammenfassung der SZ (bisher 80 %
eines ME) und U-Geld (bisher 30 DM/
UT) ab 2002:

- 55/65/70/80 % eines ME in 2002/2003/
2004/2005

- Anspruch ab 7. Beschäftigungsmon.
- Besitzstandsregelungen

ver.di Filmtheater
Bundesgebiet
West und Ost

Entg. AN 10.08.01 01.07.01
31.08.03

nach 2 Nullmonaten (Juli und August)
3,0 % ab 01.09.01
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.07.02
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.07.03

Entg-Gr.
S

„ „ Einbeziehung von größeren Filmtheatern
(bisher teilweise Ortsklasse B) und Nacht-
spieltheatern (bisher Ortsklasse A, entfällt
ganz) in die Ortsklasse S (bisher reine Staf-
felung nach Größe der Städte)

AZ „ „ von 40 Std./W. auf 39 Std./W. ab 01.01.03
sowie auf 38 Std./W. ab 01.01.04

Url. „ „ bis 30. Lj. von 26 - 29 WT auf 30 WT,
ab 30. Lj. von 27 - 31 WT auf 26 AT,
ab 50. Lj. von 28 -  33 WT auf 28 AT,
jeweils ab 2002 in Stufen bis 2004

SZ „ „ von 750 DM auf 1.000 DM in 2001,
auf 525 € in 2002, auf 540 € in 2003

S „ „ Kündigungsschutz für ältere AN:
ab 50. Lj. und 10 J. BZ 7 Mon./ME

ver.di Zeitschriften-
verlage
Bayern 7.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

19.06.01 01.04.01
31.03.02

2,5 %

AV Ausz. „ „ von 1.125   1.274   1.423 DM
auf 1.153   1.306   1.459 DM

AZ
S

„ „ 01.01.02
31.12.05

TV Altersteilzeit mit u.a. folgenden
Regelungen:
- Einführung von Altersteilzeit nach

Zustimmung von AG für AN ab 57. Lj.
und mind. 1.080 KT versicherungspflich-
tige Beschäftigung in den letzten fünf J.

- nur Blockmodell möglich
- Aufstockung auf mind. 82,5 % des

Vollzeitnettoentgeltes
- Rentenbeitrag 90 % des Vollzeitbrutto-

entgeltes
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Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
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ab:
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zum:

Verhandlungsergebnisse
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ver.di Damp Holding
AG

1.900 Entg. AN 09.05.01 01.04.01
31.03.02

2,9 % im Durchschnitt (überproportionale
Anhebung der unteren Entg.Gr.)

AV Ausz. „ „ von 1.307   1.414   1.606 DM
auf 1.342   1.449   1.641 DM

Transnet DE-Consult
Deutsche
Eisenbahn
Consulting
GmbH

1.200 Geh. Ang. 01.12.00
31.05.03

750 DM Pauschale für Dezember 2000 bis
Mai 2001
2,1 % ab 01.06.01
2,3 % Stufenerhöhung ab 01.06.02
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Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 25

ver.di Ersatzkassen
Bundesgebiet
West und Ost

46.000 AZ
S

Ang. 05.07.01 01.07.01 TV Altersteilzeit mit u.a. folgenden
Regelungen:
- Rechtsanspruch für AN ab 59. Lj., ohne

Rechtsanspruch ab 55. Lj.
- Einbeziehung der Teilzeitbeschäftigten
- Blockmodell oder Teilzeit
- Dauer zwischen 2 u. 10 J.
- Zahlung von 83 % des Nettoentgelts
- kein Zuschuss zum Ausgleich der Ren-

tenkürzung, entsprechende Kürzung der
Gesamtversorgung

S „ „ „ Regelungen zu den versicherungsmathe-
matischen Abschlägen der gesetzl. Renten-
versicherung zu Anlage 7 a EKT (Altersver-
sorgung)
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag IGM = IG Metall
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
LTV = Lohntarifvertrag GdP = Gew. der Polizei
MTV = Manteltarifvertrag TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED
RTV = Rahmentarifvertrag ver.di = Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
TV = Tarifvertrag Zusammenschluss der Gewerkschaften:
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag Deutsche Angestellten Gewerkschaft (DAG)

Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
Gew. Handel, Banken und Versicherungen
(HBV)
IG Medien (IG Med.)
Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
Verkehr (ÖTV)

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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Das Wichtigste in Kürze

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Auch in der dritten Runde der Tarifverhandlungen am 25. September konnte kein Abschluss
für die Beschäftigten im Steinkohlenbergbau erzielt werden, lediglich bei der Forderung
nach einem Teilausgleich für versicherungsmathematische Rentenabschläge kam es zu
einer Annäherung. Ein Termin für die Fortführung der Verhandlungen wurde nicht vereinbart.

Die Tarifverhandlungen für den Lausitzer und mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
werden am 18. Oktober 2001 fortgesetzt, nachdem die dritte Verhandlungsrunde am
10. Oktober kein Ergebnis brachte.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Für die Beschäftigten in der westdeutschen chemischen Industrie wurde ein ab 1. Januar
2002 gültiger „Tarifvertrag über Einmalzahlungen und Altersvorsorge“ abgeschlossen, der
die Tarifverträge zu vermögenswirksamen Leistungen und Altersvorsorge, zum 13. Monats-
entgelt sowie die MTV-Regelung zum Urlaubsgeld ersetzt. Durch Entgeltumwandlung kön-
nen Einmalzahlungen, zusammen mit der Chemietarifförderung, bis zu 4 % (derzeit
4.176 DM) der Beitragsbemessungsgrenze zur Altersvorsorge genutzt werden. Wird mehr
als der bisherige Betrag (936 DM sowie 264 DM Zuschuss) umgewandelt, zahlt der Arbeit-
geber für jede weitere angelegten 100 € einen Betrag von 13 €. Der Tarifvertrag enthält eine
Öffnungsklausel, nach der im Fall von tiefgreifenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten durch
eine Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat, mit Zustimmung der Tarifvertrags-
parteien, für jeweils ein Jahr die Höhe oder der Auszahlungszeitpunkt verändert werden
kann. Nach wie vor stehen alle Formen der betrieblichen Altersvorsorge (Direktzusagen, -
versicherungen, Pensions- und Unterstützungskassen) zur Verfügung, darüber hinaus wird
ein Chemie-Pensionsfonds als Aktiengesellschaft gegründet. Ein von den Tarifvertragspar-
teien ausgewähltes Finanzdienstleistungsunternehmen wird die Gründung, Finanzierung,
Verwaltung und das Management übernehmen. Die Arbeitnehmer- und Arbeitgeberseite wird
im Aufsichtsrat und Anlagenausschuss vertreten sein. Der am 19. September abge-
schlossene Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis 31. Dezember 2008.

Am 18. Oktober werden in Berlin Verhandlungen aufgenommen, um die Regelungen zur
Altersvorsorge im Bundesgebiet Ost an das neue Altersvermögensgesetz anzupassen und
um einen Ausbau der eigenständigen Chemietarifförderung zu erreichen.

Investitionsgütergewerbe

Die IG Metall, Bezirksleitung Hannover, und der Verband der Metallindustriellen Nieder-
sachsens (VMN) vereinbarten mit dreizehn neuen Entgeltgruppen für Arbeiter und Ange-
stellte ein erstes Zwischenergebnis auf dem Weg zu einem "Gemeinsamen Entgelt-Tarifver-
trag für Arbeiter und Angestellte" für die Metallindustrie Niedersachsens. Nächster Ver-
handlungstermin ist der 16. Oktober 2001 in Hannover.

Verbrauchsgütergewerbe

Die Tarifverhandlungen am 5. Oktober für die Beschäftigten in der ostdeutschen Textilin-
dustrie sind ohne Ergebnis vertagt worden. Ein neuer Termin steht noch nicht fest. Die IG
Metall fordert eine Angleichung der Löhne und Gehälter an das westdeutsche Tarifniveau
sowie die Einführung einer Altersteilzeitregelung, die Übernahme der Auszubildenden nach



II

Abschluss ihrer Ausbildung in dauerhafte Arbeitsverhältnisse und die Zahlung vermögens-
wirksamer Leistungen. Die Tarifverträge laufen Ende Oktober 2001 aus.

Handel

Die vierte Tarifverhandlung am 13. September im sächsischen Einzelhandel ist ohne
Ergebnis geblieben. Die Gewerkschaft ver.di Sachsen erklärte die Tarifverhandlungen für
gescheitert, nachdem die Arbeitgeber von ihrem Angebot einer Lohn- und Gehaltserhöhung
von 2,7 % mit zwei Nullmonaten nicht abgerückt sind.
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Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IGM Metallindustrie
Hamburg,
Schleswig-Holstein,
Bremen,
Nordwestliches
Niedersachsen,
Mecklenburg-
Vorpommern

205.400 Arb.
Ang.

LRTV
GRTV

31.10.01
bzw.
31.12.01

gemeinsames Entgeltrahmenabkommen



F O R D E R U N G E N

Verbrauchsgütergewerbe
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- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung
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bereich

kündbar
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F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IG BCE Flachglas-
verarbeitung u.
-veredelung
Bundesgebiet West 9.400 Entg.

AV
AN
Ausz.

31.10.01 Erhöhung

AZ „ Weiterentwicklung des TV Altersteilzeit bis zum 31.12.09

S AN - Verbesserung der Altersvorsorge
Ausz. - Übernahme der Ausz. für mindestens 12 Mon. nach

Beendigung der Ausbildung
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Verkehr und Nachrichtenübermittlung
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Tarifbereich
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Tarif-
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F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

Transnet Deutsche Bahn
AG Konzern

145.000 AZ
S

AN Konzernaltersteilzeit-TV, mit u.a. folgenden Regelungen:
- keine Verschlechterung zu den Altersteilzeitregelun-

gen im Rahmen des Vorruhestands-TV der DB AG
- Ausgleichsbeitrag für Rentenminderung
- Rahmenvereinbarung zur Förderung des Vorruhe-

stands im DB AG Konzern
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Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
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Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IG BAU Landwirtschaft
Regierungsbezirk
Weser-Ems

5.800 Lohn Arb. 13.09.01 01.10.01
30.04.02

nach 3 Nullmonaten (März - Mai)
insg. 250 DM Pauschale für Juni bis
September
2,0 %

S „ Vereinbarung von Gesprächen
- zur Neugestaltung des RTV und LTV
- Entwicklung eines einheitlichen Flächen-

TV für Niedersachsen

IG BAU Floristik
Thüringen 1.700 Lohn

AV
Arb.
Ausz.

27.07.01 01.09.01
30.06.03

Nachtrag zu MB 08-09/01, Seite 5:
Möglichkeit zur Absenkung der Bruttovergü-
tung durch befristete, unternehmensbezo-
gene Regelungen, max. auf den Stand des
TV vom 24.02.00, zur Existenzsicherung
einzelner Unternehmen und zum Erhalt von
Arbeitsplätzen mit Zustimmung der TV-
Parteien.
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Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
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zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

ver.di Bewag AG 6.400 AZ
S

AN 30.07.01 01.08.01
31.07.03

Neufassung des TV Altersteilzeit mit u.a.
folgender Änderung:
Anspruch für versicherungspflichtige AN
(bisher: Vollzeit-AN)
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Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich
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tigte
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in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IG BCE Chemische
Industrie
Bundesgebiet
West

588.200 SZ
U-Geld
VermL
S

AN
Ausz.

19.09.01 01.01.02
31.12.08

Abschluss eines „TV über Einmalzahlungen
und Altersvorsorge“, dabei Wegfall der bis-
herigen TVe zur Jahresleistung, VermL und
Altersvorsorge sowie der MTV-Regelung
zum U-Geld,  u.a.:
- Nutzung von tariflichen Einmalzahlun-

gen (SZ, U-Geld, VermL) durch Entg.-
Umwandlung zur Altersvorsorge bis
max. 4 % der Beitragsbemessungs-
grenze in der Rentenversicherung
(derzeit 4.176 DM/J.)

- bei Aufstockung der bisherigen Alters-
vorsorge (in Höhe der VermL = 936 DM
sowie 264 DM AG-Beitrag) für jeweils
weitere 100 €  zusätzlich 13 €  als AG-
Beitrag

- alle Formen der Altersvorsorge möglich
(wie bisher: Direktzusagen, Unterstüt-
zungs- und Pensionskassen, Direktver-
sicherungen) sowie Chemie-Pensions-
fonds

- Gründung eines Chemie-Pensionsfonds
in Form einer AG durch ein von den TV-
Parteien ausgewähltes Finanzdienst-
leistungsunternehmen; Vertretung der
TV-Parteien im Aufsichtsrat und Anla-
genausschuss (nicht als Anteilseigner)

IG BCE Gipsindustrie
Nordwest-
deutschland

1.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

03.05.01 01.06.01
30.06.02

1,9 %

AV Ausz. „ „ unverändert
957   1.049   1.152   1.153 DM =
489      536      589      590 €

VermL Arb.
Ang.
Ausz.

„ 01.06.01
31.12.02

78 DM/Mon.

IG BAU Betonsteinge-
werbe (Beton-
steinindustrie und
–handwerk)
Nordrhein-
Westfalen

8.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

01.05.01
30.04.02

2,0 %
Verhandlungsaufnahme zu neuem Entg.-TV

„ 22.08.01 01.09.01
31.12.05

Neuer RTV (bisher für Arb./Ang. getrennter
TV für Nordwestdeutschland) mit u.a. fol-
genden Bestimmungen:

AZ - 39-Std./W.
- durch BV Möglichkeit zur AZ-Flexibili-

sierung im Rahmen der 5-Tage-Woche
bis 50 Std.

- max. 196 Std./M.
- Einrichtung eines AZ-Kontos mit bis zu

170 Plus-/Minus-Std.
- ME auf der Grundlage von 170 Std.
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Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

Fortsetzung
Betonsteinge-
werbe (Beton-
steinindustrie und
-handwerk)
Nordrhein-
Westfalen

SZ
U-Geld

Arb.
Ang.

Einführung einer Jahres-SZ ab 2002, zahl-
bar jew. zur Hälfte im Mai und November,
dabei Auflösung des bisherigen zusätzlichen
U-Geldes (34 DM/UT bei 30 AT Url.) sowie
der ehemaligen Jahressondervergütung
(100 % eines ME):
180 /210 Tarifstundenlöhne
106 / 124 % eines ME
für AN ohne / mit flexibilisierter AZ

EFZ Arb.
Ang.
Ausz.

Bruttoverdienst der letzten 12 Mon. ÷ 261
ohne Berücksichtigung von SZ, VermL,
Erschwerniszuschläge und Prämien.

AZ
S

„ „ 01.09.01
31.12.09

Abschluss eines TV zur Altersteilzeit für AN
ab 55. Lj. und versicherungspflichtiger
Beschäftigung in den letzten 5 Jahren:
- Rechtsanspruch für AN ab vollend. 60.

Lj. und 10 J. BZ
- Einbeziehung von Teilzeit-AN, wenn

weiterhin Versicherungspflicht in der
Arbeitslosenversicherung besteht

- 83 % des letzten Vollzeit-Nettoentgel-
tes; für AN mit ununterbrochener
Schichtarbeit in den letzten 5 J. 88 % in
der Freistellungsphase

„ „ Verständigung über eine Tarifliche Zusatz-
rente (TZR) in 2001 auf der materiellen
Basis der TZR im Bauhauptgewerbe:
mtl. 60 DM als Arbeitgeberanteil und 18 DM
AN-Beteiligung
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Verbrauchsgütergewerbe
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Kündbar
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Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IG BCE Flachglas-
verarbeitung u.
-veredelung
Bundesgebiet
West

9.400 Entg. AN 08.10.01 01.11.01
30.04.03

205 € (Ausz. 70 €) insges. Pauschale für
November 2001 bis April 2002
2,0 % ab 01.04.02

AZ
S

AN „ kündbar:
31.12.09

Ergänzungen zum TV Altersteilzeit:

- Erhöhung der Überforderungsgrenze
von 3 auf 4 % ab 01.01.04, auf 5 % ab
01.01.05

- Anhebung der Höchstlaufzeit des Alters-
teilzeitverhältnisses von 5 auf 6 J. ab
01.01.06

- Zugang zur Altersteilzeit möglich für AN
nach vollend. 57. Lj. ab 2005
nach vollend. 56. Lj. ab 2007
nach vollend. 55. Lj. ab 2008

- Ausgleichszahlung für AN n.v. 65. Lj.,
die nach Ablauf der Altersteilzeit Rente
beziehen

- Anspruch für Teilzeit-AN

S
SZ
W-Geld

AN „ kündbar:
31.12.06

Ergänzungen zum TV Altersvorsorge:

- AN-seitige Einlage kann zusätzlich aus
W-Geld und SZ erbracht werden

- 264 DM AG-Zuschuss ab 01.01.02 bei
Mindesteinlage von 936 DM

- Erhöhung des U-Geldes um 264 DM,
wenn AG keine betriebliche Altersvor-
sorge anbietet

- bei Umwandlung weiterer 180 DM durch
AN, zusätzlich weiterer AG-Zuschuss
von 120 DM

S Ausz. „ Übernahmeempfehlung der TV-Parteien für
Ausz. für mindestens 12 Mon.
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Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
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Tarifbereich
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in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

NGG Erfrischungs-
getränkeind.,
Getränkefach-
großhandel
Bundesgebiet Ost 10.700 Entg.

AV
AN
Ausz.

29.06.01 01.04.01
31.03.02

je 70 DM Pauschale für April und Mai
2,9 % ab 01.06.01
0,4 % Stufenerhöhung ab 01.10.01
1,8 % Stufenerhöhung ab 01.01.02

NGG Molkereien
NRW 5.300 VermL

S
AN
Ausz.

14.09.01 k. A. - 1.000 DM/J. Arbeitgeberbeitrag zur
Altersvorsorge zusammengesetzt aus:
780 DM bisherige VermL, 156 DM einge-
sparte Sozialversicherungsbeiträge,
64 DM zusätzlicher AG-Beitrag

- zahlbar an die Hamburger Pensions-
kasse

- TV VermL endet zum 31.12.01
- für AN mit bestehenden VermL-Verträgen

wird der Aufstockungsbetrag (64 DM) in
die Pensionskasse einbezahlt

- AN können freiwillig zusätzliche Beiträge
durch Umwandlung von U-Geld und/oder
W-Geld einzahlen, AG zahlt für diesen
Fall einen Zuschuss von bis zu 4 % der
monatl. Beitragsbemessungsgrenze der
Rentenversicherung (z. Z. 348 DM)

Nord- u. Süd-
baden, Nord- u.
Südwürttemberg,
württemb. Allgäu

4.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

04.09.01 01.08.01
31.08.02

3,0 %

VermL
S

'' '' kündbar
31.12.08

- 900 DM/J. Arbeitgeberbeitrag zur Alters-
vorsorge zusammengesetzt aus:
624 DM bisherige VermL, 125 DM einge-
sparte Sozialversicherungsbeiträge,
151 DM zusätzlicher AG-Beitrag

- zahlbar jew. im Februar eines Jahres,
erstmals 2002

- TV VermL endet zum 31.12.01
- für AN mit bestehenden VermL-Verträgen

wird der Aufstockungsbetrag (151 DM)
bis zum Ende der Vertragslaufzeit in die
Pensionskasse einbezahlt

- AN können freiwillig zusätzliche Beiträge
durch Umwandlung von U-Geld oder
W-Geld einzahlen, AG zahlt für diesen
Fall einen Zuschuss von 10 % des umge-
wandelten Betrages, max. 175 € pro Jahr



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

IG BAU Gerüstbauge-
werbe
Bundesgebiet
West und Ost

14.700 VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

19.09.01 Vereinbarungen zur Einführung einer tarif-
lichen Zusatzrente (TZR) u. über zusätzliche
freiwillige Beiträge zur Altersversorgung mit
u.a. folgenden Eckpunkten:
- Anspruch auf 65 DM/Mon. zur Altersvor-

sorge oder alternativ Beibehaltung der
VermL in Höhe von 52 DM/Mon.

- Möglichkeit zur weiteren Entgeltum-
wandlung bis zur gesetzlichen Höchst-
grenze, wenn Förderung durch den
Gesetzgeber erfolgt

- Einbeziehung u.a. von Betriebsinhabern
und deren Familienangehörigen

- Absicht der TV-Parteien zur Durchfüh-
rung der TZR bei einem neuen Versor-
gungswerk der Zusatzversorgungskasse

- sofortige Unverfallbarkeit
- Laufzeit des noch zu erarbeitenden TV:

01.01.02 - 31.12.05



A B S C H L Ü S S E

Handel
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

ver.di Buchhandel
Sachsen,
Sachsen-Anhalt,
Thüringen

4.100 Entg. AN 24.09.01 01.10.01 nach 2 Nullmonaten (August, September)
3,0 % ab 01.10.01

AV Ausz. " von 880   930/980   1.000/1.050 DM
auf 890   940/990   1.010/1.060 DM
im 1. Ausbildungsjahr, ab 2. J. jew.
Ausbildungshalbjahr



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

ver.di Privates
Verkehrs-
gewerbe
Bremen 6.700 Lohn Arb. 07.08.01 01.08.01

31.07.02
nach einem Nullmonat (Juli)
1,0 % ab 01.08.01

AV Ausz. " " von 804   925   1.024 DM
auf 822   946   1.048 DM

ver.di Reisebüro-
gewerbe
Bundesgebiet
West und Ost

60.300 AZ
S

AN 09.05.01 01.01.01
31.12.09
(ohne
Nach-
wirkung)

TV Altersteilzeit mit u. a. folgenden
Regelungen:

- Voraussetzung entsprechend dem
Altersteilzeitgesetz in der jeweils gülti-
gen Fassung

- Blockmodell oder Teilzeit
- bei einer Laufzeit von über 3 J. ab

01.07.03 freiwillige BV für Unternehmen
ab 200 Beschäftigten erforderlich



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

ver.di Friseur-
handwerk
Bayern 23.500 Lohn Arb. 30.06.01 01.09.01

31.08.02
1,0 %
0,9 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.03.02



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

IG BCE
IGM
ver.di

Tarifgemein-
schaft Betriebs-
krankenkassen
Bundesgebiet
West und Ost

1.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

27./
28.09.01

01.10.01
31.12.02

nach 6 Nullmonaten (April bis September)
3,0 %

AZ
S

AN „ kündbar:
31.12.09

Verlängerung des TV Altersteilzeit

U-Geld AN „ anteiliges U-Geld für Teilzeit-AN

VermL
S

AN
Ausz.

„ 01.01.02 TV über Entgeltumwandlung u. Altersver-
sorgung mit u.a. folgenden Regelungen:
- Möglichkeit zur Umwandlung von

VermL/SZ auf Verlangen der AN in
Anwartschaften zur Altersversorgung bis
zu 4 % der Beitragsbemessungsgrenze

- AG-Zuschuss von 11 % auf den umge-
wandelten Betrag

- Bindungsfrist für die Umwandlung:
12 Mon.

S „ „ 01.10.01 - Erhöhung des km-Geldes von 0,52 auf
0,58 DM bzw. 0,30 €

- Verhandlungsverpflichtung u.a. zu AZ-
Konten u. Aufstockung der Entg.Gr.

Erklärungsfrist: 15.10.01
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag IGM = IG Metall
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
LTV = Lohntarifvertrag GdP = Gew. der Polizei
MTV = Manteltarifvertrag TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED
RTV = Rahmentarifvertrag ver.di = Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
TV = Tarifvertrag Zusammenschluss der Gewerkschaften:
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag Deutsche Angestellten Gewerkschaft (DAG)

Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
Gew. Handel, Banken und Versicherungen
(HBV)
IG Medien (IG Med.)
Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
Verkehr (ÖTV)

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.
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I

Das Wichtigste in Kürze

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Für die Beschäftigten im Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau West und Ost konnte
auch in der fünften Runde der Tarifverhandlungen kein Ergebnis erzielt werden. Das nächste
Treffen der Tarifvertragsparteien wurde für Freitag, den 16. November, in Kassel vereinbart.
Am 12. November kam es in Hessen zu ersten Warnstreiks.

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Das fünfte Treffen der Tarifvertragsparteien der Lausitzer und mitteldeutschen Braun-
kohlenindustrie führte am 28. Oktober 2001 zu einem Abschluss. Alle ArbeitnehmerInnen
(ohne Ausz.) erhalten für den Monat Oktober eine Pauschale von 370 DM. Ab 1. November
wird eine Einkommenserhöhung von 4,5 % gezahlt, ab November 2002 folgt eine Stufener-
höhung von 2,0 %. Auszubildende erhalten die Erhöhung bereits ab Oktober 2001. Der Ein-
kommenstarifvertrag endet nach 19-monatiger Laufzeit am 30. April 2003. Mit Beginn des
Jahres 2003 erhalten alle Beschäftigten einen arbeitgeberfinanzierten Rentenbaustein von
20 € pro Monat. Die letzten Tarifrunden wurden begleitet von Protestkundgebungen und
Arbeitsniederlegungen.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

Auch für die chemische Industrie in den neuen Bundesländern wurde ein Tarifvertrag
über Einmalzahlungen und Altersvorsorge abgeschlossen, dessen Inhalt den West-Regelun-
gen entspricht. Der Tarifvertrag beginnt am 1. Januar 2002 mit einer Laufzeit bis
31. Dezember 2008.

Für den neu zu gründenden Branchen-Pensionsfonds der chemischen Industrie wurde die
bayerische Hypo- und Vereinsbank AG ausgewählt. Die Tarifvertragsparteien werden
zusammen mit der Bank die Details zur näheren Ausgestaltung festlegen, die Gestellung des
Grundkapitals sowie die Verwaltung und das Management werden von der HypoVereinsbank
übernommen (siehe auch MB 10/01).

Verbrauchsgütergewerbe

In der dritten Verhandlungsrunde am 12. Oktober einigten sich die Tarifvertragsparteien in
der Textilindustrie Ost auf folgendes Ergebnis:

•  Die Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen erhöhen sich ab 1. November um
3,0 % und ab 1. Mai 2002 um weitere 1,9 % bei einer Laufzeit von 13 Monaten. Das
Urlaubsgeld beträgt für das Jahr 2002 125 €.

•  Aufhebung der tariflichen Kompensation für die volle Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall.
•  Tarifvertrag Altersteilzeit ab 1. November mit Rechtsanspruch für ArbeitnehmerInnen ab

57 Jahre bei einer Anspruchsquote von 3 %, ab 1. Juli 2004 4 %, Aufstockung auf 85 %
des bisherigen Jahresnetto-Einkommens.

•  Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung und zur Altersvorsorge ab 1. Februar 2002 mit der
Verpflichtung zur Gründung eines Versorgungswerkes oder zum Anschluss an ein Ver-
sorgungswerk, Arbeitnehmeranspruch auf Umwandlung der Entgeltansprüche bis zu
4 %, Arbeitgeberbeitrag von 130 € jährlich für alle Beschäftigten.

(Einzelheiten siehe Tabellenteil S. 6)



II

Handel

Nach langen und schwierigen Verhandlungen mit den Arbeitgeberverbänden im sächsi-
schen Einzelhandel konnten Einkommensverbesserungen von 2,7 % erzielt werden. Die
Anhebungen treten verzögert um zwei Monate ab 1. Juli rückwirkend in Kraft. Die Laufzeit
des Lohn- und Gehaltstarifvertrages endet am 30. April 2002. In Anlehnung an die schon
vereinbarten Abschlüsse des Einzelhandels wurde ebenfalls ein Tarifvertrag über Altersvor-
sorge vereinbart.

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

ver.di hat für die Beschäftigten der Deutschen Telekom AG ein neues Tarifmodell zur
betrieblichen Altersversorgung vereinbart. Der neue Tarifvertrag, der die bereits bestehen-
den Vorsorgemaßnahmen ergänzen wird, tritt zeitgleich mit der Rentenreform am
1. Januar 2002 in Kraft. Die ArbeitnehmerInnen haben Anspruch auf Brutto-/Nettoentgelt-
umwandlungen zwischen 20 € und 4 % der Beitragsbemessungsgrenze der Rentenversiche-
rung, die in den neu eingerichteten Telekom Pensionsfonds a. G. einfließen.

Für die ArbeitnehmerInnen an Bildschirmgeräten konnte ein IT-Tarifvertrag zur Verhütung
von arbeitsbedingten Gesundheitsgefährdungen abgeschlossen werden, der am
1. Januar 2002 in Kraft tritt.

Gebietkörperschaften, Sozialversicherung

Die Tarifverhandlungen über die Zusatzversorgung für die Beschäftigten des öffentlichen
Dienstes sind noch zu keinem Ergebnis gekommen. Sowohl die Arbeitgeber als auch ver.di
betonten aber mehrfach, bis Ende des Jahres ein Ergebnis erzielen zu wollen. Nach Dar-
stellung von ver.di wollen die Arbeitgeber „erhebliche Einschnitte im Leistungskatalog der
Zusatzversorgung“ durchsetzen, so soll u.a. die Zusatzversorgung bis 2008 auf dem heuti-
gen Stand eingefroren werden. Die Tarifvertragsparteien streben in Anbetracht der Riester-
Rente die Reformierung an. Die betriebliche Rente soll von der Umlagefinanzierung in eine
Kapitaldeckung umgewandelt werden. Kommt es bis Ende des Jahres zu keiner Einigung,
wird es zu Kürzungen der Rentenbezüge und zu Beitragssteigerungen kommen. Die Ver-
handlungen werden am 8. November fortgesetzt.



F O R D E R U N G E N

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 1

IG BCE Eurawasser
Rostock,
Mecklenburg u.
Leuna

500 Entg.
AZ

AN 30.11.01 5,8 % im Volumen, aufgeteilt in 2 Komponenten
- Verkürzung der AZ
- Erhöhung der Vergütungen
Laufzeit: 12 Mon.



F O R D E R U N G E N

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 2

IG BCE Kautschukin-
dustrie
Hamburg/Schles-
wig-Holstein,
Niedersachsen

18.700 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.10.01 5,8 %
Laufzeit: 12 Mon.

S „ Aufnahme von Verhandlungen im Anschluss an die Ent-
geltrunde zur Verbesserung der tariflichen Altersvorsorge
entsprechend den Regelungen für die chemische Industrie

Hessen, Rheinland-
Pfalz, Saarland

23.700 Entg. AN 31.10.01 6,0 %
Laufzeit: 12 Mon.

AV Ausz. „ 70 DM mtl. in allen Ausbildungsjahren
(bisher: 1.130     1.230     1.320     1.400 DM
=    577,76   628,89   674,91   715,81 €)

S AN
Ausz.

Verbesserung der tariflichen Altersvorsorge entsprechend
den Regelungen für die chemischen Industrie

Bundesgebiet Ost 7.000 Entg. AN 28.02.02 - Erhöhung um den in Hessen, Rheinland-Pfalz, Saar-
land gefundenen Erhöhungssatz

- spürbare Angleichung an das Tarifniveau der genann-
ten Bereiche

- Laufzeit: 12 Mon.

S „ Einführung einer tariflichen Altersvorsorge

IGM Sägeindustrie
Rheinland-Rhein-
hessen, Nassau

3.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.12.01 5,5 %

AV Ausz. „ 80 DM mtl. in allen Ausbildungsjahren



F O R D E R U N G E N

Investitionsgütergewerbe

Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

IGM Galvaniseure,
Graveure,
Metallbildner
Bundesgebiet
West und Ost
(ohne Hamburg)

12.100 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

30.09.01 6,0 %; Laufzeit: 12 Mon.

AV Ausz. „ 70 DM Erhöhung mtl. in allen Ausbildungsjahren

IGM Heizungsindustrie
Hessen 15.400 Lohn

Geh.
Arb.
Ang

31.12.01 5,6 %

Ausl. Arb. „ Anpassssung an die übrige Tarifentwicklung

AV Ausz. „    545      595      645      695 €
     1.         2.         3.         4. Ausbildungsjahr

(bisher 1.010   1.070   1.150   1.240 DM)

IGM Klempnerhand-
werk
Hessen 10.900 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.01 5,5 %; Laufzeit: 12 Mon.

IGM Landmaschinen-
mechaniker-
handwerk
Niedersachsen 5.300 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.12.01 Anpassung an das Tarifniveau des Metallhandwerks
Niedersachsens in zwei Stufen



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

ver.di Stadtwerke
Bremen AG
(swb AG)

4.300 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.07.01 01.04.01
31.12.02

Einmalzahlung in Höhe von 20 % der jew.
Verg.Gr. u. Stufe (Bemessungsgrundlage:
Tabellenwert x 14,3 : 12) für April bis
Dezember, fällig am 31.08.01
2,7 % ab 01.01.02 unter der Voraussetzung,
dass bis zum 31.12.01 eine Einigung über
das Reformkonzept zum Zusatzversor-
gungs-TV erzielt wird; bei Nichteinigung
Wiederaufnahme der Vergütungsverhand-
lungen

S Ausz. „ Übernahme von Ausz.:
- Sicherstellung der Übernahme für

6 Mon. von voraussichtlich 13 Ausz., die
in der Zeit vom 01.04.01 bis 30.06.02
erfolgreich ihre Ausbildung beenden bei
der swb oder einer Gesellschaft der
Gruppe, ggf. im Wege der AN-Überlas-
sung.

- Weitere Bemühungen, den Ausz.
Arbeitsplätze bei Dritten anzubieten.

- Weitere Anstrengungen der swb, Ausz.
auch zukünftig zumindest befristet zu
übernehmen. Einbindung der Frage der
Übernahme in ein zukünftiges Konzept
der Ausbildung.

IG BCE
ver.di

MEAG Mittel-
deutsche Ener-
gieversorgung
AG, MITGAS
Mitteldeutsche
Gasversorgung
GmbH, A/V/E
Abrechnungs-
gesellschaft für
Ver- u. Entsor-
gungsleistungen
mbh

1.500 S AN 30.08.01 Vergütungsverzicht durch Entgeltumwand-
lung, u.a.:
freiwilliger Verzicht der AN auf künftige Ent-
geltansprüche, bei Zusage des AG auf eine
nach versicherungsmathematischen Grund-
sätzen berechnete wertgleiche Versorgungs-
anwartschaft

IG BCE
ver.di

Energieversor-
gung Halle
GmbH

900 S AN 30.08.01 gleicher Abschluss wie MEAG u.a.

IG BCE Lausitzer und
mitteldeutsche
Braunkohlenin-
dustrie
Bundesgebiet Ost 10.300 Entg.

AV
AN
Ausz.

28.10.01 01.10.01
30.04.03

370 DM Pauschale für Oktober (ohne Ausz.)
4,5 % ab 01.11.01 (Ausz. ab 01.10.01)
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.11.02

S „ „ 01.01.03 20 € /Mon. als AG-finanzierter Rentenbau-
stein



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

IG BCE Chemische
Industrie
Bundesgebiet Ost 30.500 VermL

SZ
U-Geld
S

AN
Ausz.

18.10.01 01.01.02
31.12.08

TV über Einmalzahlungen und Altersvor-
sorge: grundsätzliche Regelung wie West
(siehe MB 10/01)

IG BAU Sand-, Kies-,
Mörtel- und
Transportbeton-
industrie
Mecklenburg-
Vorpommern,
Brandenburg

Lohn Arb. 28.09.01 01.01.02
31.12.02

nach 46 Mon. tariflosem Zustand
2,1 %

Geh. Ang. „ „ 1,2 %

AV Ausz. „ „ 65 DM Erhöhung mtl. in allen Ausbildungs-
jahren

IG BAU Betonsteinge-
werbe
Schleswig-Hol-
stein, Hamburg,
Niedersachsen,
Bremen

7.800 Arb.
Ang.
Ausz.

25.09.01 neuer RTV (bisher für Arb./Ang. getrennter
TV für Nordwestdeutschland) mit u.a. fol-
genden Bestimmungen:
- Möglichkeit zur Einrichtung von AZ-Kon-

ten mit bis zu 170/39 Plus-/Minus-Std.,
Ausgleichszeitraum: 12 Mon.

- grundsätzliche Zuschlagspflicht für
Samstagsarbeit

- überarbeitete Regelungen zum Sterbe-
geld und zur witterungsbedingten Kün-
digung

AZ
S

Arb.
Ang.

„ TV zur Altersteilzeit, u.a. Aufstockung auf
mind. 85 % des Nettoeinkommens auf der
Grundlage des durchschnittlichen Nettoein-
kommens der letzten 12 Mon.

SZ „ „ eigenständiger TV zur Jahressondervergü-
tung, u.a. von 100 auf 92 % eines ME
(Reduzierung wegen AG-Leistung zur Alters-
vorsorge)

S „ „ TV zur Altersvorsorge, u.a.
- 78 DM mtl. als AG-Leistung
- keine Zuzahlungspflicht für AN, aber

Möglichkeit zur freiwilligen Einbringung
weiterer Einkommensbestandteile

- alle Durchführungswege, einschließlich
„Riester-Rente“, möglich

Ausl. „ „ eigenständiger TV zur Auslösung mit Klau-
sel zur automatischen jährlichen Erhöhung
der Sätze

. „
S
Lohn
Geh.

Arb.
Ang

- Überarbeitung und Integration der Ein-
kommensgruppenbestimmungen in die
Lohn- und Geh.TVe

- Vereinbarung einer Sonderlohngruppe:
5,0 % mehr Lohn für AN mit zusätz-
lichen, über die „normale“ Facharbeiter-
ausbildung hinausgehenden Kenntnis-
sen



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IGM Textilindustrie
Bundesgebiet Ost Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

12.10.01 01.11.01
30.11.02

3,0 %
1,9 % Stufenerhöhung ab 01.05.02
Festschreibung von Eckpunkten eines Ent-
gelt-TV mit dem Ziel der Inkraftsetzung zum
01.12.02

AZ
S

Arb.
Ang.

01.11.01
31.12.06
(o.Nachwir-
kung)

TV Altersteilzeit mit u. a. folgenden Rege-
lungen:
- Rechtsanspruch für AN nach vollende-

tem 57. Lj. Und 5 J. BZ
Anspruchseinschränkung: 3 % der
Beschäftigten, 4 % ab 01.07.04, Öff-
nungsklausel für Bestands- oder
Zugangsquoten, Zustimmung der TV-
Parteien erforderlich

- Blockmodell oder Teilzeit
- 85 % des Netto-ME
- Schutz Langzeitkranker
- Insolvenzschutz

EFZ Arb.
Ang.

„ 2001 Aufhebung der tariflichen Kompensation
(Kürzung der SZ um 3,0 %) für die volle
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

U-Geld „ „ von 233 DM (119 €) auf 125 €  ab 2002

S Arb.
Ang.

„ 01.01.02
31.12.02

TV zur Entgeltumwandlung und zur Alters-
vorsorge u.a.:
- Verpflichtung der TV-Parteien zur Grün-

dung eines Versorgungswerkes oder
zum Anschluss an ein Versorgungswerk
bis 15.12.01

- AN-Anspruch auf Umwandlung der Ent-
geltansprüche bis zu 4 % der Beitrags-
bemessungsgrenze in der Rentenver-
sicherung

- AG-Beitrag 130 €/J. (halbe VermL West
plus Aufzahlung aus eingesparten AG-
Beiträgen) für alle AN

- zusätzliche Umwandlungsmöglichkeit
aus Brutto und Netto, bei Umwandlung
aus Brutto 10%ige Aufzahlung durch
den AG

Bettwaren-
industrie
Bundesgebiet
West

3.700 AZ
S

Arb.
Ang.

23.10.01 01.01.02
31.03.05
(o.Nachwir-
kung)

Ergänzung zum TV Altersteilzeit:
Übernahme der Regelungen zum Insolvenz-
Schutz in der Textil- u. Bekleidungsindustrie



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

NGG Brauereien
NRW 8.200 Entg. AN 19.10.01 01.09.01

31.08.02
mtl. Erhöhung von
121 DM für Entg.-Gr. I bis IV
126 DM für Entg.-Gr. V
129 DM für Entg.-Gr. VI
140 DM für Entg.-Gr. VII und VIII
160 DM für Entg.-Gr. IX bis XI
(= 2,6 % im Durchschnitt)

AV Ausz. '' '' mtl. Erhöhung
um      30         35         40 DM
auf 1.152    1.374    1.572 DM

VermL AN '' endet zum
31.12.01

4,50 DM mtl. Erhöhung auf 69,50 DM/Mon.

VermL
S

AN
Ausz.

'' 01.01.02
31.12.08

Abschluss eines TV zur Altersvorsorge:
- Arbeitgeberleistung von max. 1.000

DM/J., zusammengesetzt aus:
780 DM bisherige VermL
  54  DM Erhöhung der VermL
166 DM eingesparte Sozialversicherung
(Ausz. 500 DM; TZ-AN anteilig) zur Ein-
bringung in eine Pensionskasse

- Anspruch auf vollen AG-Betrag besteht,
wenn noch kein Vertrag für VermL abge-
schlossen wurde oder AN die Verträge
ruhen lassen bzw. ihre Verträge selbst
weiterführen; ansonsten wird der Erhö-
hungsbetrag (54 DM) der Pensions-
kasse zugeführt

S Ausz. '' 01.09.01
31.08.02

TV-Parteien empfehlen die Übernahme Aus-
gebildeter im erlernten Beruf.

NGG Mineralbrunnen-
industrie
Niedersachsen/
Bremen

1.300 Entg.
AV

AN
Ausz.

09.08.01 01.09.01
31.08.02

nach 3 Nullmonaten (Juni - August)
3,0 %

NGG Spirituosen-
industrie
Niedersachsen 1.600 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

15.06.01 01.04.01
31.03.02

2,6 %

Baden-Württem-
berg

3.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

24.07.01 01.06.01
31.05.02

je 90 DM Pauschale für Juni und Juli
2,6 % ab 01.08.01

AV Ausz. '' 01.08.01
31.07.02

von 955   1.074   1.231 DM
auf 985   1.104   1.261 DM



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

NGG Milch-, Käse-,
Schmelzkäse-
industrie
Hamburg/Schles-
wig-Holstein,
Niedersachsen/
Bremen

1.800 Lohn
AV

Arb.
Ausz.

17.04.01 01.03.01
28.02.02

105 DM Pauschale für März
3,0 % ab 01.04.01

Nordwest-
deutschland

2.400 Geh.
AV

Ang.
Ausz.

'' '' 105 DM Pauschale für März
3,0 % ab 01.04.01

NGG Nahrungsfette-
industrie
Bundesgebiet
West (ohne
München)

3.800 Lohn
AV

Arb.
Ausz.

03.05.01 01.05.01
30.04.02

2,8 %

NGG Nährmittel-
industrie
Hessen/Rhein-
land-Pfalz

1.300 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.05.01 01.04.01
31.03.02

3,2 %

NGG Stärkeindustrie
Niedersachsen 5.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

13.06.01 01.05.01
30.04.02

0,67 DM/Std. Lohn-Erhöhung f. alle Gr.
(= 3,3 % im Durchschnitt)
110 DM/Mon. Geh.-Erhöhung f. alle Gr.
(= 3,0 % im Durchschnitt)

AV Ausz. '' '' 3,2 % Erhöhung auf
955    1.061    1.167    1.273 DM

NGG Brot- und
Backwaren-
industrie
Hessen 2.400 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

28.06.01 01.07.01
30.06.02

3,1 %

NGG Fleischwaren-
und Feinkost-
industrie
Berlin-West 1.900 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

17.07.01 01.07.01
30.06.02

nach einem Nullmonat (Juli)
2,4 % ab 01.08.01



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

IG BAU Steinmetz- und
Steinbildhauer-
handwerk
Rheinland-Pfalz 1.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

01.06.01
31.05.02

1,5 %



A B S C H L Ü S S E

Handel
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

ver.di Einzelhandel
Sachsen 102.500 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

01.05.01
30.04.02

nach 2 Nullmonaten (Mai und Juni)
2,7 % ab 01.07.01

AV Ausz. 01.09.01
31.08.02

von    974 1.099 1.261 DM
auf 1.001 1.130 1.297 DM

VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

Erstabschluss eines TV über tarifliche
Altersvorsorge: siehe Einzelhandel Hamburg
MB 07/01

S 01.05.01
30.04.02

Fortführung der Mittelstandsklausel

ver.di Brennstoff-
handel
Nordrhein-
Westfalen

2.500 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

26.09.01 01.11.00
31.10.02

2,2 %
2,7 % Stufenerhöhung ab 01.11.01

AV Ausz. „ „ von 883    978 1.130 DM
auf 902 1.000 1.155 DM
auf 926 1.027 1.186 DM
ab 01.11.01



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

ver.di Deutsche
Telekom AG

68.000 S AN 01.02.02 Einrichtung eines Telekom Pensionsfonds
a. G. (TPF), u. a.:
- Durchführung der Leistungen durch

externe Partner
- Anlage nur in von Kapitalgesellschaften

verwalteten Spezialfonds und Geld-
marktanlagen, Risikoversicherungen für
Leistungen der Invaliditäts- und Hinter-
bliebenenversorgung sowie Rentenver-
sicherungen für Leistungen der Alters-
vorsorge

" " 01.01.02
31.12.12

TV Entgeltumwandlung mit u. a. folgenden
Regelungen:
- Entgeltumwandlung ausschließlich über

Pensionsfonds
- Regelung zu den Versorgungskonten

des bisher gültigen TV Eigenbeteiligung
- Anspruch des AN auf Brutto-/Nettoent-

geltumwandlung zwischen 20 € und 4 %
der jeweiligen Beitragsbemessungsgren-
ze in der Rentenversicherung

- 1 Jahr gebundene Entgeltumwandlungs-
entscheidung

" " 01.01.02
31.12.03

TV zur Beschäftigung an Bildschirmgeräten
mit u. a. folgenden Bestimmungen:
- Beurteilung, ggf. Maßnahmen zur Ver-

besserung der Arbeitsbedingungen ent-
sprechend gesetzlicher Vorgaben

- Regelungen zur Arbeitsgestaltung: z. B.
vorrangige Einrichtung von Mischarbeits-
plätzen

- Regelungen zur Arbeitsunterbrechung,
u. a. 8 Min. je Arbeitsstd. an Bildschirm-
geräten sowie zusätzliche Blockfreistel-
lung

- ärztliche Untersuchung bei Aufnahme
der Tätigkeit ggf. Kostenübernahme für
Sehhilfen

- keine Datenerhebung zur individuellen
Verhaltens-/ Leistungskontrolle (dabei
feststehende Ausnahmen)

- Regelungen zur Qualifizierung

ver.di Privates
Transport- und
Verkehrs-
gewerbe
Hamburg
-Güternahverkehr
und Spedition

5.100 Lohn Arb. 22.05.01 01.06.01
30.04.02

nach 5 Nullmonaten (Januar - Mai)
2,8 %

AV Ausz. von 690 800 DM (Berufskraftfahrer)
auf 709,32 822,40 976,60 DM
neu: Berufskraftfahrer sowie Fachkraft für
Lagerwirtschaft



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

Fortsetzung
ver.di Privates

Transport- und
Verkehrs-
gewerbe
Hessen 50.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

25.07.01 01.08.01
31.03.02

nach 4 Nullmonaten (April - Juli)
2,5 %

AV Ausz. " " nach 4 Nullmonaten (April - Juli)
von    982   1.049   1.104 DM
auf 1.007   1.075   1.132 DM

U-Geld Arb.
Ang.
Ausz.

" " von 16 auf 18 DM/UT

W-Geld Arb.
Ang.

" " von 200/300 DM auf 300/400 DM nach 1/ab
2 J. BZ

ver.di Hapag-Lloyd
Fluggesellschaft
mbH

2.100 AZ
S

AN 12.07.01 01.08.01
31.12.09
(ohne
Nach-
wirkung)

neuer TV Altersteilzeit mit u. a. folgenden
Änderungen:

- für AN ab 55. Lj. u. mind. 1080 KT sozi-
alversicherungspflichtiger Beschäftigung
in den letzten 5 J. möglich

- Anspruch ab 57. Lj., soweit keine drin-
genden betriebl. Belange entgegenste-
hen

- 6 J. (bisher 5 J.) max. Altersteilzeitdauer
- Rentenbeitrag 95 % (bisher 90 %) des

Arbeitsentgelts, max. bis zur Beitragsbe-
messungsgrenze

ver.di Berliner
Flughafen
GmbH (BFG)

700 S AN 13.02.01 13.02.01 TV Beschäftigungssicherung zur sozialen
Absicherung der AN bei Umwandlung, Aus-
gliederung u. Fremdvergabe von Leistungen
mit u. a. folgenden Regelungen:

- Ausschluss von betriebsbedingten
Kündigungen

- Sicherung der tariflichen u. betriebsver-
fassungsrechtlichen Arbeitsbedingungen

- Sicherstellung der zusätzlichen Alters- u.
Hinterbliebenenversorgung



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

IG BAU Gebäudereini-
gerhandwerk
Hessen 17.300 Lohn Arb. 24.10.01 01.01.02

31.03.03
150,60 DM Pauschale insg. für Januar bis
März 02
2,0 % ab 01.04.02 für Ecklohngruppe A
(Glas- und Gebäudeaußenreinigung)
3,15 % ab 01.04.02 für Ecklohngruppe B
(Gebäudeinnen- und Bauschlussreinigung)

ver.di Bewachungs-
gewerbe
Hamburg 5.000 Lohn Arb. 24.01.01 01.03.01

28.02.03
nach 3 Nullmonaten (Dezember 00 -
Februar 01)
2,2 %
1,4 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.03.02

Nordrhein-
Westfalen

21.200 Lohn Arb. 06.04.01 01.05.01
30.04.03

2,0 % im Durchschnitt
2,0 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.05.02

Geh. Ang. " " 1,8 % im Durchschnitt
1,8 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.05.02

AV Ausz. " " unverändert
875   1.087   1.406 DM

= 447      556      719 €
457      567      733 € ab 01.05.02

Arb.
Ang.

02.02.00 01.03.00
28.02.05

Neuer MTV mit u. a. folgenden Regelungen:

Url. von 32 - 36 WT
auf 30 - 36 WT, gestaffelt nach BZ

S - Erweiterung des Geltungsbereichs auf
Bewachungsobjekte u. Dienststellen, die
in NRW liegen sowie Geld- u. Werttrans-
porte, die in NRW getätigt werden

- Überarbeitung der Regelungen zum
Beginn und Ende des Arbeitsverhält-
nisses

Hessen 10.200 Lohn Arb. 29.10.01 01.08.01
31.07.02

nach 3 Nullmonaten (August - Oktober)
2,2 % im Durchschnitt ab 01.11.01

Geh. Ang. " " nach 3 Nullmonaten (August - Oktober)
2,1 % ab 01.11.01



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

ver.di Tarifgemein-
schaft AOK e.V.

Bundesgebiet
West und Ost

51.700 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

17.07.01 01.06.01
31.12.02

nach 2 Nullmonaten (Juni, Juli)
1,8 % ab 01.08.01
2,4 % Stufenerhöhung ab 01.06.02

Ost:
stufenweise Tarifniveauanhebung von 90 auf
100 % ab 01.12.01 bis 01.01.07

AZ „ „ Aufnahme von Verhandlungen zur Anglei-
chung der AZ im Tarifgebiet Ost bis
31.10.02
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s

Für Tarifverträge Für Gewerkschaften

ETV = Entgelttarifvertrag IG BAU = IG Bauen-Agrar-Umwelt
ERTV = Entgeltrahmentarifvertrag IG BCE = IG Bergbau, Chemie, Energie
GRTV = Gehaltsrahmentarifvertrag GEW = Gew. Erziehung und Wissenschaft
GTV = Gehaltstarifvertrag IGM = IG Metall
LRTV = Lohnrahmentarifvertrag NGG = Gew. Nahrung-Genuss-Gaststätten
LTV = Lohntarifvertrag GdP = Gew. der Polizei
MTV = Manteltarifvertrag TRANSNET = TRANSNET Gewerkschaft GdED
RTV = Rahmentarifvertrag ver.di = Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
TV = Tarifvertrag Zusammenschluss der Gewerkschaften:
Verg.TV = Vergütungstarifvertrag Deutsche Angestellten Gewerkschaft (DAG)

Deutsche Postgewerkschaft (DPG)
Gew. Handel, Banken und Versicherungen
(HBV)
IG Medien (IG Med.)
Gew. Öffentliche Dienste, Transport und
Verkehr (ÖTV)

Für Tarifbestimmungen:
AG = Arbeitgeber
AN = Arbeitnehmer
Ang. = Angestellte
Arb. = Arbeiter
AT = Arbeitstage
Ausz. = Auszubildende
Ausl. = Auslösung
AV = Ausbildungsvertrag
AZ = Arbeitszeit
Bj. = Berufsjahre
BZ = Betriebszugehörigkeit
Entg. = Entgelt
EFZ = Entgeltfortzahlung
Geh. = Gehalt
Gr. = Gruppe
LGr. = Lohngruppe
Lj. = Lebensjahr
ME = Monatseinkommen
Qual. = Qualifikation
Ratio = Rationalisierungsschutzbestimmungen
S = Sonstige Bestimmungen
SZ = Sonderzahlung (13. Monatsgehalt, Jahressonderzahlung o.ä.)
Tj. = Tätigkeitsjahre
Url. = Urlaub
UE = Urlaubsentgelt
U-Geld = (zusätzliches) Urlaubsgeld
unbefr. = unbefristet
UT = Urlaubstage
VermL = Vermögenswirksame Leistungen
WT = Werktage
W-Geld = Weihnachtsgeld
Z = Zuschläge/Zulagen

Methodische Hinweise

1) Die monatlichen Tarifberichte enthalten alle dem Tarifarchiv bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Tarifvertrags-
forderungen und Tarifabschlüsse der dem DGB angeschlossenen Gewerkschaften für Tarifbereiche mit mindestens 1000
(West) bzw. 500 (Ost) Arbeitnehmern.
In Ausnahmefällen wird auch über kleinere Tarifbereiche berichtet, in denen wichtige oder neuartige Bestimmungen
verhandelt wurden.

2) Die durchschnittliche Lohn-, Gehalts- und Entgelterhöhung wird berechnet als arithmetisches Mittel aus den
Prozenterhöhungen in den Endstufen der Lohn-, Gehalts- und Entgeltgruppen oder höchsten Ortsklasse.

3) Die zu den jeweiligen Tarifbereichen gehörenden Beschäftigtenzahlen werden - soweit irgend möglich - auf der Basis der
amtlichen Statistik berechnet. Grobe Schätzungen müssen immer dann vorgenommen werden, wenn die Abgrenzung der
Tarifbereiche nicht mit den Systematiken der amtlichen Statistik übereinstimmt.

4) Als "Entgelttarifverträge" gelten im Monatsbericht alle Verträge, in deren persönlichem Geltungsbereich Arbeiter und
Angestellte aufgeführt sind und die keine gesonderten Lohn- und Gehaltstabellen enthalten.



Inhaltsverzeichnis

Das Wichtigste in Kürze .................................................................................. I - II

Tarifvertragsforderungen

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe................................................................1 - 2

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck .............................. 3

Tarifabschlüsse

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft .................................................................... 4

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau............................................................. 5

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ............................................................. 6

Investitionsgütergewerbe.. .................................................................................7 - 8

Verbrauchsgütergewerbe........................................................................................ 9

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe............................................................ 10 - 11

Baugewerbe.......................................................................................................... 12

Handel .................................................................................................................. 13

Verkehr und Nachrichtenübermittlung............................................................ 14 - 15

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck ..................... 16 - 17

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung.......................................................... 18



I

Das Wichtigste in Kürze

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft

Auch die sechste Runde der Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau brachte kein Ergebnis. Mehr als 1.600 ArbeitnehmerInnen
beteiligten sich an Warnstreiks. Von der IG BAU wurde ein weiteres Gespräch vorgeschla-
gen, um noch zu einer freiwilligen Schlichtung zu kommen, allerdings wurde das für den
5. Dezember geplante Spitzengespräch von der Arbeitgeberseite abgesagt. Die IG BAU
erneuerte letztmalig ihr Gesprächsangebot. Sollte es bis Ende Januar nicht zu einem Termin
kommen, müssten die Tarifverhandlungen als gescheitert betrachtet werden.
Die Einkommenstarifverträge waren fristgerecht zum 31. März 2001 gekündigt worden,
gefordert wurde eine Erhöhung von 4,5 % und eine Schlechtwettergeld-Regelung wie im
Bauhauptgewerbe.

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

Für die Beschäftigten im Steinkohlenbergbau konnte auch in der vierten Verhandlungs-
runde kein Ergebnis erzielt werden. Unklarheit bestand zwischen den Tarifvertragsparteien
u.a. über die konkrete Zusammensetzung des Einsparvolumens und der fairen Verteilung
der damit verbundenen Lasten. Ein weiterer Verhandlungstermin wurde noch nicht verein-
bart.

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe

In der Eisen- und Stahlindustrie wurde ein ab 2002 gültiger Tarifvertrag zur Entgeltum-
wandlung zur Altersvorsorge abgeschlossen, der den in der Metall- und Elektroindustrie
(siehe MB 08-09/01, S. 9) gültigen Verträgen entspricht. Erweitert wurde der Tarifvertrag um
Regelungen zur Behandlung von bereits bestehenden Vereinbarungen zur Entgeltumwand-
lung. Außerdem hat der Arbeitgeber dem Betriebsrat gegenüber eine Anhörungs- und Bera-
tungspflicht. Die Erklärungsfrist endet am 14. Dezember 2001.

Vereinbart wurden auch Gespräche zum Einstieg in einen gemeinsamen Entgelttarifvertrag.
Erste Ergebnisse sollen nach einem halben Jahr im Rahmen von Tarifverhandlungen vorge-
stellt werden.

Im Rahmen einer tarifpolitischen Erklärung gab der Hauptvorstand der IG BCE die Empfeh-
lungen an die Tarifkommissionen für die Tarifrunde Chemie 2002, die regional unterschied-
lichen Entgeltsätze und Ausbildungsvergütungen fristgerecht zum 28. Februar, 31. März
bzw. 30. April 2002 zu kündigen. Für die chemische Industrie Ost wird eine weitere Anglei-
chung an das westdeutsche Tarifniveau angestrebt. Am 29. Januar wird der Hauptvorstand
eine Forderungsempfehlung zur Tarifrunde 2002 beschließen. Ob die Tarifverhandlungen
zur Einkommenserhöhung mit denen zur Weiterentwicklung des Bundesentgelttarifvertrages
verknüpft werden können, hängt vom Stand der Verhandlungen mit dem Bundesarbeitgeber-
verband Chemie zusammen.

Verbrauchsgütergewerbe

Die Tarifvertragsparteien der Druckindustrie und der Papier und Pappe verarbeitenden
Industrie haben sich am 26. November 2001 auf einen Tarifvertrag zur Altersvorsorge geei-
nigt und gleichzeitig vereinbart, unter dem Arbeitstitel „Altersversorgungswerk Medien, Druck
und Papier“ eine gemeinsame Penisonskasse zu gründen. Die ArbeitnehmerInnen haben
künftig durch den Tarifvertrag den Anspruch, Teile ihres Einkommens in Beiträge für die



II

Pensionskasse umzuwandeln. Es wurde eine Erklärungsfrist bis zum 20. Dezember 2001
vereinbart.

Für die Beschäftigten in der westdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie wurde ein
Tarifvertrag zur Entgeltumwandlung abgeschlossen. Der Tarifvertrag schafft die Vorausset-
zungen zur Umwandlung von Tarifentgelt, verpflichtet den Arbeitgeber zu einem förde-
rungsfähigen Angebot der betrieblichen Altersversorgung und reguliert das Verfahren. Die
Tarifvertragsparteien verständigten sich grundsätzlich auf das Versorgungswerk Metall-
Rente. Dabei werden sie sich für eine branchenbezogene Bezeichnung einsetzen. Die Ent-
geltumwandlung 2002 soll noch im Laufe des Jahres ermöglicht werden. Es wurde eine
Erklärungsfrist bis zum 18. Dezember 2001 vereinbart.

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe

In der Tarifrunde für das Jahr 2002 will die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten die
Kaufkraft stärken und die Einkommen der Beschäftigten erhöhen. Für die rund 545.000
Beschäftigten in der Nahrungs- und Genussmittelindustrie sowie die rund 700.000 Beschäf-
tigten im Hotel- und Gaststättengewerbe können im nächsten Jahr die Entgeltforderungen je
nach Gegebenheiten der einzelnen Branchen zwischen 4 % und 5,5 % betragen - bei einer
Laufzeit der Einkommenstarifverträge von zwölf Monaten.

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Die Tarifauseinandersetzungen bei der Deutschen Lufthansa sind beendet. Nach intensi-
ven Verhandlungen einigten sich die Tarifvertragsparteien am 6. Dezember 2001 auf folgen-
des Ergebnis: Die Deutsche Lufthansa verzichtet im kommenden Jahr auf betriebsbedingte
Kündigungen beim Boden- und Kabinenpersonal. Die laufenden Tarifverträge werden um 7
Monate bis Ende Oktober 2002 verlängert. Außerdem wird die im Mai 2002 fällige Auszah-
lung der ersten Hälfte des 13. Monatseinkommens ausgesetzt. Für das Kabinenpersonal
wurde eine Tarifregelung zur Kurzarbeit vereinbart.

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck

Am 2. November 2001 hat ver.di mit dem Landesverband des Hamburger Einzelhandels den
ersten Tarifvertrag für Call Center des Einzelhandels abgeschlossen. Er regelt u. a. die
Übernahme der Tarifverträge des Hamburger Einzelhandels.

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung

Nach mehrmonatigen Verhandlungen haben sich ver.di und die Arbeitgeber von Bund, Län-
dern und Gemeinden am 13. November 2001 auf ein Ergebnis zur Sicherung der zusätz-
lichen Altersvorsorge für die Beschäftigten des öffentliches Dienstes geeinigt. Die zentralen
Eckpunkte sind laut ver.di u.a.:
•  Die ArbeitnehmerInnen sollen so gut wie nicht zusätzlich belastet werden.
•  Bei steigendem Finanzbedarf keine weitere ArbeitnehmerInnen-Beteiligung.
•  Die Renten werden ab 2002 nicht eingefroren.
•  Rentennahe Jahrgänge (ab 55. Lebensjahr) werden besonders abgesichert.
•  Die „Riester-Rente“ wird ermöglicht und über Entgeltumwandlung wird verhandelt.
(Weitere Einzelheiten s. Tabellenteil.)
Eine Erklärungsfrist wurde vereinbart; zwischenzeitlich stimmten die Tarifvertragsparteien
dem Ergebnis zu. Der Tarifvertrag soll vom 1. Januar 2002 an gelten, Redaktionsverhandlun-
gen dazu werden in Kürze aufgenommen.



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv
1

NGG Milch-, Käse-,
Schmelzkäse-
industrie
Hamburg/Schles-
wig-Holstein,
Niedersachsen/
Bremen

1.800 Lohn
AV

Arb.
Ausz.

28.02.02 5,0 %

S
VermL

'' TV zur Altersvorsorge mit u. a. folgenden Eckpunkten:
- AG-Beitrag mind. 1.200 DM jährl. bei Umwandlung des

TV VermL
- mind. 10 % AG-Zuschuss bei zusätzlicher Entgeltum-

wandlung durch AN
- Durchführungsweg: Pensionskasse

Nordwestdeutsch-
land

2.400 Geh.
AV

Ang.
Ausz.

28.02.02 5,0 %

S
VermL

'' TV zur Altersvorsorge (s. Arb. Hamburg/Schleswig-Hol-
stein, Niedersachsen/Bremen)

NGG Molkereien
Niedersachsen/
Bremen

5.600 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.01 5,0 %

S
VermL

'' TV zur Altersvorsorge mit u. a. folgenden Eckpunkten:
- AG-Beitrag mind. 1.200 DM jährl. bei Umwandlung des

TV VermL
- mind. 10 % AG-Zuschuss bei zusätzlicher Entgeltum-

wandlung durch AN
- Durchführungsweg: Pensionskasse

Weser-Ems 2.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

28.02.02 5,0 %

S
VermL

'' - TV zur Altersvorsorge (s. Niedersachsen/Bremen)

NGG Nährmittelin-
dustrie, Fett-
schmelzen
Bayern 4.200 Lohn

Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

31.12.01 4,5 %

S
VermL

'' Einstieg in die tarifliche Altersvorsorge durch Umwandlung
der VermL zzgl. eines AG-Beitrages



F O R D E R U N G E N

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv
2

NGG Bäckerhandwerk
Saarland 3.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

31.12.01 5,0 %; Laufzeit 12 Mon.

S '' Verhandlungsaufnahme zum Abschluss tariflicher Alters-
vorsorge

NGG Fleischerhand-
werk
Rheinland-Rhein-
hessen

3.800 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

30.11.01 5,5 %; Laufzeit 12 Mon.

S '' Beteiligung des AG an der privaten Altersvorsorge



F O R D E R U N G E N

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

kündbar
zum:

F o r d e r u n g e n

Quelle: WSI-Tarifarchiv 3

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Bremen/Bremer-
haven

5.400 Entg. AN 30.11.01 5,0 %

Weser-Ems 8.200 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.10.01 5,0 %

ostfries. Nordsee-
inseln

4.100 Entg.
AV

AN
Ausz.

31.12.01 5,0 %



A B S C H L Ü S S E

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 4

IG BAU Betriebsgesell-
schaft Stadt-
güter Berlin
mbH

700 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

09.10.00 01.11.00
31.12.02

nach 22 Mon. tariflosem Zustand (Januar
1999 bis Oktober 2000)
2,0 %
2,0 % Stufenerhöhung ab 01.12.2001

95 % des Einkommens ab LGr. 4 für Neu-
eingestellte im 1. Jahr BZ

AV
S

Ausz. „ „ nach 22 Mon. tariflosem Zustand (Januar
1999 bis Oktober 2000)
von 890 960 1.020 DM
auf 900 970 1.030 DM
auf 910 980 1.040 DM
ab 01.12.01

Übernahme aller Ausz. für 12 Mon., die wäh-
rend der TV-Laufzeit ihre Ausbildung erfolg-
reich abschließen.

IG BAU Erwerbsgarten-
bau
Brandenburg 3.100 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

30.07.01 01.08.01
30.03.03

nach 9 Nullmonaten (November 2000 bis
Juli 2001)
6,4 % im Durchschnitt
3,3 % im Durchschnitt Stufenerhöhung ab
01.01.02

AV Ausz. „ „ nach 9 Nullmonaten (November 2000 bis
Juli 2001)
von 500 650 700 DM
auf 520 680 740 DM
= 266 348 379 €



A B S C H L Ü S S E

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 5

IG BCE Erdöl- und Erd-
gasgewinnung
- Bereich Explo-
rations- und Pro-
duktionsbetriebe -
Bundesgebiet
West

4.000 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

20.11.01 01.10.01
30.09.02

2,9 %

750 DM (Ausz. 375 DM) als zusätzliche Ein-
malzahlung im Dezember 2001

S Ausz. „ - Bemühung der Unternehmen, das hohe
Ausbildungsplatzniveau zu erhalten bzw.
auszubauen

- Empfehlung der TV-Parteien, Ausz.
nach erfolgreichem Abschluss für mind.
12 Mon. zu übernehmen.



A B S C H L Ü S S E

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 6

IGM Eisen- und
Stahlindustrie
Bundesgebiet
West und Ost

115.300 SZ
VermL
S

Arb.
Ang.
Ausz.

14.11.01 01.01.02 TV zur Entgeltumwandlung für die Altersvor-
sorge:
Regelung wie Abschluss Metallindustrie (sie-
he MB 08-09/01, Seite 9) mit folgenden,
zusätzlichen Vereinbarungen:
- Regelung zur Behandlung bereits abge-

schlossener Verträge zur Entgeltum-
wandlung

- AG hat BR anzuhören und sich mit ihm
über den Durchführungsweg zu beraten

Erklärungsfrist: 14.12.01

ETV
S

„ „ - Verhandlungen zum Einstieg in einen
gemeinsamen Entgelt-TV (GERT): nach
der Arbeit in technischen Kommissionen
Vorstellung erster Ergebnisse im Rah-
men von Tarifverhandlungen

- Abschluss eines, ab 2002 unbefristeten,
TV über die Durchführung der Sommer-
zeit

IG BCE Mineralölver-
arbeitung
Aral AG 1.200 Entg. AN 05.11.01 01.11.01

31.10.02
2,7 %



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 7

IGM Metallindustrie
Niedersachsen 129.700 AZ

S
Arb.
Ang.
Ausz.

26.06.01 01.01.01
30.06.03
(ohne
Nach-
wirkung)

- Verlängerung des TV zur Beschäfti-
gungsförderung (ab April 2003 Ver-
handlungsverpflichtung der TV-Parteien
über eine Verlängerung des TV)

- Verlängerung des TV zur Teilzeitarbeit

Nordrhein-
Westfalen

705.200 Arb.
Ang.
Ausz.

11.09.01 01.01.02
31.12.02
(AZ:
30.04.03)

Neuer MTV mit u.a. folgenden Veränderun-
gen:

AZ Änderung bezahlter Freistellungsansprüche:
- Gleichstellung eheähnlicher Lebensge-

meinschaften bei Niederkunft, Tod und
schwerer Erkrankung (ohne gleichge-
schlechtliche Gemeinschaften)

- Anspruch auf Umzugsfreistellung (1
Tag) alle 5 J. (bisher keine Begrenzung)

Url. Möglichkeit der Einrichtung eines Urlaubs-
stunden-Kontos durch freiwillige BV

S Vereinfachung und teilweise redaktionelle
Änderungen tarifvertraglicher Regelungen
(u.a. sprachliche Anpassung, Streichung
überholter Regelungen, Anpassung an
Gesetzesänderungen)

IGM Elekrohandwerk
Nordrhein-
Westfalen

71.300 Arb.
Ang.
Ausz.

14.11.01 01.01.02
31.12.06

Neuer MTV mit u.a. folgenden Veränderun-
gen:

AZ
Z

- Möglichkeit der AZ-Flexibilisierung zwi-
schen 30 und 42 Std./W. (bisher 32 und
40 Std./W.; tarifliche Regel-AZ 36
Std./W.) durch BV; Erweiterung des
Ausgleichszeitraum von 6 auf 12 Mon.
(max. 15 Mon. bei zwingenden betrieb-
lichen Gründen); ab 43. Std./W.
zuschlagpflichtige Mehrarbeit

- Einrichtung eines AZ-Kontos mit max.
160 Plus- bzw. 80 Minus-Std. (Abwei-
chungen möglich mit Zustimmung der
TV-Parteien). Insolvenzsicherung ab
61. Std.

- Anpassung der Bestimmungen zur Kurz-
arbeit an die gesetzliche Neuregelung
des Sozialgesetzbuches III

- Neuregelung bzw. Wegfall bezahlter
Freistellungstage

S - Neuregelung der Grundsätze der Ent-
geltzahlung (u.a. gleichmäßiges Monats-
entgelt für alle AN)

- Anpassung an die gesetzlichen Kündi-
gungsfristen



A B S C H L Ü S S E

Investitionsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 8

IGM Kfz-Gewerbe
Bremen 2.800 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

18.05.01 01.04.01
31.03.02

nach einem Nullmonat (April)
2,2 % ab 01.05.01

AV Ausz. „ „ nach 4 Nullmonaten (April - Juli)
von 726   889   975   1.022 DM
auf 736   904   995   1.047 DM ab 01.08.01

Brandenburg 17.800 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

24.11.01 01.02.02 nach 5 Nullmonaten (Oktober 2001 -
Januar 2002)
2,05 %
3,2 % Stufenerhöhung einschließlich 1,4 %
Lohnausgleich für bereits vereinbarte AZ-
Verkürzung von 36,5 auf 36,0 Std./W. ab
01.10.02

S In 2003 Verhandlungsverpflichtung über die
Regelung einer weiteren Annäherung der
Einkommen an den Ecklohn Berlin-West.

Erklärungsfrist: 11.12.01

IGM Schlosser- und
Schmiede-
handwerk
Saarland 6.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

03.04.01 01.05.01
30.04.03

2,9 %
2,5 % Stufenerhöhung ab 01.05.02

AV Ausz. „ 01.08.01
31.07.03

- von 755      861      899      951 DM
auf 777      886      925      979 DM
auf 796      908      948   1.003 DM
01.08.02

- Übernahme grundsätzlich für mind.
6 Mon. nach bestandener Abschluss-
prüfung in Betrieben mit mehr als 10
AN. Ausnahmen nur mit Zustimmung
des BR möglich (z. B. wegen akuter
Beschäftigungsprobleme)

IGM Metallhandwerk
(ohne Elektro,
Kfz, Klempner,
Landtechniker)
Berlin (West und
Ost)/Brandenburg

30.700 AZ
S

Arb. 19.03.01 01.04.01
31.03.02

TV zur Vermeidung von Kurzarbeit oder
Entlassungen (Beschäftigungssicherung):
- Möglichkeit der Reduzierung der

Wochen-AZ von 37,5 auf bis zu 32,5
Std. durch BV für alle AN oder Teile des
Betriebs

- ohne Einkommensausgleich
- Möglichkeit der Verrechnung von tarif-

lichen Jahresleistungen zur Vermeidung
bzw. Verminderung von Einkommensab-
senkungen

- bei Nichteinigung der Betriebsparteien
Entscheidung durch TV-Parteien



A B S C H L Ü S S E

Verbrauchsgütergewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 9

ver.di Druckindustrie 204.300
und
Papier und
Pappe verarbei-
tende Industrie
Bundesgebiet
West

73.300 S Arb.
Ang.
Ausz.

26.11.01 TV Altersvorsorge
mit der Möglichkeit der wahlweisen
Umwandlung von U-Geld, VermL und SZ,
durch BV Umwandlung weiterer Entgelte
(z. B. Lohn) möglich

Vereinbarung über die Gründung einer
gemeinsamen Pensionskasse
„Altersversorgungswerk Medien, Druck und
Papier“

Erklärungsfrist: 20.12.01

IGM Textil- und
Bekleidungs-
industrie
Bundesgebiet
West

165.300 S Arb.
Ang.
Ausz.

27.11.01 01.01.02
31.12.06

TV Entgeltumwandlung auf der Basis der
Vereinbarung für die Metall- und
Elektroindustrie:
- AN-Anspruch auf Umwandlung von Ent-

geltansprüchen bis zu 4 % der jährlichen
Beitragsbemessungsgrenze in der Ren-
tenversicherung

- Sicherstellung durch den AG, dass die
Überschussanteile aus der Anlage der
betrieblichen Altersvorsorge vollständig
dem AN zur Erhöhung der Versorgungs-
leistung zufließen

- Regelungen zur Insolvenzsicherung
- Protokollnotiz: Die TV-Parteien bieten

den Betrieben an, dem Versorgungs-
werk Metall-Rente beizutreten und wer-
den sich für eine branchenbezogene
Bezeichnung einsetzen.

Erklärungsfrist: 18.12.01

IGM Konfektion
technischer
Textilien
Bundesgebiet
West und Ost

3.500 S Arb.
Ang.
Ausz.

03.12.01 01.01.02
31.12.04

TV zur Entgeltumwandlung und Altersvor-
sorge mit ähnlichen Regelungen wie für die
Textil- und Bekleidungsindustrie

Anhebung des Umwandlungsbetrages um
10 % durch den AG bei Einsparung der
Sozialversicherungsbeiträge



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 10

NGG Brauereien
Hamburg/Schles-
wig-Holstein

1.300 Entg.
AV

AN
Ausz.

10.07.01 01.08.01
31.07.02

2,7 %

NGG Mühlenindustrie
Bundesgebiet Ost 1.100 Entg.

AV
AN
Ausz.

01.10.01 01.11.01
31.10.02

nach einem Nullmonat (November)
2,5 % ab 01.12.01

S AN '' 01.02.02
31.10.08

Abschluss eines TV zur Altersvorsorge:
- 107,50 € (TZ-AN anteilig) AG-Leistung

jährlich ausschl. zur Altersvorsorge als
Einmalzahlung oder in monatl. Raten

- zusätzlich teilweise oder ganze
Umwandlung der SZ auf freiwilliger
Basis, wobei der umgewandelte Betrag
AG-seitig um 10 % aufgestockt wird
(max. 175 €/J.), sofern dadurch Sozial-
versicherungsbeiträge erspart werden

- Einbringung in die Müllerei-Pensions-
kasse; Versicherungsschutz muss
lebenslange Altersrente und Schutz bei
Erwerbsminderung umfassen

NGG Futtermittel-
industrie
Niedersachsen/
Bremen

4.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

14.08.01 01.06.01
31.05.02

je 50 DM Pauschale für Juni und Juli
2,6 % ab 01.08.01

NGG Nährmittel-
industrie
Niedersachsen 3.600 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

17.10.01 01.09.01
31.08.02

2,8 %

NGG Tarifverbund
Ernährung
Baden-Württem-
berg

1.600 Entg. AN 02.07.01 01.06.01
31.05.02

nach einem Nullmonat (Juni)
2,85 % ab 01.07.01

AV Ausz. '' '' von 1.056   1.154   1.313   1.424 DM
auf 1.086   1.187   1.350   1.465 DM

S AN '' 01.01.02
31.12.08
(o. Nach-
wirkung)

Abschluss eines TV zur betrieblichen Alters-
vorsorge:
- 86 € AG-Beitrag jeweils bis 31.05. eines

Kalenderjahres
- Prüfung durch TV-Parteien, welche

Pensionskasse oder evtl. andere
Durchführungswege gewählt werden

- zusätzlich Umwandlungsmöglichkeiten
für VermL, U-Geld und SZ auf freiwilliger
Basis



A B S C H L Ü S S E

Nahrungs- und Genussmittelgewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 11

NGG Fleischwaren-
industrie
Hessen 2.000 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

10.08.01 01.07.01
30.06.02

nach einem Nullmonat (Juli)
2,6 % ab 01.08.01

Bayern 9.200 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

01.10.01 01.10.01
30.09.02

2,6 %

NGG Bäckerhand-
werk
Hessen 13.700 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

13.08.01 01.08.01
31.07.02

2,3 %



A B S C H L Ü S S E

Baugewerbe
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 12

IG BAU Abbruch- und
Abwrackge-
werbe
Bundesgebiet
West und Ost

11.400 Lohn
Geh.
AV

Arb.
Ang.
Ausz.

06.11.01 01.08.01
31.07.02

250 DM Pauschale insg. für August bis
November
1,6 % ab 01.12.01

S „ „ - Überarbeitung des Geltungsbereichs der
TV’e zur Verhinderung von Überschnei-
dungen mit dem Bauhauptgewerbe

- Erarbeitung eines Berufsbildes u. einer
Berufsbildung sowie einer Weiterbildung
für den Gewerbezweig durch die TV-
Parteien

S Arb. „ - Antrag der TV-Parteien auf Allgemein-
verbindlichkeit für die LGr. 5 - 8

- redaktionelle Überarbeitung der LGr.



A B S C H L Ü S S E

Handel
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 13

ver.di Konsumge-
nossenschaft-
licher Handel
Sachsen-Anhalt 3.900 Lohn

Geh.
Arb.
Ang.

05.09.01 01.09.01
30.04.02

nach 44 Nullmonaten (Januar 1998 – August
2001)
2,7 %

AV Ausz. „ „ von 850,00      920,00      1.080,00 DM
auf 874,26      946,62      1.110,91 DM

AZ
S

Arb.
Ang.

„ 01.09.01
31.07.04

TV zur Förderung der Altersteilzeit, u. a.:
- Vereinbarung zwischen AN ab 55. Lj. mit

mind. 1.080 Kalendertagen in versiche-
rungspflichtiger Beschäftigung und AG
(mit Beteiligung des BR) unter Berück-
sichtigung der wirtschaftlichen Lage und
sozialer Belange betroffener AN

- Aufstockung auf mind. 82,5 % des
Nettoentgelts, Rentenbeiträge auf 90 %

- Nachweispflicht des AG gegenüber AN
und BR über Insolvenzsicherung

- Absicherung der Altersteilzeitarbeitsver-
träge bei Verkauf von Unternehmens-/
Betriebsteilen durch schriftliche Verein-
barung mit dem Übernehmer



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 14

ver.di Deutsche
Telekom AG

68.000 AZ
S

AN 01.01.02
31.12.05

neuer Altersteilzeit-TV mit u. a. folgenden
Änderungen:

- Inanspruchnahme für AN zwischen
vollend. 55. Lj. und vollend. 61. Lj.
(bisher ab vollend. 58. Lj.)

- Aufstockung auf 85 % des sozialver-
sicherungspflichtigen monatl. Nettoent-
gelts bei Rentenbeginn vor vollend.
63. Lj./ 88 % nach vollend. 63. Lj. sowie
Aufstockung um 20 % der variablen
Bruttoentgeltbestandteile (bisher 91 %
des monatl. Bezugsentgelts)

IG BCE VIAG Interkom
GmbH & Co.

5.100 VermL
S

AN 08.10.01 01.10.01
3 M

Änderungen zum MTV, u. a.:

- Möglichkeit der Umwandlung der VermL
zur betriebl. Altersvorsorge entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen
in Höhe von 480 €/J.

- Verlängerung der Kündigungsfristen

ver.di Privates
Omnibus-
gewerbe
Hamburg 1.800 Lohn Arb. 01.06.01 01.05.01

30.06.02
100 DM Pauschale für April
2,6 % im Durchschnitt

LGr. " " Erweiterung der BZ-Staffel in den LGr.
von 1 - 5 J. auf 1 - 10 J.

Qual. " " Vereinbarung der TV-Parteien, zusätzliche
Qualifizierung des Fahrpersonals im Linien-
verkehr anzustreben

ver.di Privates
Verkehrs-
gewerbe
Schleswig-
Holstein

16.200 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

03.07.01 01.04.01
31.03.02

nach 3 Nullmonaten (April bis Juni)
Arb.: 2,6 %, Ang.: 2,7 ab 01.07.01

AV Ausz. " " nach 3 Nullmonaten (April bis Juni)
von 932   1.004   1.142 DM
auf 957   1.030   1.172 DM
ab 01.07.01

Bayern 86.800 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

05.10.01 01.10.01
30.09.02

je 75 DM Pauschale für Oktober u.
November
2,4 % ab 01.12.01

AV Ausz. " " je 35 DM Pauschale für Oktober u.
November
von 1.027   1.127   1.228   1.323 DM
auf 1.052   1.154   1.257   1.355 DM
ab 01.12.01



A B S C H L Ü S S E

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 15

ver.di Deutsche
Lufthansa AG,
Lufthansa
Service GmbH,
Condor
Flugdienst
GmbH
Bundesgebiet
West und Ost

36.100 Entg.
SZ
S

AN 06.12.01 - Vereinbarung zum Verzicht auf betriebs-
bedingte Kündigungen für Boden- u.
Kabinenpersonal

- Verlängerung der laufenden TVe um
7 Mon. bis Ende Oktober 2002

- Aussetzen der 1. Hälfte des 13. Monats-
einkommens

- für Kabinenpersonal Bestimmung zur
Kurzarbeit auf der Basis von 70 Flug-
stunden/Mon.

Lufthansa Service GmbH:
Vereinbarung zur Aufnahme von Gesprä-
chen über Flexibilisierung der AZ

ver.di Federal Express
Europe, Inc.
Kelsterbach 1.000 Entg. AN 05.09.01 01.09.01

31.10.02
1,8 %

1,2 % Vergütungserhöhung für durchschnitt-
liches Leistungsbeurteilungsergebnis bei der
jährlichen Leistungsbeurteilung (bisher
1,4 %)

AV Ausz. " " von    792      918   1.046 DM
auf 1.092   1.218   1.346 DM

S AN " " unveränderte Verlängerung des MTV



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv
16

NGG Hotel- und Gast-
stättengewerbe
Niedersachsen 46.800 Entg. AN 18.10.01 01.08.01

31.7.02
nach 2 Nullmonaten (August, September)
2,3 % ab 01.10.01

AV Ausz. " " nach 2 Nullmonaten (August, September)
von 780   865      990 DM
auf 800   880   1.010 DM ab 01.10.01

IGM Textiles
Reinigungs-
gewerbe
Bundesgebiet
West und Ost

48.500 S Arb.
Ang.
Ausz.

01.01.02
31.12.04

TV zur Entgeltumwandlung und Altersvor-
sorge:

- AN-Anspruch auf Umwandlung künftiger
Entgeltansprüche in Höhe von max. 4 %
jährlich der Beitragsbemessungsgrenze
der Rentenversicherung

- AN-Anspruch auf Entgeltumwandlung
aus Brutto- oder Nettoeinkommen

- 20 €/J. AG-Beitrag (gleichzeitiger Weg-
fall der Erstattung von Kontoführungs-
gebühren)

- Anhebung des Umwandlungsbetrages
um 7 % durch AG bei Einsparung der
Sozialversicherungsbeiträge

- Angebot des AG an den AN, die Entgelt-
umwandlung über eine bestehende bzw.
eine neue Einrichtung oder bei Nichtbe-
stehen über das Versorgungswerk der
Metall- und Elektroindustrie (Pensions-
fonds oder Pensionskasse) durchzu-
führen

- Vereinbarung zur Insolvenzsicherung

ver.di Call Center des
Einzelhandels
Hamburg 6.500 02.11.01 01.11.01

30.04.03
Erstabschluss eines TV des Hamburger
Einzelhandels für Call-Center, dabei Über-
nahme der TVe des Hamburger Einzelhan-
dels

Geh.
S

Ang. - 5 Geh.Gr.: C1 - C5 mit BZ-Staffel
von 2.575,83 DM - 6.827,80 DM

- Anpassung der zukünftigen Tariferhö-
hungen an den Einzelhandel Hamburg

Qual. " Anspruch auf Qualifizierungsmaßnahmen
bei Eingruppierung in die nächsthöhere
Geh.Gr.



A B S C H L Ü S S E

Private Dienstleistungen, Organisationen ohne Erwerbszweck
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv
17

ver.di Broadway
Musical Mana-
gement GmbH
- Konzern der
Stella Entertain-
ment AG -

3.000 S AN
Ausz.

01.08.01 01.01.01
31.12.03

neuer Konzern-TV für 6 zum Konzern gehö-
rende Musical Betriebsgesellschaften mit
u. a. Regelungen: zur Anerkennung von
Beschäftigungszeiten, zur Besitzstandswah-
rung, zur Weiterbeschäftigung im Konzern,
zum betrieblichen Vorschlagswesen (künd-
bar: 01.07.02), zum Belegschaftsaktienpro-
gramm

Entg.
SZ
Z
EFZ
AZ
Url.
S

" individuelle Vergütungs- und MTVe für die
einzelnen Betriebsgesellschaften

ver.di Randstad
Deutschland Nachtrag zum MB 5/01, Seite 13, u. a.:
GmbH & Co. 21.000 Lohn

Geh.
Z
S

Arb.
Ang.

22.10.01 01.05.01
30.06.02

für neueingestellte AN Möglichkeit zur
Absenkung der Entgelte
- im Bundesgebiet Ost (bis max. 21,0 %,

bis max. 18 % ab 01.04.02)
- Berlin (von 10 % auf 8,0 % ab 01.05.01)
- bei geringeren Vergütungen des

Kundenbetriebs
- für zuvor arbeitslose AN

ver.di Arbeiterwohl-
fahrt (AWO)
Bundesgebiet
West

95.200 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.10.01 01.04.00
31.10.02

je 100 DM Pauschale für April bis Juli 2000,
13 Nullmonate (August 2000 bis August
2001)
4,4 % ab 01.09.01

S Vereinbarung zu Verhandlungen über ein
bundeseinheitliches Tarifrecht

ver.di Internationaler
Bund
Bundesgebiet
West und Ost

12.000 Lohn
Geh.

Arb.
Ang.

31.10.01 01.01.02
31.12.02

100 DM (West), 150 DM (Ost) Pauschale
insg. für September bis Dezember 2001
2,4 %

Ost:
Anhebung des Tarifniveaus von 88 % auf
89 % ab 01.01.02

AV Ausz. " " nach 4 Nullmonaten (September bis
Dezember 2001)
2,4 %

S Arb.
Ang.
Ausz.

" " - Vereinbarung zu Verhandlungen zur
Erhöhung der Bemessungsgrundlage
des Tarifniveaus

- Absichtserklärung zur Vereinbarung
einer Notlagenregelung

Erklärungsfrist: 13.12.01

S Arb.
Ang.

15.08.01 01.02.01
31.01.04

neuer TV über die Tätigkeitsmerkmale



A B S C H L Ü S S E

Gebietskörperschaften, Sozialversicherung
Gewerk-
schaft

Tarifbereich
- fachlich
- räumlich

begüns-
tigte
Arbeit-
nehmer

Tarif-
bestim-
mung

pers.
Gel-
tungs-
bereich

Abschluss-
datum

in Kraft
ab:
Kündbar
zum:

Verhandlungsergebnisse

Quelle: WSI-Tarifarchiv 18

ver.di Öffentlicher
Dienst
Bund, Länder und
Gemeinden
Bundesgebiet
West und Ost

2.529.800 S Arb.
Ang.

13.11.01 kündbar:
31.12.07

Neues System zur zusätzlichen Altersver-
sorgung mit u.a. folgenden Regelungen:

- Berechnung der Leistungen nach einem
Punktesystem; AN erwerben in jedem
Tätigkeitsjahr Rentenbausteine, abhän-
gig vom Einkommen u. Lebensalter
(rechnerisch werden 4 % des Einkom-
mens als Beiträge zurückgelegt u. mit
garantierten 3,25 % jährlich verzinst);
dazu kommen Bonuspunkte, die sich an
Zinserträgen der 10 größten Pensions-
kassen in Deutschland orientieren (da-
durch Berücksichtigung von Erziehungs-
zeiten u. Garantie einer Mindestzusatz-
rente für Geringverdiener)

- Erhöhung der Renten um jährlich 1 %,
Zahlung zusätzlich zur gesetzlichen
Rente

- ab 55. Lj. Berechnung der Ansprüche,
als wäre das 63 Lj. erreicht; Garantie der
so ermittelten Versorgungsrente unter
Einbeziehung der Zuwächse

- Erhalt der Förderung der „Riester-Rente“
nach erfolgter Umstellung

- Ermittlung der bisher gezahlten Renten
mit Stand 31.12.01 u. Weiterzahlung als
Besitzstandsrenten (keine Anrechnung
mehr von Erhöhung der gesetzlichen
Renten)

- Finanzierung weiterhin durch Umlagen,
AN-Anteile u. steuerfreie Zuschüsse des
AG; keine Erhöhung der AN-Anteile an
der Umlage (Ausnahme: Bund, Länder,
Erhöhung um 0,16 %)

„ „ „ Verhandlungszusage über Entgeltumwand-
lung
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Wer verdient was?
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83 Seiten, DM 20,--
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Eine Zwischenbilanz der Lohn- und Gehaltsrunde 2001
Düsseldorf, Juli 2001
32 Seiten, DM 10,--

Tarifliche Lohn- und Gehaltsstrukturen 2000
Eine Analyse von Struktur, Differenzierung und Niveau der Tarifeinkommen
in ausgewählten Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 45
Düsseldorf, Juni 2001
72 Seiten, DM 15,--

Förderung der Ausbildung durch Tarifvertrag im Jahr 2000
Tarifliche Regelungen zur Schaffung von Ausbildungsplätzen
und zur Übernahme von Ausgebildeten
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 44
Düsseldorf, Februar 2001
124 Seiten, DM 15,--

Lohnpolitik in Europa
Eine Studie im Auftrag des European
Industrial Relations Observatory (EIRO)
Düsseldorf, Oktober 2000
27 Seiten, DM 10,--

Tarifentgelt nach Leistung und Erfolg*
Regelungen in ausgewählten Tarifbereichen
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 43
Düsseldorf, September 2000
24 Seiten, DM 10,--
* Nachdruck des Schwerpunktthemas

aus dem WSI-Tarifhandbuch 2000

Qualifizierung und Weiterbildung in Tarifverträgen
- Bisherige Entwicklungen und Perspektiven -
Elemente qualitativer Tarifpolitik Nr. 42
Düsseldorf, August 2000
100 Seiten, DM 15,--
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